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Geſchäftsſtelle
Leipzigerſtraße 87 (Hinterhaus), Eingang Große Brauhausſtraße.

X X X X X
Reden, Reden, Reden!

Bei dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes von
Tſchirſchky und Bögendorff fand Dienstag abend aus Anlaß
der zurzeit in Berlin ſtattfindenden Beſprechungen über
die Regelung der deutſch- amerikaniſchen Handels
beziehungen ein Diner ſtatt, zu dem nach der „Nordd.
Allg. Ztg.“ neben dem amerikaniſchen Botſchafter mit dem
Botſchaftsrat Spencer Eddy die amerikaniſchen Tarif-
experten S. N. D. North, Janus L. Gerry, Generalkonſul
Maſon, N. J. Stone und Profeſſor Burgeß, ſowie ferner
die Staatsminiſter Frhr. v. Rheinbaben und Delbrück,
Staatsſekretär Frhr. v. Stengel, Unterſtaatsſekretär
v. Mühlberg und eine Anzahl der deutſchen Delegierten
geladen waren. Dieſe eigentlich ganz ſelbſtverſtändliche Er
füllung repräſentativer Pflichten wird in gewiſſen Reichs
tagskreiſen bereits wieder als ein politiſch hochbedeutſames
Ereignis behandelt, und es wird nicht ausbleiben, daß auch
in der Allerweltspreſſe die am Dienstag gehaltenen, mehr
oder weniger ſagenden Reden als politiſche Taten erſter
Größe verhudelt werden. Jedenfalls darf man ſicher ſein,
in der auswärtigen Preſſe das Lob der Berliner Erxzellenzen
in denſelben hellen Tönen zu hören, in denen die amerikani-
ſchen gelben Blätter Herrn Speck von Sternburg nach ſeiner
letzten Rede als eine „Kraft allererſten Ranges auf diplo-
matiſchem Gebiete“ ſezierten. Der „Daily Telegraph“ be-
zeichnete ihn als einen „der fähigſten und populärſten
Männer im diplomatiſchen Dienſte irgend eines Landes“,
und man braucht nur einen Blick auf irgend einen Aufſatz
des „Daily Telegraph“, gleichviel, auf welcher Seite ſeines
Blattes, zu werfen, um ſich von ſeinem ſtrotzenden Deutſchen-
haſſe zu überzeugen. Dies ſollte doch einigermaßen dazu
hinreichen, in Deutſchland zum Nachdenken über den Wert
ſolcher engliſch- amerikaniſcher Lobeserhebungen anzuregen.

Auch daß die „New-Yorker Staatszeitung“, deren Leiter,
Herr Ridder, unſeren Kaiſer vor einiger Zeit den „beſten
Geſchäftsmann ſeines Landes“ genannt hat, Herrn Speck
von Sternburg über den grünen Klee lobt, ſollte doch nach
gerade ſtutzig machen. Denn ſo grün hinter den Ohren wird
mindeſtens in der Wilhelmſtraße doch niemand ſein, daß er
nicht wüßte, wer und was die „New-Yorker Staatszeitung“
iſt, der ſeit ihrem Beſtehen in alle Wege nichts ferner ge
legen hat, als irgend welche Förderung deutſcher Jntereſſen
ſtaatlicher oder auch nur nationaler Art. Der Zweck dieſer
amerikaniſchen Umſchmeichelung liegt ja klar auf der Hand,
denn wir ſtehen vor Abſchluß eines wichtigen, vielleicht des
für Amerika überhaupt. wichtigſten handelspolitiſchen Ge
ſchäftes. Es gehört zu dem ſtehenden Handwerkszeuge der
engliſch- amerikaniſchen Handelsdiplomatie, vor ſolchen Ab

ſchnitten viele ſchöne Worte zu machen, von der völker-
verbrüdernden Wirkung des Verkehrs einerſeits und
andererſeits von der Verſchärfung aller politiſchen Gegen
ſätze durch geſpannte wirtſchaftliche Beziehungen Daß in
Wirklichkeit die Dinge durchaus anders liegen, ſollte nach
gerade doch auch in Deutſchland anerkannt ſein. Fürſt

Bismarck hat ſtets mit Nachdruck und Erfolg die Auffaſſung
vertreten, daß die wirtſchaftlichen Jntereſſen der einzelnen
Völker ſich ganz und gar unabhängig von den politiſchen
Fragen in ſich ſelbſt bilanzieren, und er hat es ſich ſtets
mit Entſchiedenheit verbeten, politiſche Freundſchaften und
Bündniſſe irgend welchen Belaſtungsproben mit wirtſchaft
lichen Folgen auszuſetzen, oder gar, wie ſein Nachfolger
Caprivi tat, durch wirtſchaftliche Trinkgelder um gutes
politiſches Wetter zu bitten. Jene beklagenswerte, an den
Tribut unterjochter Völker erinnernde Haltung Caprivis iſt
aber von niemand ſchärfer beobachtet worden als gerade
von England und Amerika, die beide daraus ihre praktiſche
Nutzanwendung zu ziehen verſtanden haben. England würde
niemals dem Fürſten Bismarck ein Proviſorium zu bieten
gewagt haben, wie das war, mit dem wir uns nunmehr
ſchon acht Jahre herumſchleppen und von dem wir ver
mutlich ſo bald nicht loskommen werden. Dies vortreff-
liche Syſtem iſt offenbar auch das, warum es den Amerf-
kanern zu tun iſt, die nichts ſo ſehr ſcheuen als eine klare
und unzweideutige Entſcheidung in unſeren handels
politiſchen Lebensfragen. Daher auf der einen Seite die
Umſchmeichelung, auf der anderen Seite aber die ganze
Veranſtaltung der Entſendung von Tarifſachverſtändigen,
die in den Vereinigten Staaten ſelbſt kein Menſch ernſt
ninnnt, und die das muß noch einmal offen ausgeſprochen
werden in den Augen der Yankees keinen anderen Zweck
hat als den, den Deutſchen Sand in die Augen zu ſtreuen.
Die Regierung hat damit ſich die wirkſamſte Waffe aus
der Hand winden kaſſen, daß ſie den Amerikanern zwecks
der Weiterverhandlungen einen Waffenſtillſtand bewilligte.
Wie ſehr dies ewige Fortwurſteln mit Proviſorien dem
Auslande gefallen hat, beweiſt ja der geradezu freche Verſuch
der Spanier, auch ihrerſeits einen unbegrenzten Waffen-
ſtillſtand nach amerikaniſchem Vorbilde zu erreichen, offenbar
in keiner anderen Abſicht, als um uns in der Zwiſchenzeit
ſo viel Verſchnittweine ins Land hereinzuſchleppen, daß der
dann etwa noch zuſtande kommende Zollſchutz praktiſch für
Spanien auf die leichte Achſel genommen werden könnte.
Es bedarf keiner Betonung, daß dieſe ſehr klare Sachlage
durch die ſchönen Reden am Dienstag abend den amertk-
kaniſchen Gäſten nicht zu Gemüte geführt ſein wird. Mit
allen noch ſo ſchönen Reden über Völkerfreundſchaft werden
wir aber ſchwerlich zu einem Vertrage mit Amerika kommen.
Dieſer könnte nur dann erreicht werden, wenn unſere
Handelsdiplomaten Mark und Nerven genug hätten, um
den Amerikanern kühl und höflich, aber feſt und beſtimmt
die klare Sachlage der deutſchen Jntereſſen als unverrückbare
Grenze unſeres Handelns hinzuſtellen. Das wäre in Wahr-
heit ein „Markſtein in der Geſchichte“.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 29. November.

Zentrum iſt Trumpf! Mit Recht nimmt man in
den weiteſten evangeliſchen Kreiſen Anſtoß daran, daß der
Wiederzuſammentritt des Reichstages nach den
Weihnachtsferien und die Eröffnung des preußiſchen Land
tages aus Rückſicht auf das Biſchofsjubiläum
des Kardinals K.opp vom 8. auf den 10. Januar
1907 verſchoben wor wen ſein. ſollen. Die parla-
mentariſchen Körperſchaften haben als ſolche mit dieſem
Jubiläum nicht das geringſte zu tun, und nur das preußiſche
Herrenhaus mag davon Nötiz nehmen, inſofern Kardinal
Kopp zu ſeinen Mitgliedern gehört; dazu genügt aber eine
einfache Beglückwünſchung in der bei ſolchen Anläſſen
üblichen Form. Wohin ſoll es kommen, wenn ſolche rein
perſönlichen Angelegenheiten den Gang der parla-
mentariſchen Arbeiten beeinfluſſen?

Jrnmm vorliegenden Falle wäre die Sache aber noch weit
bedenklicher, als daraus nicht unberechtigte Schlüſſe auf das
Ueberhandnehmen klerikaler Einflüſſerge-
zogen werden müſſen. Es iſt daher zu erwarten, daß der
Grund für die auffällige Verſchiebung des Beginnes der
parlamentariſchen Arbeiten nach Weihnachten etwas ein
leuchtender und weniger anſtößig gemacht wird. Geſchieht
dies, wie wir fürchten, nicht, ſo würde der weitverbreiteten
Mißſtimmung nur neue Nahrung zugeführt werden; es iſt
aber genügende Urſache vorhanden, auf dieſe Mißſtimmung
etwas mehr Rückſicht zu nehmen als auf die perſönlichen
Angelegenheiten eines Biſchofs und der Zentrumsparla
mentarier. Wir müſſen hier- ausnahmsweiſe einmal der
„Voſſiſchen Zeitung“ Recht geben, wenn ſie ſchreibt: „Nichts
kennzeichnet die heutigen Zuſtände draſtiſcher, als die Rück
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſichtnahme auf die katholiſchen Biſchöfe und das Zentrum.
Kardinal v. Kopp iſt nicht nur preußiſcher, ſondern auch
öſterreichiſcher Biſchof; er gehört nicht nur dem preußiſchen,
ſondern auch dem öſterreichiſchen Herrenhauſe an. Aber
wir haben bisher nichts davon gehört, daß der Wiener
Reichsrat bei der Beſtimmung über ſeine Ferien das
Jubiläum des Kardinals in Rechnung geſtellt habe. Wir
haben ebenſowenig davon vernommen, daß der Reichstag
oder fein Präſident oder ſein Seniorenkonvent jemals von
dem Jubiläum eines proteſtantiſchen Generalſuperinten-
denten Notiz genommen, geſchweige darum ſeine Verhand
lungen hinausgeſchoben hätte.“ Aber wir in Deutſchland?
Ja, da iſt das Zentrum eben Trumpf!

Zum polniſchen Schulſtreik. Nach der „Oſtd. Korr.“
ſollen ungefähr 1500 bisher ſtreikende Schulkinder am
Religionsunterricht wieder teilnehmen. Gegenüber der Ge
ſamtſumme von etwa 47 000 in der Provinz Poſen ſtreiken-
den Kindern bedeuten jene 1500 „Streikbrecher“ noch nicht
viel. Ob ſie den Anfang einer Wendung zum beſſeren be-
deuten und anzeigen, daß die von außen künſtlich geſchürte
Bewegung ihren Höhepunkt überſchritten hat und nun
wieder langſam zurückgehen wird, bleibt abzuwarten.

Und Koscielski ſpräch abermals. Das Mitglied des preußi-
ſchen Herrenhauſes Herr v. Koscielski hat ſich nach dem
„B. T.“ in einem Geſpräch mit dem Redakteur der „Gazeta
Narodowa“ über die Nachfolgerſchaft des Erzbi ſchofs
v. Stablewski geäußert. Herr v. Koscielski meint, es ſei
begründete Ausſicht, daß die römiſche Kurie ſich der Er
nennung eines Deutſchen zum Erzbiſchof von Gneſen-
Poſen widerſetzen werde. Man müſſe deshalb auf eine Ver-
ſchleppung der Löſung dieſer Frage gefaßt ſein. Herr v. Koscielskt
muß es ja wiſſen.
K. V.-Zigarren. Das ſind nicht etwa ſolche, die vom

Kyffhäuſer-Verband oder vom Kolonial-Verein oder von
der Kyritzer Vereinsgenoſſenſchaft geraucht werden, ſondern

es ſind „nach der ultramontanen „Kölniſchen Volks
zeitung“ benannte Zigarren“, die jetzt von derſelben
„Gazeta Bachemska“ empfohlen werden, die ſich vor kurzem
ſo ſehr über „Reformationsbrötchen“ entrüſtete. Die
Abonnenten der „Kölniſchen Volkszeitung“ ſind ja ſowieſo
ſchon an ziemlich ſtarken Tabak gewöhnt und werden viel
leicht auch dieſer Marke gewachſen ſein.

Aus dem Reichstage.
Bei ſtarkem Beſuche von Haus und Tribünen begann

am Mittwoch die erſte Leſung des Nachtragsetats
für Südweſtafrika. Die Beratung eröffnete Reichs-
kanzler Fürſt Bülow, der betonte, trotz der großen
Opfer, welche uns der Aufſtand in Südweſt gekoſtet habe,
werde ſich kein Reichstag und kein Reichskanzler finden, der
unſere Kolonien aus dem Soll und Haben unſeres Volkes
ausſchalten möchte. Die in der Kolonialverwaltung ge
machten Fehler ſollten nicht wiederholt, die aufgedeckten
Mißſtände ſollten beſeitigt werden. Für dieſe ſchwerwiegenden
Fragen ſei in Herrn Dernburg der richtige Mann gefunden,
und es ſei jetzt der alte Wunſch des Reichskanzlers erfüllt,
unſerer Kolonialabteilung auch hervorragende kaufmänniſche
Kräfte untertan zu machen. Bei der Beſprechung der
Kolonialſkandale ſeien die Mißſtände leider häufig über-
trieben worden; der deutſche Beamtenſtand werde an Ge-
wiſſenhaftigkeit und Jntegrität von keinem anderen Be
amtenſtand übertroffen, und er möge ſich durch die Angriffe
weder entmutigen noch verbittern laſſen.

Danach hielt der neue Kolonialdirektor Dernburg
ſeine Erſtlingsrede. Er konnte mitteilen, daß er bereits
einige früher vom Reichstage geäußerte Wünſche erfüllt
habe. So ſeien die langfriſtigen Handelsverträge, ins-
beſondere der mit der Firma Tippelskirch, gelöſt, ohne daß
das Reich der Firma eine Entſchädigung zahlen müſſe. Der
ſtellvertretende Kolonialdirektor erläuterte dann den Jnhalt
der dem Reichstage unterbreiteten Denkſchriften und er
wähnte, er werde die Kolonien beſuchen, um durch perſön-
liche Fühlungnahme ein vertrauensvolles Zuſammenarbeiten
zwiſchen Kolonien und Kolonialverwaltung zu ermöglichen.
Er forderte, in die Kolonien wieder den Jmpuls zu tragen,
den ſie nach ihrem wirtſchaftlichen Werte verdienen, und
hofft, daß dann die Kolonien zu einem Denkmal deutſchen
Fleißes und deutſcher Kültur ſich entwickeln werden.

Erſter Redner aus dem Hauſe war der Abg.
Schädler (Ztr.), der mit dem Wunſche begann, es möchte
bald möglich ſein, unſere Truppen in die Heimat zurück
zurufen. Der neue Kolonialdirektor müſſe ſich als Kauf
mann und Staatsmann bewähren. Das Zentrum werde
Kolonialpolitik treiben, ſoweit die Finanzlage des Reiches
es zulaſſe. Abg. Ledebour (Soz.) glaubte, es werde
an den kolonialen Angelegenheiten bei uns noch zu wenig
kritiſiert. Die Denkſchrift des neuen Kolonialdirektors ſer
eine planmäßige Täuſchung des Reichstages, ſie ſei verfaßt
nach dent Grundſatze: corriger la fortune. (Bei dieſer
Aeußerung rief Präſident Graf Balleſtrem den Redner
zur Ordnung.) Abg. Ledebour forderte noch, daß mit der
Landkonfiskation in Südweſtafrika aufgehört. und den-
jenigen Eingeborenen hinreichender Landbeſitz zurückgegeben
werde, denen bisher ihr Grundeigentum genommen ſet,
Darauf vertagte ſich das Haus auf Donnerstag 1 Uhr.
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Die Kolonialdebatte im Reichstage. Die Stimmungen,
mit denen die verſchiedenen Parteien des Reichstages die
Rede Dernburgs vom Mittwoch aufgenommen haben,
ſpiegeln ſich in den Kommentaren wieder, die die meſſten
Berliner Morgenblätter der Kolonialdebatte widmen; und
man kann ſagen, daß Dernburg nicht ſchlecht dabei ab
ſchneidet. Die „Deutſche Tagesztg.“, die der Ernennung
Dernburgs zum Kolonialdirektor zunächſt ſehr reſerviert
gegenüberſtand, erkennt den „guten Willen des neuen
Mannes an, aus den Schutzgebieten etwas zu machen.“
Ueber kleine Fehler, aus denen ſich der parlamentariſche
Anfänger kundgibt, geht man nachſichtig hinweg. Was ſeine
Denkſchriften über die Kolonien an Mißbehagen hervor
gerufen, hätten, ſo meint man in nationalliberalen Kreiſen,
ſeine Mittwoch- Ausführungen vor dem Forum der Volks
vertreter wieder wett gemacht. Bis auf den „Vorwärts“,
der natürlich ein wüſtes Geſchimpfe erhebt, erkennen
Blätter an, daß zwiſchen dem neuen Kolonialdirektor und
ſeinen Vorgängern ein Rieſenabſtand beſtehe, und zwar zu
Dernburgs Gunſten. Mit ſichtlicher Befriedigung quittiert
man über die Auflöſung des Tippelskirchvertrages und die
Erfüllung anderer Wünſche, die man ſolange erhofft hatte
und die der Kolonialdirektor Dernburg in der kurzen Zeit
ſeiner Amtsführung herbeigeführt hat. Die „Tägl. Rdſch.“
ſchreibt: Von hohem Mute zeugt fein Anpacken der wirt-
ſchaftlichen Reformation. Die „B. N. N.“ meinen, Dern
burg ſei ein ſicherer Mann mit abſoluter geiſtiger Selbſt
ſtändigkeit, vielleicht zu wenig Raffinement, etwas zu viel
Offenheit. Die „Nat.Ztg.“ erklärt: Wer die Nörgelei nicht
zum Prinzip erhebt, der wird gerne anerkennen, daß der
neue Kolonialdirektor die heillos ſchwierige Situation leid-
lich zu meiſtern wußte. Der erſte Geſamteindruck von
Dernburg war nicht ungünſtig. Die „V. Z.“ ſchreibt:
Der neue Herr im Kolonialamt machte einen bedeutenderen
Eindruck als alle die Männer, die vor ihm ſeinen Platz ein
genommen haben. Vertrauen, wie es der Kanzler für ſeine
Mitarbeiter forderte, kann Herrn Dernburg nicht auf
Kredit gewährt werden. Vertrauen will allmählich durch
Taten erworben ſein. Der freiſinnige „B. B.-C.“ hätte
etwas mehr Beſcheidenheit gewünſcht, aber ſelbſt er geſteht
Herrn Dernburg zu, daß er ſeine Sache ernſt nimmt. Das
„B. T.“ ſchreibt: So viel kann feſtgeſtellt werden, daß ſich
der neue Kolonkialdirektor am Mittwoch als ein Mann von
Kenntnis und Urteil gezeigt hat, der auch noch bald engere
Fühlung mit dem Reichstage gewinnen dürfte, als ihm

bisher möglich geweſen iſt.
Kolonialdirektor Dernburg hat an den ſozialdemo

kratiſchen Abgeordneten Ledebour einen Brief gerichtet,
in dem er ihn bittet, neue Beſchwerden in colonialibus
bei ihm perſönlich vorzubringen und nicht zur Aufrollung
neuer Skandale zu benutzen. Das Verfahren hat den Reiz
der Neuheit und iſt vielleicht taktiſch nicht unklug; ſeine
erſte Folge aber war jedenfalls die, daß Bebel triumphierend
im Reichstage mit dem Briefe einherſpaziert man denke,
dem höflichen Briefe einer leibhaftigen Exzellenz an einen
Waſchechten und ihn jedem, der ihn ſehen will und nicht
ſehen will, vorweiſt. Habeat sibi!

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages er-
klärte nach längerer Verhandlung die Wahl des Abg. Raab
wirtſchaft. Vgg.) 4 Kaſſel für ungültig.

Ein Beſuch des Kaiſerpaares in Kopenhagen?
Während des Beſuches des däniſchen Königspaares in
Berlin ſoll das deutſche Kaiſerpaar einen Beſuch
in Dänemark für den nächſten Sommer in Ausſicht ge
ſtellt haben. Es wäre dies der erſte Beſuch der Kaiſerin in
Kopenhagen.

Erkrankung D. Stöckers. Jn dem Befinden des Hof-
predigers a. D. und Reichstagsabgeordneten D. Stöcker, der an
einem Herzleiden erkrankt war, iſt erfreulicherweiſe eine
leichte Beſſerung eingetreten.

Zur Frage einer Neuregelung des amtsgerichtlichen
Prozeſſes. Unter den Fragen, welche bei einer neuen Rege
lung des amtsgerichtlichen Prozeſſes zu erledigen ſind, bietet
die Frage einer erweiterten Zuſtändigkeit für
Prozeſſe über 300 Mark Wert ihre vbeſon-
deren Schwierigkeiten. Daß eine Erhöhung der
bisherigen Zuſtändigkeit der Amtsgerichte erwünſcht iſt,
darüber beſteht wohl nirgends ein Zweifel. Jm übrigen
ſind aber die Lebensverhältniſſe in den einzelnen Gegenden,
die Gewohnheiten der Bevölkerung und die Organiſationen
der Gerichte und der Rechtsanwaltſchaften in den einzelnen
Bundesſtaaten ſo verſchieden, daß es nicht leicht iſt, hier eine
allen Rückſichten entſprechende Zuſtändigkeitsg zu
finden. Bevor nicht dieſe Frage ins klare gebracht iſt,
kann an den Abſchluß der Reformarbeiten ſelbſtverſtändlich
nicht gedacht werden.

Wenn deshalb in der Preſſe mitgeteilt wird, daß die
neue Geſetzesvorlage noch in dieſer Seſſion den Reichstag
beſchäftigen werde, ſo möchten wir das unſererſeits dahin
geſtellt ſein laſſen, denn, wie wir hören, iſt der Meinungs-
austauſch unter den Bundesregierungen über die Kom
petenzgrenze noch nicht abgeſchloſſen, wenngleich die Be
ratungen der im Reichsjuſtizamt verſammelt geweſenen
Vertreter der Regierungen inzwiſchen zum Schluſſe der
vorherigen Woche beendet worden ſind.

4 n der t einangemeſſener e von n enni en m em neuengert Mart hergeſtellt und dem Verkehr zugeführt
worden iſt, ſollen die in den bisherigen Formen geprägten Stücke
eingezogen werden. Die amtlichen Kaſſen ſind angewieſen
worden, vorhandene oder eingehende Fünfzgigpfennigſtücke älterer
Prägung nicht wieder auszugeben, ſondern von Zeit zu Zeit der
Reichsbank zuzuführen. Die Kaſſenbeamten ſind verpflichtet,
nicht nur die alten Fünfzigpfennigſtücke zur anzu
nehmen, ſondern auch etwaigen ſchen nach Umtauſch gegen
andere M chzukommenünzen na
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Auch ein Zeichen der Aus art wird der „Neuen

Fr. Preſſe gemeldet: Die Iverſ der Deutſchen
Verlags anſtalt beſchloß, wie bereits eilt, 7 Prozent

Dividende ſtatt der von der Verwaltung vorgeſ nen 526 Proz.
u verteilen. Dieſe Erhöhung wurde möglich, weil die Hohen
ohe-Memoiren einen unerwartet günſtigen Ab

ſatz gefunden haben.

Der Dreibund und der frage eſſen
Block. Die „Neue Freie Preſſe“ berichtet über ein Geſpräch,
welches ihr Korreſpondent in Rom mit dem italieniſchen
Miniſter des Aeußeren Tittoni hatte. Der Miniſter ſagte
folgendes: Jch habe im Mai 1902 den Dreibund Vertrag
auf zehn Jahre erneuert, ohne einen Bleiſtrich daran zu
ändern. Der Vertrag iſt auf zehn Jahre berechnet und ver
fällt ohne Kündigung. Trotz des Dreibundes fehle es in
Europa nicht an Jrrungen und Sorgen. Die gang Politik
habe in den letzten Jahren zwei ſchwere Fehler begangen.
Den erſten Fehler dadurch, daß ſie Rußland dem Deutſchen
Reiche entfremdet habe. Den zweiten, noch ſchwereren Fehler
durch Verſchärfung der wirtſchafts politiſchen Gegenſätze zu
England. Hoffentlich gelinge es dem Reichskanzler
v. Bülow, eine große Gefahr zu beſchwören, die wir alle
herankommen ſehen. Die Gefahr ſei der franzöſiſchruſſiſch
engliſche Block, dem der Dreibund kaum gewachſen wäre.
Herr v. Bülow ſei ein kluger, vorſichtiger Mann. So
iſt uns noch immer die alte törichte Capriviſche Politik ein
Pfahl im Fleiſche. O, daß Bismarck 1890 gehen mußte!

Die nächſte Haager Konferenz. Die engliſche Regierung
wandte ſich an die ruſſiſche mit der Bitte, ihr das Datum der
nächſten Haager Konferenz mitzuteilen. Die ruſſiſche Regierung
hat hierauf erwidert, daß das Datum der Konferenz noch nicht feſt
geſetzt werden könne, da die Antworten zweier Mächte noch aus
ſtänden. England iſt entſchloſſen, auf der nächſten Haager Kon
ferenz trotz ebentueller Weigerung Deutſchlands zu verlangen, daß
der Antrag auf Abrüſtung zur Beratung geſtellt wird.

Engliſche Ausſtreunngen. Der Londoner „Globe“ er
zählt merkwürdige Dinge über Siam. Kaiſer
Wilhelm, ſo heißt es dort, habe die Abſicht, von der
ſiameſiſchen Regierung eine Jnſel als Kohlen-
ſtati on zu pachten, durchaus nicht aufgegeben. Glück-
licherweiſe aber zeige König Chulualongkorn gegenüber
dieſem Drängen eine unerſchütterliche Feſtigkeit, und bei
aller perſönlichen Freundſchaft für den deutſchen Kaiſer habe
er doch zu verſtehen gegeben, daß für eine „teutoniſche“ Ein
miſchung in Siam kein Raum ſei. Die ſo begehrlich er-
ſtrebte Jnſel werde alſo nicht ausgeliefert werden. Nach
einer offiziöſen Erklärung iſt an dieſer Räubergeſchichte,
kein wahres Wort. Der ſiameſiſche Herrſcher iſt nie
um Ueberlaſſung einer Jnſel als deutſche Kohlenſtation ge
beten worden und war deshalb nie in der Lage, einen dahin
gehenden Wunſch abzulehnen.

Ausland.
Spanien

Die Kabinettskriſis.Moret iſt vom König mit der Kabinettsbildung
beauftragt worden.

Belgien.

Der Kongoſtaagt.
Am 28. November begann in der Kammer die Debatte über

die Jnterpellation betreffend den Kongoſtaat. Der Kabinettschef
Smet de Naher verlas eine Erklärung der Regierung, worin er
die Geſchichte des Kongoſtaates darlegte und dem König den Dank
der Regierung ausſprach, Belgien die Uebernahme dieſes großen
Werkes zugedacht zu haben. Die Regierung hat bereits wiederholt
die Nützlichkeit der Uebernahme des Kongoſtaates anerkannt und
ihre Anſicht in dieſer Frage hat ſich nicht geändert. Die Ueber-
nahme wird durch zwei Präliminarakte erfolgen. Der erſte betrifft
die Annahme eines Geſetzes über das Kolonialregime. Ein ſolcher
Geſetzentwurf liegt der Kammer bereits ſeit dem Jahre 1901 vor.
Der zweite Akt betrifft das Geſetz über die Unterhandlungen
zwiſchen dem Kongoſtaate und dem belgiſchen Staate bezüglich der
Uebernahme des erſteren. Die Regierung wird ſich bemühen, die
Unterhandlungen betreffs der Uebernahme durch alle notwendigen
Garantien zu ſichern. Sie iſt entſchloſſen, die Unterhandlungen bei
der erſten günſtigen Gelegenheit zu beginnen und hierbei aus
ſchließlich von den Jntereſſen und ſeiner zukünftigen
Kolonie ſich leiten zu laſſen. Ein Einvernehmen wird durch den
beiderſeitigen Patriotismus erleichtert werden. Beide Teile hoffen
eine erſprießliche Annexion, welche Belgien das Recht zuerteilt,
den ehe mit der vollſtändigen Autonomie, die Belgiens Un
abhängigkeit erheiſcht und welch' letztere durch das allgemeine Recht
geſichert wird, zu verwalten. Der Kabinettschef ergeht ſich des
kängeren über die Bemühungen des Königs, das große Reform
werk im Kongoſtaate durchzuführen, und weiſt auf die Vorteile
dieſer Reform hin. Kabinettschef ſchließt mit den Worten:
„Wir ſind überzeugt, daß das Land denjenigen, welche im Intereſſe
ſeiner Ausdehnung, Blüte und Politik unterſtützen, ſeine Mithilfe
nicht verweigern wird.“ Dieſe Erklärung wurde mit großem Bei
fall aufgenommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
(Saalkreis), 29. November. (Seltſame Funde.)

An Grenze der Feldmarken Dieskau, Lochau, Bennewiß wurde,
unter Rübenkraut verborgen, ein alter Handkoffer aufgefunden, welcher
einen Vogelbauer mit ſen, Rübſen u. a, enthielt. Offenbar treiben
mer hier ihr unſauberes Handwerk, denn auf den breiten
g ainen und Tr nden ſich e nbe in größerer Zahl vor.

icht ausgeſchloſſen dürfte es aber auch ſein, daß Schlingenſteller hier
bei der Arbeit ſind, denn ſchon am Bußtage wurden an der Reide drei
verdächtige Perſonen geſehen, welche ſich in einem Schilfbeſtande zu tun
machten und ſpäter ihren Weg nach der Döllnigzer und Lochauer Feld
mark zu einſchlugen.

g. Dieskau (Saalkreis), 29. Nov. (Schulneubau.) Die ſchon
öfter ventilierte Frage betreffes eines Schulneubaues nimnit jezt greif
bare Geſtalt an. Auf Anweiſung der Regierung nahm die einde
Stellung zu dem Projekt und loß in ihrer letzten Sitzung, einen
Neubau 7 u laſſen, wenn die Regierung die in aushun gewühre, was letztere zu hat.

g. Lochau (Saalkreis), 29. November. (Schadenfeuner.) Am
Dienstag nachmi wurde von hier aus in der mine
Rattmannkdorf, Benkendorf ein chein beobachtet. Dem Vernehmen
nach ſoll in erſterem Orte ein r hrhh haben.

g. Döllnitz (Saalkreis), 29. ber. Einen herben
finanziellen Verluſt) erlitt vor einiger t Herr P. hier.
Nachts hatte ſich ein Raubtier in ſeinen Gän eingeſchlichen und
dort eine arge Verwüſtung angerichtet, denn morgens wurde der ganze

t Stück, mit tödlichen Bißwunden an den Hälſen ver
endet aufgefunden

iebenan (Kreis Merſeburg), 20. November. (Dreiſter

e t in den angrenzenden

im Jahre 1905

marken verübt wurden, duder Täter Sühne geſunden, ſo ſind leider ſchon wie

neue zu verzeichnen. hieſigen Gut r wurden in einerNacht neue Aufſatzbretter vom Wagen len von den Tätern
fehlt jede

Bitterfeld, 28. Novbr. (Städtiſches.) Die Armen-
bei einer Ausgabe von 15 567,88 Mk.

ereimitteln einen Zuſchuß von 10 126,88 Mk. Der
Etat der Oberrealſchule für 1908 bis 1910 wurde mit jähr
lich 66 000 Mk. in Einnahme und Ausgabe von den Stadtverordneten
genehmigt. Der Beſuch der Anſtalt iſt ein guter. Dem Magiſtrats-
antrage, zu den Gewerbeſteuern keinen heſonderen Zu
ſchlag zu erheben, ſtimmte die Stadtverord mlu zu.
Nach dem vom Bürgermeiſter Dippe erſtatteten Bericht über die
Verwaltung und den Stand der Gemeinde A enheiten für 1905
r die Einwohnerzahl 13 280, bie

traßenbeleuchtung koſtete 8876 Mk. der Gaskonſum betrug
Kubikmeter. An Geſamtſteuern ſind 347 769,87 Mk. erhoben,
an Kirchenſteuern 12 709,62 Mk. Die Stadtſchuld beträgt
763 356,32 Mk. Der Konſum des Waſſerwerks hat ſich
auf 484 500 Kubikmeter erhöht. An Zuſchuß aus Kämmerei
mittel n verlangte die Oberrealſchule 32 186,92 Mk., die gehobene
Mädchenſchule 17 277,80 Mk. und die Volksſchulen 83 948,11 Mk.
Die Stadtſparkaſſe wies einen Einlagebeſtand von 1 945 063,31
Mark auf, während der Reſervefonds 168 178,29 Mk. betrug.

Eilenburg, 28. Nov. (Junggeflügel-Aus-
ſt e Ilung.) Die Junggeflügel- Ausſtellung des Gauverbandes
der Geflügelzüchtervereine Bitterfeld, Brehna, Delitzſch, Eilenburg,
Greppin, Roitzſch und Schkeuditz war von 63 Ausſtellern mit 489
Stück Hühnern und Waſſergeflügel und 514 Stück Tauben uſw.
beſchickt. Als Preisrichter für Hühner und anderes gerohwel Tapet
fungierte Herr Arthur Wulf aus Leipzig, der außer verſchie
denen Medaillen 55 Ehrenpreiſe, 29 erſte, 57 zweite, 91 dritte
und 218 vierte Preiſe verteilte, und für Tauben Herr Oskar
Soringer aus Leipzig, der 6 erſte, 26 zweite, 68 dritte und 26
vierte Preiſe verteilte.

Merſeburg, 28. Nov. (Städtiſches. Aufgegriffen.)
Der Regierungspräſident gab ſeine Einwilligung, daß aus den Ueber
ſchüſſen der Sparkaſſe 1500 Mk. zu den Unterhaltungskoſten der Fort
bildungsſchule entnommen werden. Die Allgemeine Elektrizitäts
Geſellſchaft findet ſich nur unter der Bedingung bereit, das hier arbeitende
Werk ſo zu erweitern, daß es allen Anforderungen in bezug auf Licht
und Kraft genügen kann, wenn die Stadt ſich bereit erklärt, den jetzt
beſtehenden Vertrag mit ihr von 10 auf 25 Jahre zu verlängern. Die
Stadtverordnetenverſammlung ſetzte dieſerhalb eine gemiſchte Kommiſſion
ein. Zu Kreistagsabgeordneten wurden gewählt Juſtizrat Baege,
Regierungsſekretär Hetzer, Bürgermeiſter Rohde und Stadtverordneter
Thiele. Jn Wölkau wurden drei Zöglinge der Korrektionsanſtalt Zeitz
aufgegriffen.

S Naumburg, 28. Nov. (Fortbildungsſchulen.) Hier
beſtehen zurzeit verſchiedene von Jnnungen unterhaltene Fortbildungs-
ſchulen. Nunmehr wird ſich die Stadtverordnetenverſammlung in ihrer
nächſten Sitzung mit der event. Begründung einer obligatoriſchen
Fortbildungsſchule zu befaſſen haben.

RNordhauſen, 28. Nov. (Brandunglück.) Ein Zimmer
brand entſtand heute früh in der Wohnung des Herrn M. Der Brand
wurde durch herbeieilende Nachbarn bald gelöſcht. Leider trug Herr M.
laut „Nordh. Ztg.“ ſo gräßliche Brandwunden davon, daß ſeine ſo
fortige nedertü anng in das ſtädtiſche Krankenhaus erfolgen mußte.

W. Erfurt, 28. Nov. (Die Thüringer Vereinigung
für Heimatpflege) hielt heute hier eine Verſammlung im
Hotel „Zum preußiſchen Hof“ ab. Erſchienen waren etwa 200
Mitglieder und Freunde des Vereins aus den verſchiedenſten Orten
Thüringens. Pfarrer Otto Franke aus Vogelsberg als Vor
ſitzender und Regierungsrat Johannes Erfurt, der eben
folls dem Vorſtande angehört, begrüßten die Erſchienenen.
Schultheiß Krug aus Obermaßfeld hielt e einen Vortrag
über „Stadt und Land“. Redner kam in ſeinem Vergleich
zu dem Schluſſe, daß man alles tun ſolle, um die Liebe zur Scholle,
das Intereſſe für das Landleben zu erhalten. Damit fördere man
eine große Aufgabe, die Kraftentfaltung unſeres deutſchen Volkes.
Der Vorſitzende teilte unter „Geſchäftliches“ mit, daß der vor drei
Jahren in Weimar gegründete Verein heute über 500 Mitglieder
zähle. Durch Abhaltung von Wanderverſammlungen werde man
auch ferner beſtrebt ſein, dem Verein neue Mitglieder zuzuführen.
Major a. D. Lindſt e dt aus Rudolſtadt hielt hierauf einen Vor
trag über Kriegervereine und Heimatpflege“.
Redner führte aus, man ſolle die Reſerviſten zur Rückkehr aufs
Land zu bewegen ſuchen. Jn den Kriegervereinen ſolle man echte
Kameradſchaft pflegen, in arm und reich keinen Unterſchied
machen, die Verſammlungen durch Vorträge intereſſant geſtalten,
auch die noch nicht geſtellungs pflichtigen jungen
Leute zu den Verſammlungen einladen und ſie
für das Militärleben zu begeiſtern ſuchen. Jn
der Diskuſſion wurde dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß man
auf dem Lande für mehr Unterhaltung nach jeder Richtung hin
Sorge tragen ſolle. Zum Schluß ſprach Superintendent Fört ſch
Oſtheim über „Ortsgeſchichte“. Redner vertrat den Stand
punkt, daß man die geſchichtliche Vergangenheit und wichtige Ereigniſſe eines Landortes nicht in dem Kirdeneuche verborgen halte,

ſondern ſie der Allgemeinheit, den Dorfanſäſſi mitteilt und die
heutige Generation für die Allgemeinheit intereſſiert. Dies ſei eine
ſehr wichtige Aufgabe für die Heimatpflege.

Heiligenſtadt, 28. November. (Einſtu rz der Hoſpital
kirche.) Das Dach der hieſigen Hoſpitalkirche iſt in der Nacht zum
27. er. teilweiſe eingeſtürzt, und es beſteht laut „Hann, Cour.“ Ein
ſturzgefahr für das ganze Gebäude. Die Räumung des Gotteshauſes
iſt deshalb angeordnet worden. Da die Kirche ſchon ſeit längerer Zeit
baufällig iſt, war von den ſtädtiſchen Körperſchaften ein Neubau
beſchloſſen worden. Die Niederlegung der alten Hoſpitalkirche konnte
aber bisher nicht erſolgen, weil der Provinzialkonſervator wegen ihres
Altertumswertes ihre Erhaltung wünſchte.

Worbis, 28. November. (Der Kreis Worbis erhäke
ein Ständehaus.) Der geſtern hier verſammelt geweſene Kreistag
beſchloß, das dem Herrn Landrat Frantz gehörige Grundſtück, in dem
bisher die Dienſträume des Königl. Landratsamts untergebracht ſind,
für 80 000 Mk. zu erwerben. Dem Kreisausſchuß wurden die weiter
nötig werdenden Formalitäten übertragen.

Wernigerode, 28. November. (Der Großherzog von
Mecklenburg- Schwerin im Harz.) Bei der heutigen fürſt
lichen Feldjagd betrug die Geſamtſtrecke 504 Haſen, 35 Rebhühner,
3 Faſanen und 2 Kaninchen. Die Sonderſtrecke des Großherzog s
Friedrich Franz von Mecklenburg- Schwerin zählte
Tod Haſen, 8 Rebhühner, 1 Faſan. Um s Uhr fand im großen

ſaale das Diner ſtatt, zu dem verſchiedene Einladungen ergangen
waren. Morgen reiſt der Großherzog wieder ab.

Calbe a. S., 28. November. Bürgermeiſter Mittel
ſtaedt Mäuſevertilgung.) Der Erſte Bürgermeiſter
hieſiger Stadt, Herr Walter Mitteiſtaedt, iſt heute nachmittag infolgeGehen chlages plötzlich geſtorben. Er war 45 Jahre alt und bekleidete

ſeine hieſige Stelle ſeit 14 Jahren. Der Königliche Landrat hat
eine Aufforderung zur Vertil ng der in den Feldmarken des Kreiſesmaſſenhaft auftretenden Mäuſe erlaſſen.

Magdeburg, 28. Nov. (Eine neue Erfindung.) Ein
hieſiger Kauſmann will, wie der „Magdeb. Ztg.“ mitgeteilt wird, eine
Erfindung gemacht haben, die jeden Zuſammenſtoß von Eiſenbahnzügen nmsgzng machen ſoll. ein einfaches
hie er Se die gegen ger e c x

t werden, ammentreffen.a e m ſie 79 geheim gehalten. Dem
i. Altm 28. (Weſt fäliſche Landviele rin t t der Neukirchener Tier

ebſtähle an Futterartikeln, beſonders 4 züchtungen.) Am 27. November waren 29 Landwirte aus Weſt
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falen, Mitglieder der Landwirtſchaftskammer dieſer Provinz, beſuchsweiſe
auf Miieegrt h um die e cungzen des bekannten

konomierats Hoe n Augenſchein zu men.Heer Wardelegen, 28. Rom (Kleinbahn Gardele gen
NKeuhaldensleben.) Am 28. d. Mts. hielt das neu
gewählte Komitee für den Bau einer Kleinbahn von Gardelegen
über Letzlingen nach Neuhaldensleben eine Sitzung ab. Zum
Vorſitzenden wurde Landrat v. Alvensleben von hier gewählt.
Was die Linienführung t ſo ſoll dem Landeshauptmann
die Bitte unterbreitet werden, für die Bahnlinie Gardelegen--
Letzlingen Uthmöden Neuhaldensleben die Vorarbeiten zu über
nehmen und dabei womöglich dieſe Linie mit Ausſchluß eines
direkten Anſchluſſes von Kalvörde zur Unterlage zu nehmen.

eh. Blönsdorf, 28. Nov. (Von der Schule.) Der Beſchluß
der hieſigen Schulgemeinde betreffend die Erhöhung des Grundgehalts
der hieſigen Lehrerſtelle von 1400 auf 1500 Mk. iſt von der Regierung
genehmigt worden. r

n. Cöthen, 29. Nov. (Die geſtrige Stadtverordneten
wahl) ging unter verhältnismäßig ſchwacher Beteiligung vor ſich. Es
erhielten die Herren Bankier Stöber 1735, Oberingenieur Keil 1657,
Rentier Sirben 1883, Apothekenbeſitzer Pietſchker 1170, Schneider
meiſter Hundt 1173, Kaufmann Schwertfeger 1102, Seminar
oberlehrer Kahle 1071, Kaufmann Schwaner 944 Stimmen. Die
ſieben erſten ſind wieder, letzterer iſt neugewählt. Die Sozialdemokraten
hatten vier Kandidaten aufgeſtellt, die es auf 633-688 Stimmen

Zerbſt, 28. Nov. (Aus dem Stadtparlament.) Das
Kollegiuum nahm in der geſtrigen Gemeinderatsſitzung das für unſere
Stadt ſo wichtige Kanaliſationsprojekt an.

Plauen i. V., (Der Streik in der ſächſiſchen
Stickerei Jndüſtrie.) Die Forderung en der organiſirten
Arbeiter und Arbeiterinnen in der Stickereibranche, beſonders der
Schiffchenſtickerei, ſind vom Fabrikantenverein der ſächſiſchen Stickerei
Induſtrie als unerfüllbar abgelehnt worden.

Weimar, 28. Nov. (Landtagswahl.) Die Landtags
wahlen im Großherzogtum Sachſen Weimar brachten heute folgende
Ergebniſſe: Jm Bezirk Jena Land wurde Landrichter Freiherr
v. Richthofen (wirtſch. Vgg.) gewählt, im Bezirk Mihla Bezirks
direktor Trautvetter (konſ.) wiedergewählt, im Bezirk WeidaSüden
der nationalliberale Reichstagsabgeordnete Lehmann, und im Bezirk
Kaltennordheim, der nationalliberal vertreten war, der freiſinnige
Kandidat Heim gewählt. Jn Weimar Stadt ſiegte der freiſinnige
Kandidat Bürgerſchullehrer Pol z.

W. Meiningen, 28. Nov. (Jn der geſtrigen Sitzung
des Landtages) fragte u. a. Abg. Michaelis an, bis zu
welchem Zeitpunkte eine Reviſion des Ein kommen
ſteuer geſetzes zu erwarten ſei. Der Staatsminiſter er
widerte, er könne den Zeitpunkt einer Reviſion des Einkommen-
ſteuergeſetzes heute nicht mit Beſtimmtheit ſagen, ſie werde ſich nach
den Steuerverhältniſſen richten. Abg. Wehder glaubte die Be
rufungskommiſſion am leichteſten dadurch entlaſten zu können, daß
eine Steuerfreiheit bis z 900 Mark feſtgelegt wird.
Abg. Dr. Heubach trat dafür ein, daß die Zins und Til sſrente
des Wohnungsbaufonds zu einem Fonds für milde Zwecke angelegt
werde. Abg. Michaelis beſprach die Doppelbeſteuerung und haupt-
ſächlich den 4 des Steuergeſetzes. Geh. Staatsrat Schaller er
klärte, daß über die Zins und Tilgungsrente nicht mehr zu ver
fügen ſei. Es folgten eine Reihe von Eiſenbahnwünſchen. Hin
ſichtlich der Amtſandbahn erwiderte Staatsminiſter von
Ziller, daß an eine ſchleunige Ausführung nicht zu denken ſei
wegen der Höhe der preußiſchen Forderungen. Vielleicht werde das
Projekt Meiningen Kaltennordheim, das von
Weimar aus betrieben werde, der Amtſandbahn förderlich ſein.
Die Bieberſgrundbahn habe noch keine Förderung er
fahren. Abg. Nieß brachte Wünſche hinſichtlich des Projekts
Vallendorf-Neuhaus vor. Abg. Samhammer ſprach der
Regierung ſeine Anerkennung aus, wie ſie bisher die Eiſenbahn
intereſſen vertreten habe und berührte bei dieſer Gelegenheit eine
Schrift des Abg. Hoffmann Thüringer Kleinſtagaten-
jammer“. Der Staatsminiſter wandte ſich in ſcharfen
Ausführungen gegen den Jnhalt der Schrift, was den Abg.
Hoffmann zu einer heftigen Erwiderung veranlaßte

Gotha, 28. Nov. (Typhus?) Das „Gothaiſche Tgbl.“
ſchreibt: Unter typhusähnlichen Erſcheinungen erkrankten von einer
zehnköpfigen Familie im Töpferweg fünf Perſonen (Vater nebſt
vier Kindern) derart, daß ihre Ueberführung in das Landkranken
haus erfolgen mußte. Das betreffende Haus wurde auf das
ſorgfältigſte desinfiziert. Die übrigen Familienmitglieder ſtehen
unter ärztlicher Beobachtung.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Das Schwur
gericht in Gotha verurteilte den 25jährigen Eiſenbahnarbeiter Emil
Baroſchky aus Despecentioo (Ungarn) wegen Straßenraubes zu fünf
Jahren Zuchthau s und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf
fünf Jahre. Ueber den Verbleib des verſchwundenen Sporkaſſen
kontrolleurs Looſe in Wittenberg konnte bis jetzt nicht das
Geringſte ermittelt werden. Die von ihm geführten Bücher ſind
in Ordnung. Die Eiſenbahndirektion Hannover hat ihre Genehmigung
erteilt zur Errichtung einer Ueberführung sb rücke am Bahnhof
Stendal. In Heidenau bei Pirna ſtellte ſich der Behörde
ein Papiermaſchinenführer, der ſich ſeit Jahren an ſeinen eigenen
Kindern, Mädchen im Alter von 11 bis 16 Jahren, in der ſcheuß
lichſten Weiſe vergangen hat. Jn Wariha ivurde ein beim
Bahnbau TreffurtHörſchel beſchäſtigter kroatiſcher Arbeiter von
dem nach Bebra gehenden Schnellzu ge erfaßt und getötet.Jn den Ortſcheſten Schnaditz, Tiefenſee, Wellaune,
Glaucha uſw. treten unter den Kindern die Maſern ſo ſtark auf,
daß faſt 50 Proz. der Kinder dem Schulunterrichte fernbleiben müſſen.
Der Schluß der Schulen muß ins Auge gefaßt werden. Jn
Volteritz beging das Wilhelm Böhlauſche Ehepaar die
oldene Hochzeit. Am Dienstag nachmittag verſt ar b Herret Theodor von n auf Deutſch
aſelitz, vormaliger Landesälteſter des Markgraftums Oberlauſitz.

Eine Einbrecher geſellſchaft macht die m gegen von Reh
bach unſicher. Das Projekt des Umbaues des Braun
ſchweigerHauptbahnhofes ſoll jetzt im preußiſchen Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten ferti geſtellt ſein und in nächſter Zeit den
Braunſchweiger Behörden zugehen. Bürgermeiſter Kolbe-Auma
hat auf ſeine Wahl als Landtagsabgeordneter verzichtet.
130 Arbeiter und Arbeiterinnen der Buchdruckereien von Philipp
Reelam jun. und Spamer in Leipzig ſind entlaſſen worden,
weil ſie, um einer Verſammlung beizuwohnen, eigenmächtig ihre Arbeit
verlaſſen hatten. Die Honigausbeute iſt in dieſem Jahre im

chleizer Bezirke ſehr gering geweſen und deshalb iſt auch eine
Preisſteigerung des echten Bienenhonigs eingetreten. In Buch
bach bei Gräfenthal iſt das Wohnhaus der Witwe Stamm
bderger niedergebrannt. Der Gemeinderat zu Schalkau
at die Erbauung einer Gas anſtalt beſchloſſen.

Vermiſchtes.
h. Die Exploſion der Roburitfabrik bei Annen hat dort und

in der Umgegend furchtbare Verheerungen angerichtet. Die
Ortſchaft gleicht einer zerſchoſſenen Stadt; ganze Straßenteile ſind
durch die Gewalt der Erſchütterung in Trümmer gelegt worden.
Die Fabrik ſelbſt iſt wie vom Erdboden verſchwunden, die Trümmer
ſind ſtundenweit geflogen. Die Hoſpitäler ſind von Verwundeten
überfüllt; mehrere Häuſer ſtehen in Flammen. Aus Annen
kommen weiter folgende Meldungen: Um 12 Uhr nachts wurden
nach amtlicher Auskunft 40 Tote feſtgeſtellt, jedoch ſind in
Vitten ſchon über 100 Verwundete eingeliefert, Die
Bahnverwaltung iſt mit dem Einlegen von Sonderzügen beſchäftigt,

gebäude iſt zum großen Teil demoliert. Fortwährend treffen
Transporte von Toten und Verwundeten ein, die auf proviſoriſch zu
ſammengeſchlagenen Tragbahren befördert werden, Eine ungeheure
Menſchenmenge bewegt ſich auf den Straßen. Das Bild des
Jammers iſt entſetzlich. Die Läden werden zugenagelt, um ſie vor
Marodeuren zu ſchützen. Die Fortführung der Flüchtlinge iſt er
ſchwert durch ein im „Dortmunder Feld“ ſoeben ſtattgehabtes
Giſenbahn Unglück. Infolge falſcher Weichenſtellung iſt
ein Güterzug entgleiſt und hat beide Gleiſe geſperrt. Dies war der
Grund zu einer neuen Panik in einem Perſonenzuge auf der
Station Barop. Die Unglücksſtätte wurde von der Polizei in
einem Umkreis von einem Kilometer abgeſperrt. Die Anzahl
der Toten wurde um die zweite Morgenſtunde
auf weit über 100 angegeben. Die Zahl der Ver
wundeten war um dieſe W noch nicht zu überſehen.

Das lenkbare Luftſchiff. Nach einer Woche von Verſuchen, in der
ſieben freie Aufſtiege mit vollem Erfolg ausgeführt wurden, iſt, wie aus
Mantes gemeldet wird, das lenkbare Luftſchiff „Patrie“ von einer vom
franzöſiſchen Kriegsminiſter dazu beſtimmten Kommiſſion übernommen
worden. Am Mittwoch vormittag hat die Militärmannſchaft zum erſten
Male ohne Hilfe der Lebaudyſchen Mannſchaft eine Fahrt mit dem
lenkbaren Luftſchiff nnternommen, die anderthalb Stunden dauerte und
wie die früheren vollkommen gelang.

Ein Kind e verbrannt. Jm Kölner Vorort Höhenberg
ließ eine Frau ihr nahezu Aweliahriges Kind allein im Schlafzimmer

zurück und machte einen Ausgang. Äls die Frau nach Hauſe zurück
hrte fand J Liebling tot vor im Zimmer war Feuer aus

gebrochen, wobei das Kind den Flammentod erlitt,
Die Straßenkrawalle, die ſich ſeinerzeit in der Schnurgaſſe in

Frankfurt a. M. und der angrenzenden Altſtadt abſpielten, fanden vor
der dortigen Strafkammer am 27. er. ihre gerichtliche Sühne. An
an t waren neun Perſonen, die ſich wegen Uebertretung der

tra r und teilweiſe wegen Beamtenbeleidigung,
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und Aufreizung zur Begehung
von ſtrafbaren Handlungen zu verantworten hatten. Es wurde auf
Geldſtrafen bis zu 30 Mk. und Gefängnisſtrafen von drei Wochen
bis vier Monaten erkannt. Ein Angeklagter wurde freigeſprochen.

Ueber die „Köpenickiade von Hamburg“, über die wir ſchon kurz
berichteten, werden noch folgende nähere Einzelheiten gemeldet: Vor
einigen Abenden trat aus der großen Halle des Dammtorbahnhofes ein
ut gekleideter Mann im mittleren Alter heraus, ſchritt auf den

oſchkenhalteplatz zu und rief den dort haltenden Kutſchern zu, ſie
ſollten mit ihren Droſchken ein Stück weiterfahren, er könne nicht
dulden, daß die Droſchken direkt vor dem Eingange hielten. Zugleich
rief er mit Stentorſtimme, daß er der Eiſenbahnminiſter Breitenbach
(der in dieſen Tagen allerdings in Hamburg zur Beſichtigung des neuen
Hauptbahnhofs weilte) ſei. Die verdutzten Kutſcher zogen höflich ihre
Kopfbedeckung vor dem gewaltigen Herrn Miniſter und feuerten dann
ihre Roſinanten an, um ſchnell den Befehlen des Miniſters nach
zukommmen. Befriedigt blickte der Herr Miniſter auf ſein Werk
und wandte ſich dann wieder in das Jnnere des Bahnhofs
urück, achtungsvoll von der Front machenden Menge begrüßt,
ie er huldvoll wiedergrüßte. Der Fremde begab ſich in den

Warteſaal, trat an das Büfett, ſtellte ſich dort ebenfalls als
Eiſenbahnminiſter Breitenbach vor und verlangte, daß man ihm
die Kaſſe aufzähle bereitwillig kam man ſeinem Wunſche nach, der
Herr Miniſter überzeugte ſich von der Richtigkeit der Kaſſe und verließ
den Warteſaal wieder, begleitet von den tiefen Bücklingen der dort
Angeſtellten. Nun trat der Herr Miniſter auf den Kofferträger Köhnk
zu, herrſchte auch dieſen an, daß er der Eiſenbahnminiſter ſei, und ver
langte die Gepäckkaſſe zu revidieren. Dem biederen Kofferträger kam
aber dieſe unvermutete Reviſion etwas verdächtig vor, er zögerte, und
nun ſchnauzte der Herr Miniſter ihn mächtig an. Das ging Herrn
Köhnk über den Strich, er ergriff den „Miniſter“ und führte ihn der
Ehe e ihn in Haft nahm. Der Verhaftete iſt ein bayeriſcher

enbahnadjunkt. gDie Verletzung des ehemaligen Miniſters Merlou iſt unbe
deutend. Der Ueberfallene wird gegen die Attentäterin keine
Klage erheben,

Auslieferung einer Verbrecherin. Die Ehefrau Heckmann aus
Rheydt, die im Oktober 1904 nachts in ihrer Wohnung zuſammen mit
ihrem Schwiegerſohne und ihrer Tochter einem Reiſenden mehrere
tauſend Mark raubte und wegen ſchwerer Kuppelei verfolgt wurde, iſt
nunmehr von Belgien ausgeliefert worden.

Ein Bär im Fiſchottereiſen gefangen. Aus Jägerkreiſen wird
der „N. Fr. Preſſe“ geſchrieben Als ſich am 5. d. Mt. Fiſchmeiſter
Schubert in einem Teiche der bei Prjedor in Vosnien gelegenen Be
ſitzung des kaiſerlichen Rates Burda einer Stelle näherte, wo er vor
kurzem zwei Ottereiſen ausgelegt hatte, vernahm er unheimliches
Brummen und erblickte eine ſich wild gebärdende jünge Bärin. Sie
hatte den größten Teil eines 125 Hektar umfaſſenden Teiches bereits
durchquert und wiederholte Schwimmproben abgelegt, als ſie an dem
Ufer eines Grabens mit einer Tatze in ein Ottereiſen geriet. Die ab
gewetzten Zähne, die teilweiſe abgenagten Zehen und fehlenden Krallen
bekunden, welche Anſtrengungen das Tier gemacht hatte, ſich zu befreien,
aber das Eiſen wie Kette und Verankerung hielten ſtand. Ein wohl
gezielter Schuß ſtreckte die Bärin zu Boden. Sie beſaß eine Länge
von 175 Zentimetern bei ausgeſtreckten Extremitäten und wog 38
Kilogramm.

Verkauf deutſcher Kinder in Amerika Die „Köln. Ztg.“ meldet
aus Lincoln (Nordamerika) vom 27. November: Garber, ein
Angeſtellter im Bureau des Landkommiſſars des Staates Nebraska,
erklärte, er könne beweiſen, daß in Nebraska eine Privatgeſellſchaft ihren
Sitz habe, die 8 erbsmäßig Kinder aus Deutſchland
einführe und dieſe 7 Preiſe von 25 Dollars verkaufe. Hoffentlich
geht man dieſer Mitte un näher auf den Grund.

Vom Raubmörder Rücker. Jn den letzten Tagen fanden in
Altona h nungen ſtatt, ſo daß die Vorunterſuchung
in Sachen aubmordes an dem Zahnarzt Claußen in den nächſten
Tagen abgeſchloſſen werden kann. Für den Mord an dem Dienſtmädchen
Dora Burmeiſter ſcheint Rücker nicht in Frage zu kommen. Die
Zeugenausſagen haben nichts Poſitives ergeben und Rücker leugnet
dieſen Mord. Der Verbrecher iſt guten Mutes er weiß, daß er nur
zu einer Gefängnisſtrafe von höchſtens 15 Jahren verurteilt werden
kann. Er zeigt eine ſtoiſche Ruhe, ißt und trinkt mit gutem Appetit
und empfindet lediglich die Feſſeln als unbequeme Beigabe. Rücker
wird ſich vorausſichtlich Mitte Januar vor der Strafkammer des Land
gerichts zu verantworten haben.

durchgeſtrichene Naſe. Ein bayeriſcher Gemeindeſbrſter
erhielt, wie die „Rhein.Weſtf. Zig.“ erzählt, vom Magiſtrate der
Stadt eine dienſtliche Anweiſung auf gedrucktem Formular. Das der
Anrede vorgedruckte „Herr“ war durchſirichen. Auf ſeine Anfrage nach
dem Grunde der ſonderbaren Maßnahme wird dem Förſter die dündige
Antwort, alles Durchſtrichene ſei anzuſehen, als hätte es nicht da
geſtanden. Doch der Förſter zahlte mit gleicher Münze heim. Seine
nächſte rin Eingabe lautete: „An den naſeweiſen Magiſtrat der
Stadt N.“ Das Wort „naſe“ hatte er aber durchgeſtrichen.

Seit fünf Jahren zum Tode verurteilt. Jahre in der für
die Hinzurichtenden beſtimmten Zelle des New orker Staatsgefängniſſes
hat ein bekannter früherer Rechtsanwalt Patrick Sen, der angeklagtworden war, den Millionär Rice vergiftet zu haben und de alt zum

Tode verurteilt worden war. u Jahre lang hat er mit An
aller Energie und allen Scharfſinns immer von neuem die rauf
nahme des Verfahrens durchgeſetzt und es nun endlich dahingebracht,
daß das Todesurteil in lebenslängliche Gefängnisſtrafe umgewandeli
wurde. e et von Verbrechern wurden aus der Zelle nebenan zumTode abgeführt er aber gab die Hoffnung nicht auf und bie
unermüdlich alle Mittel in Bewegung.

Beim Scharfſchießen auf dem Schießſtande des JägerVBataillons
zu Ortelsburg flog der „Elb. Ztg. igte beim Abgehen eines
Schuſſes das Gewehrſchloß aus einem Militärgewehr heraus und
verleßte den r Trautmann ſchwer. Dem unglücklichen Schützen,
Sohn eines Förſters aus der Provinz Brandenburg, iſt das rechteum die flüchtigen Einwohner fortzuſchaffen. Auch das Bahnhofs Auge vollſtändig ausgelaufen und das Naſenbein zer

trümmert außerdem Hot er eine tiefe Wunde unter dem linken Auge

dap en. onen durch eine ſchwimmende Mine getötet. Deret 222 aus a eine ſchwimmende Mine bei
Akt a an der Küſte von Honſhiu ans Land geſchwemmt wurde. Als
die dortigen Einwohner die Mine unterſuchten, platzte ſie und richtete
furchtbares Unheil an. Zehn Perſonen wurden auf der Stelle
getötet, 56 erlitten gefährliche Verletzungen

v der Orkan. Aus San Francisco wird den „Eentral
News“ gemeldet, daß die Stadt Tehuantepec in Mexiko von
einem Orkan zerſtört worden ſei, der auch über einen großen

Teil der Küſte fegte. Faſt jedes Gebäude in der Stadt ſei zer
trümmert worden. Fünfzig Menſchen ſollen umge-
kommen und fünftauſend obdachlos ſein.

Die Pocken in Metz. Jn Metz ſind die ſtädtiſchen Cholera-
bavracken und das Hoſpital Bon Secours mit Pockenkranken und
Verdächtigen überfüllt. Jn der bakteriologiſchen Anſtalt werden
30 Betten für Blatternkranke eingerichtet.

Sitzung des Schwurgerichts.
Halle den 28. November.

Am heutigen Sitzungstage, dem dritten und letzten der dies
maligen Schwurgerichtsperiode, führte den Vorſitz wieder Land
gerichtsdirektor Reuter. Beiſitzer waren Landgerichtsrat
Redantz und Landrichter Dr. Treuter, Protokollführer
Referendar Baum garte. Die Anklage vertrat Staatsanwalt
Dr. Comte. e war Rechtsanwalt Jor da n. Als
Geſchworene fungierten folgende zwölf Herren: Kaufmann Her
mann Zeuner in Gerbſtedt, Kaufmann Kurt Wege in Eis-
dorf, ermeiſter Auguſt Henſel hier, Fabrikbeſitzer Fritz
Polko in Bitterfeld, Gutsbeſitzer Paul Lindner in Groß
kugel, Kaufmann Paul Thomas in Bitterfeld, Gutsbeſitzer Otto
Laue in Großkugel, Gutsbeſitzer Auguſt Schiele in Oberriß-
dorf, Privatmann Friedrich Ebert in Landsberg, Gutsbeſitzer
Julius Wegeleben in Spickendorf, Gutsbeſitzer Hennig
Bardenwerper in Büſchdorf, Rentner Friedrich Gaudig
Ammendorf. Auch die heutige Verhandlung hatte wieder eine An-
klage wegen Meineides zum Gegenſtande. Sie endete nach
ſehr angreicher und langwieriger Beweisaufnahme gleichfalls
wie die geſtrige mit Freiſprechung. Angeklagt war die
24jährige Plätterin Amanda Montag von hier. Sie hat von
1903 bis 1905 unter Sittenkontrolle geſtanden und iſt wegen
ſittenpolizeilicher Uebertretungen mehrmals vorbeſtraft. Seit einem
Jahre unterſteht ſie der Kontrolle nicht mehr. Verführt wurde
ſie durch einen verheirateten Mann, der durch Zeitungsanzeigen
Verkäuferinnen ſuchte, und ſich ihr gegenüber als ledig ausgab. Er
wurde nachher wegen Kuppelei, begangen an ihr und einer anderen
Perſon, beſtraft. Zu der Anklage wegen Meineides war die
Montag als Zeugin in einer Strafkammerverhandlung vom
12. Oktober d. J. gekommen. Auf der Anklagebank ſaßen damals
der Schloſſer M, wegen Metalldiebſtählen und der Produktenhändler
G. wegen Hehlerei. G. beſtritt, entgegen den Ausſagen des M.,
ſehr entſchieden, von dieſem ſieben bis achtmal Metall gekauft zu
haben. Er habe es nur einmal getan, lediglich auf falſche Angaben
des M. hin. Zum Beweis ſeiner Behauptung hatte er eine ganze
Anzahl von Entlaſtungszeugen aufgeboten. Die Straf-
kammer verurteilte G. aber zu einem Jahre Gefängnis. Unter
den Zeugen befand ſich auch die Plätterin Montag. Nach den
heutigen Ausführungen des Staatsanwalts iſt vermutet worden,
daß G. und ſein Bruder vor dem Strafkammertermin mehrfach
Verſuche gemacht haben, den M. zu beeinfluſſen, zugunſten des G.
auszuſagen. Hierbei habe auch die Montag, vielleicht von G. ge
kauft, die Hände im Spiel gehabt. Unter anderem ſoll ſie eines
Mittags zu Anfang Oktober oder Ende September bei dem Portier
der Maſchinenfabrik, in welcher M. damals beſchäftigt war, nach
letzterem gefragt haben, um eine Unterredung mit ihm herbei-
zuführen. Dieſen Beſuch hatte ſie in der Strafkammerverhandlung
unter ihrem Eide abgeſtritten. Auch heute hielt ſie unausgeſetzt
die Verſicherung aufrecht, die betreffende Frauensperfon, die damals
bei dem Portier angefragt hat, nicht geweſen zu ſein. Sie habe
Namen und Lage jener Fabrik bis dahin noch gar nicht gekannt.
Es müſſe eine Verwechſelung mit einer anderen Frauensperſon vor
liegen. Jn der Tat bekundete eine frühere Zimmerwirtin des M.,
daß ein Frauenzimmer, mit der dieſer damals verkehrt habe, der
Montag zum Verwechſeln ähnlich geſehen habe. Dagegen be
hauptete der Portier der Fabrik mit größter Beſtimmtheit, die
fragliche Perſon in der Angeklagten wiederzuerkennen. Auch ein in
der Fabrik beſchäftigter Dreher, der die Montag auf einem Tanz
vergnügen in Diemitz kennen gelernt hat, will ſie um die fragliche
Zeit vor der Fabrik geſehen und begrüßt haben. Aehnliche An
gaben machte M. Die zahlreichen Zeugenausſagen geſtalteten ſich
untereinander recht widerſpruchsvoll und machten eine ſichere Ent
ſcheidung für oder wider die Schuld der Angeklagten nicht eben
leicht. Die Geſchworenen hielten denn auch die Frage nicht für
genügend geklärt und erkannten auf Nichtſchuldig. Die Angeklagte
mußte daher freigeſprochen werden.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. November 1906.

Aufgeboten Der Schloſſer Eduard Woitalla, Jakobſtr. 38 und
Margarete Röthel, Bäckerſtr. 8. Der Kaufmann Hermann Sturm,
Gr. Brauhausſtr. 7 und Gertrud Breetz, Spitze 1 Der Techniker
Rudolf Heinemann, Königſtr. 64 und Mariha Eichell, LeipzigSchleußig.

Eheſchließungen Der Kaufmann Georg Otto und Luiſe Stephan,
Leipzigerſtraße 20.

Geboren Dem Maurer Otto Hollburg, An der Baderei 2, T.
Elſe. Dem Poſtboten Paul Baumgarte, Delißſſcherſtr. 14, T. Gertrud
Dem Abvotheker Dr. phil. Georg Fromme, Königſtr. 94, S. Johannes
Dem Maler Wilhelm Heitmann, Jakobſtr. 28, T. Eliſabeth. Dem
Profeſſor der Theologie Lio. Karl Bornhäuſer, Robert Franzſtr. 13, T.

Geſtorben Der Schachtmeiſter Martin Kironski, Klinik. Die
Wwe. Anna Jochmann geb. Kirchner, 84 J., St. EliſabethKrankenhaus.
Der Arbeiter Wilhelm S 77 J., SiechenhausStiftung. Des
Schiffers Friedrich Curth S. Walter, 1 J., Klinik. Der Arbeiter Otto

feufer, 28 J., Torſtr. 35. Der Grubenarbeiter Reinhold Opitz,
6 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Schachtmeiſter Martin Auguſtyniak,
Halle und Julianna Vober, Torna.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 28. November 1906.

Aufgeboten Der Bauarbeiter Hermann Schubert und Emilie
Gurland geb. Meißner, Böckſtr. 13. Der Hoboiſt im Jnf.-Regt. Nr. 85
Heinrich Albaum, Rendsburg und Karoline Weeke, Leſſingſtr. 4.

Geboren: Dem Tiſchler Hermann VBohndorf, Gr. Brunnenſtr. 17,
T. Helene. Dem Arbeiter Otto Wiebach, Gr. Brunnenſtr. 17, S. Otto
Dem Former Wilhelm Huhndorf, Weißenburgſtr. 14, T. Käthe.

Geſtorben Der Privatmann Auguſt rauſe, 71 J., Gr. Wall
17. Des Arbeiters Karl Weber T. Martha, 9 Mon., Trothaer-

ſtraße 7. Der Grubenarbeiter Ferdinand Gleichmann aus Schiepzig,47 J., Nervenklinik. chiepzig
Verantwortlich: Jür Ponnt und Feuilleion: Dr. Walther Gebensleben

für Grovinz, Algemeinet, Vörſen und Handelzteil Max Gbeling für Lolales:
Hermann Vedhle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönkt, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle g. G.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtripte
nnd Beiträge Ubdernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichmngen. Sendungen, welche
edentuel zurüchgeſandt werden ſollen, muß das Porto deigefügt ſein.

Konditorei Carl TZorn, Halle a. S.
Tel. 99x4. I. S. (4555an REisarrangements, Fishomben, Käsegeblek. n

Sicher und x 7 wirkt das echte Ravſauerſche Hühner
Zrgenwittel Nur echt aus der Kronen Apotheke,Berlin, Fri r. 160. Depot in den meiſten Apotheken und n
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ungWegen Beteiligung an einem anderen Unternehmen muss mein roh bestsortiertes Schuh-

Warenlager binnen kurzer Zeit gersumt sein und beginne ich daher

Sonnabend den Dezember, vorm. 10 Uhr
mit dem

usverkau
Mein Geschäftslokal bleibt behufs Herabsetzung der Preise

morgen Freitag bis Sonnabend früh [0 Uhr geschlossen.

Werner Schuh-
Halle a. S. Grosse Ulrichstrasse 59—.

J

agazin

Alb. Herrmann Nachf., Halle a. S,
Sattlerei und Geschirrfabrik,

egründet 1822. Leipzig erstr. 67. Telephon 2178.
Als extra solid und praktisch empfehle

meinen wirklich gut gearbeiteten

DFelastischen Sattel,
bester und solidester Sattel der Neuzeit,Komplette Reitzeuge, Damensättel,

Onziers Ausrüstungen. 5250
Moderne Kutschgeschirre für Ein- und

Zwoeispänner stets in grosser Auswahl am Lager.
Sporen, Gamaschen, Decken, Peitschen, Gebisse
und al e besseren Reit-, Fahr- und Sportartikel

in gesehmaekvollor Ausführung zu mwäsgsigen Preisen.
Prachtvolle Geschenke!Ereislieten gratis und franko. Beste Referenzen.

Flügel und Pianinos,
G nur allerbeste Fabrikate wie Thach, Schwechten,

Perzina, Berdux, Kuhse, Weissbrod etc. empfiehlt
zu beispiellos billigen Preisen

Klavierspiel Apparate Simplex und Simpletta
Mittelstrasse 9--10M. L ü el e Se Ecke obere Schulstr.,

grösste und lteste Pianohandlung am Piatze.
Reparaturen, Polieren und Stimmungen prompt.Je Telephon 3057.

Nur die Harke Pfeilring“
gibt Gewühbr für die Echtheit unseres

lanolin-Toilette-Cream-Lanolin.

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin Cream
und weise Nachahmungen zurück.

B. Lanolin- Fabrik (4529Cang eCharlottenburg, Salzufer 16.

Weihnachtsbitte.
Wie alljährlich ſo möchten wir auch dieſes Mal den zahlreichen

Armen und Kranken unſerer Gemeinde eine beſcheidene Weihnachts
freude bereiten und wenden uns hierzu an unſere Freunde mit der
herzlichen Bitte um ihre Mithülfe. Bei manni Sgr. Notſtänden
werden große Anforderungen an unſere geſtellt werden,möchten ſt daher viele Herzen und Hände a unſere Bitte öffnen.

Wir ſind dankbar für Spen den jeder Art, ſei es an Lebensmitteln,
K leidun gegen oder Geld.

Zur Entgegennahme ſind gern bereit: Frau Apothekersehlosser,
Burgſtr. 3, Fräul. Spielberg, Burgſtr. 29, Schweſter Rlisabeth,
Burgſtr. 21 und der Unterzeichnete.

Der Frauenverein für KrankenpflegeArmen und
zu Halle-Giebichenſtein. Meltzer, Paſtor.

U Zur bevorſtehenden W

Feſtbäckerei
empfehle:

Sultaninen 40 ausgeſuchteCorinthen 36 Dualitäten,
süsse u. bittere Riesen-Mandeln,

Gitronat, feinſte ſaftige Ware,garant. reine vayr. Sohmseizhutier,
feinste Molkereihbutter,

Salz- u. Süssrahm-Margarinse,
à 60, 70, 80 und 90 Pfg.,em. 2ucker, 1 Pfd. 19 Pfg. 18Pfg. netto,

einst. Böllherger Weizenmenhl,
Kaisor-Huszug-Mehlneue französische Wainüsse,

Sicil. u. Istrianer Haselnüssse.

Ernst Ochse,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 95.

Fernruf 371. [5826
P Prompter Verſand nach auswärts.

5 Rabatt. 5 Rabatt.

Bei Rheumatismus, Jschias, Gicht,
Erkältungen,

überall wo Wärme wirken ſoll, trage man die berühmten

EFEngadiner Bergkatzenfelle
als poröſe Bruſt Rücken, Nieren-, Schultern oder Knie

wärmer, ſowie die hieraus gefertigten

Niederlage bei Na ch
r. S

R. Schnee
Vie ſchönſten Nußtorten en de
Halle a. S. A. Ebermann.

Konditorei v. Hermann Plautseh, o. eteitite7. Ferrſpr. 2100.

gebeten,

V Wegen mange
Dezember geplante
vorläufi

usſtellung Halliſcher Künſtler
nicht ſtattfinden. Die C

Hallischer Kunst-WVerein,
elhafter Beteiligung kann die für den

leider
inſender werden daher höflichſt

re Arbeiten nächſten Freitag und Sonnabend zwiſchen
3 und 5 Uhr abholen zu laſſen. Der Vorstand

ſtatt zu S

Poststrasse 7

n den feſtlich gz (Kronprinz), Kl. Klausſtr. 16,

Albert Neubert,
Buchhondling,

Halle a. S.
empfiehlt seinen umfangreichen

Journal-Ceseeirſctel.
Auswahl von ca. 170 verschiedenen Zeitschriften.

Pöünktliche Lieferung. Saubere Journale.

Versand auch nach auswärts.
Auswahl der Hefte nach Belieben.

Rintritt jederzeit. Verzeichnis Kostenlos.
Bei Jahres- Abonnement 20 90 Ermässigung.

Poststrasse 7

Frauenverein zur Armen u. Kraukenpflege.
eſchmückten Räumen des „Evangel. Vereins

findet am Mittwoch, den
ber und Donnerstag, den 6. Dezember, von 1 Uhrmorgen bis 6 Uhr abends unſer

Weihnachtsbazar
m a der hieſigen Armen und Kranken.

en freundlichen Beſuchern iſt Gelegenheit geboten, hübſche

preiswerte und praktiſche Einkäufe zu machen und jeder, der ein
Scherflein hineinträgt, iſt willkommen.

Für Erfriſchungen aller Art iſt i geſorgt.
ir bitten um Mithülnehmen kleine und große

Frau

Gaben gern und dankbar entgegen.
Frau Geh. Rat Staude. Frau Geh.-Rat Betheke.

eh.Rat Kiedel.
Frau Oberprediger Sohmidt. Stadtrat Werther.

Frau Pfarrer 8aeh. Frau ankier K.

bei unſerer Arbeit und

Frau Erſte Bürgermeiſter Dr. Rive.

Frl. M. Hoppe. Frl. L. Wiedemann. Frl. E. Geyer.
Frl. A. Resohueh. rl. i. Pfanne. Frau Oryander.

Frau Oberprediger Wäcehtler.

52
N 8gmittel, geſ. geſch. u. präm.).h v. urrte

Schwächliche, Leidende, Geneſende,
erren u. ſ. w.raftpulver Mittel

z a bei

Ein liebes WeihnachtsGeſchenk! J für Kranke
Damen,

Echt A. Schulz'ſches Wiener
en Magerkeit, diätetiſhe

Doſe 1,25 u. 75 75 4

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158, Mit 2 Seſſag en
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Gedenktage.

30. November.
1700. Stiftun der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin.
1760. Die Schauſpielerin Karoline Neuber geſtorben.
1796. Der Komponiſt Karl Löwe geboren.
1817. Der Geſchichtsſchreiber Theodor Mommſen geboren.
1830. Der Komponiſt Anton Rubinſtein geboren.
1835. Der amerikaniſche Humoriſt Mark Twain geboren.
1840. Der Aſtronom Joſef von Littrow geſtorben.
1346. Der Nationalökonom Friedrich Liſt geſtorben.
1854. Gründung des preußiſchen Herrenhauſes.
1870. Schreiben König Ludwigs II. zur DeutſchenKaiſerErnennung.

Tagesſpruch: Alter gibt Erfahrung. Ovid.
Zentralverſammlung der der Landwirtſchaftskammer

angeſchloſſenen land wirtſchaftlichen PVereine.
I.

e. Halle a. S., den 29. November.
Jm großen Verſammlungsſaale der Landwirtſchaftskammer zu

Halle a. S. fand heute vormittag 11 Uhr nach einjähriger Pauſe wieder
die erſte Verſammlung der der Landwirtſchaftskammer angeſchloſſenen
land wirtſchaftlichen Vereine ſtatt, zu der ſich Se. Exzellenz der Herr
Oberpräſident der Provinz Sachſen, Freiherr v. Wilmowski,
Herr Regierungspräſident Freiherr von der Recke, der Vor
ſitzende der Landwirtſchaftskammer, Herr Major von Buſſe, ſowie
Vertreter der Landwirtſchaftskammern von Anhalt, S. Altenburg und
Gotha eingefunden hatten.

Herr Landeshauptmann Kammerherr von Bismarck-Brieſt
eröffnete die Verſammlung und begrüßte die Anweſenden, namentlich
den Herrn Oberpräſidenten Freiherrn von Wilmowoski, über deſſen
Erſcheinen er ſeine hohe Freude kundgab. Er ſchloß ſeine Worte mit
einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer, die Herzöge von Anhalt und
Gotha und den Fürſten zu Schwarzburg.

Herr Ober präſident Freiherr von Wilmowski
dankte für die Worte des Vorſitzenden. Er habe mit Freuden die
Gelegenheit ergriffen, zum erſten Male mit den Landwirten der Provinz
Sachſen Fühlung zu nehmen, denn er halte die tatkräftige
Förderung der heimiſchen Landwirtſchaft für die
Hauptaufgabe ſeines Amtes. (Lebhafter Beifall.)

Es wurde ſodann in die Tagesordnung eingetreten und ſeitens
der Verſammlung folgende Referate entgegengenommen „Die Ergebniſſe
der neueren Forſchungen auf dem Gebiete der Fütterungslehre“, Bericht
erſtatter Herr Geh. Hofrat Prof. Dr. Kellner Möckern „Die
Lage des allgemeinen Arbeitsmarktes im verfloſſenen Jahre und ſeine
vorausſichtliche Geſtaltung im kommenden Frühjahr unter beſonderer
Berückſichtigung der ausländiſchen Arbeitskräfte“, Berichterſtatter Herr
Amtsrat Braune-Winningen und Herr Dr. Mendelſon-
Halle a. S. „Der augenblickliche Stand und die Ausſichten der
Vieh und Fleiſchproduktion in unſerer Provinz“, Berichterſtatter Herr
Hekonomierat Dr. Rabe- Halle a. S.

Näherer Bericht folgt in der morgigen Frühnummer der „Halleſchen
Zeitung“.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. November.

Die Madjaren in Halle.
Dem „Budapeſti Hirlap“ wird aus Halle geſchrieben daß die an

der dortigen Univerſität ſtudierenden Madjaren am 1. Dezember l. J.
eine Räkcyfeier veranſtalten werden, woran auch die Profeſſoren
der Univerſität und die deutſchen Studenten teilnehmen ſollen. Bei der
Feier ſollen madjariſche patriotiſche Gedichte und Lieder vorgetragen
werden, und den Mittelpunkt der Veranſtaltung bildet eine
madjariſche und eine deutſche Gedenkrede auf Räköczy. Ein
Räköczybild iſt zu dieſem Zweck aus Ofenpeſt von einer dortigen
patriotiſchen literariſchen Geſellſchaft geſchickt worden. Ueber den Verein
ſelbſt, der die Sache in Szene ſetzt, ſchreibt das genannte Blatt „Der
Halleſche Madjarenverein erfüllt in der 180 000 Einwohner und 3000
Studenten zählenden Stadt eine wahre Miſſion, indem er einerſeits
die dort lebenden Madjaren durch die Kraft des nationalen Gedankens
einigt, andererſeits aber darüber wacht, daß die madjariſche Ehre nicht
Abbruch leide und ſich bemüht, den Ruf des Madjarentums zu heben
und beſonders bei patriotiſchen Gelegenheitsfeiern viele falſche Vor-
urteile zu zerſtreuen.“ Die Zerſtreuung ſolcher „Vorurteile“
durch die an deutſchen Hochſchulen ſtudierenden Koſſuthjünger be
ſteht gewöhnlich darin, daß ſie den Reichsdeutſchen die Be
rechtigung der ſattſam bekannten madjariſchen „nationalen Aſpi-
rationen“ klar zu machen ſuchen und dabei ihre Deutſchfreundlich-
keit beteuern. Gewöhnlich wird dann auch verſichert, daß es den
Deutſchen in Ungarn vorzüglich geht. Sollten wirklich, was wir nicht
hoffen, Profeſſoren oder deutſche Studenten der Univerſität Halle an
dieſer Feier teilnehmen, ſo könnte das natürlich nur den Zweck haben,
die „Jnformationen“ der madjariſchen Herren ins rechte Licht zu ſtellen.
Man weiß doch heute in Deutſchland nur zu gut, wie das Deutſchtum in
Ungarn behandelt wird. Eben jetzt wird vom Kultusminiſter Apponyi
ein Geſetz vozbereitet, das es auſ die vollſtändige Knebelung alles nicht
madjariſchen Volksſchulweſens abgeſehen hat. Näheres darüber kann
in dem Buche des früheren Reichstagsabgeordneten der Stadt Kronſtadt,
Lutz Korodi, „Ungariſche Rhapſodien, politiſche und minderpolitiſche“
(München, J. J. Lehmann, 1905) nachgeſehen werden. Der dort (im
Kapitel „Schulpolitik“) ſkizzierte Geſetzentwurf iſt ſeither nach ſeinen
wichtigſten Beſtimmungen in Form einer Miniſterialverordnung auch
den deutſchen Schulen in Siebenbürgen aufoktroyiert worden, und
Graf Apponyi will jetzt dieſen rechtswidrigen Verfügungen Geſetzkraft
geben. Auch die brutalen Maßregelungen der deutſchen und anderen
nichtmadjariſchen Preſſe. Die Frage der OrtsnamenMadjariſierung
und ſo vieles andere, was z. B. auch in Dr. Guntram Schultheiß'
vortrefflicher Schrift „Deutſchtum und Madjariſierung“ mit vorzüglicher
Sachkenntnis behandelt worden iſt, gehört in das Kapitel der
madjariſchen Freiheitsliebe.

Was die Veranlaſſung zur Feier ſelbſt betrifft, ſo weiß man auch,
was der Name Räköczy in Ungarn beſagt. Als die ſterblichen Ueber
reſte Franz Räköczys II. vor einigen Wochen aus der Türkei heim
gebracht wurden, geſtaltete ſich dieſe Feier zu einer wahren Ver
herrlichung des politiſchen Rebellentums. Bekanntlich wurde das
Haus Habsburg im Jahre 1707 auf Betreiben Räköczys
des Thrones verluſtig erklärt, und es gelang der neuen
„Majeſtät“ Raköczy, die Türken ins Land zu hetzen,
das dieſe zur höheren Ehre der madjariſchen r w. ver
wüſteten. Den gleichen edlen Zweck verfolgte er durch ſeine Ver
bindung mit Polen und mit Ludwig XIV., der dann allerding der
Sache nicht ganz traute und im letzten Augenblick ſich aus der Affäre
zog. Kaiſer Franz Joſef hat nun allerdings nach jahrelangem

1. Beilage zu Nr. 559 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Drängen von ſeiten der madjariſchen Politiker, um einen Beweis ſeiner
„Verſöhnlichkeit“ zu geben die Ueberführung der Aſche des
ſeinerzeit geächteten und von franzöſiſchem und türkiſchem Gold
lebenden Rebellen und ſeiner Genoſſen in die Heimat geſtattet; wie
ihm aber die Madjaren das gedankt haben, beweiſt u. a. die Rede, mit
der Ungarns Miniſterpräſident die ſterblichen Ueberreſte der Rebellen
ſchar an der Grenze des Landes begrüßte, indem er ſie als leuchtende
Beiſpiele des „reinen Patriotismus“ pries. Jn Halle ſollen ſich nun
die madjariſchen Studenten, womöglich auch vor einem reichsdeutſchen
Publikum, derſelben dankbaren Aufgabe unterziehen

Offenhalten der Läden an den nächſten Sonntagen. An den
Adventsſonntagen ſind die Ladengeſchäfte den ganzen Tag über bis
abends 7 Uhr mit Ausſchluß der Stunden während des Vormittags-
gottesdienſtes geöffnet.

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. In einer Geſamtſitzung
des hieſigen Kaufmannsgerichtes kam dieſe vielbeſprochene Angelegenheit
ebenfalls zur Verhandlung. Nach längerer Beratung entſchied man ſich
mit 16 gegen 1 Stimmen zu der Anſicht, daß ohne erhebliche
Schädigungen des Handelsgewerbes eine Ausdehnung der Sonntagsruhe
in der Weiſe erfolgen könne, daß die zuläſſige Beſchäftigungszeit in
offenen Handelsgeſchäften entweder auf 7—10 Uhr vormittags oder
11--2 Uhr nachmittags, in Kontoren aber auf 1 Stunden vormittags
beſchränkt werde. Mit den Ausnahmen, welche geſtattet werden ſollen,
beſchäftigte ſich das Gericht nicht. Die Anſicht des Gerichts wird dem
Magiſtrat zur Kenntnis gebracht werden.

Paulusgemeinde. Montag, den 3. Dezember, abends 8 Uhr
findet in den „ThaliaFeſtſälen“ ein Familien abend der Paulus-
gemeinde ſtatt, der zugleich Jahresfeſt des Jugendvereins von St. Paulus
ſein ſoll, zu dem alle Freunde desſelben herzlich eingeladen ſind. Der
Eintritt beträgt à Perſon 10 Pfg. Es wird neben anderen kleineren
Darbietungen Herr Paſtor Naucke einen Vortrag halten über: „Freiherr
vom Stein, der Retter Deutſchlands“ und im zweiten Teil wird das
Stück von Nithack Stahn: „Luther in Oppenheim“ aufgeführt werden.

Antrittskommers der Sängerſchaft Fridericiang. Der
Spiegelſaal des „Wintergartens“ zeigte vorgeſtern abend ein
ungewohntes Bild: ein Meer von bunten Mützen, weißen, roten
und grünen, vorwiegend aber blauen Farben und von helle:r,
duftigen Feſtgewändern eines reichen Damenflors. Die Fridericianer
feierten ihren Antrittskommers zur Feier der Eröffnung des
82. Semeſters des Beſtehens ihrer Sängerſchaft unter Beiſein ihrer
Bundesbrüder vom C. C., ihrer Alten Herren und des hohen corpus
academicum, von dem Se. Magnifizenz der Rektor, Profeſſor
Dr. Robert, der die Fridericiang als den roten Mund der
großen alma mater Fridericiana pries, und die Profeſſoren
Herren Kautzſch und Rothſtein erſchienen waren. Bei frohen
Kommersgeſängen und einer „Meckertragödie, vermeckert von den
Jnhabern der Meckermedaille“, betitelt: „Fridolin oder der Gang
zum Eiſenhammer oder erſtens kommt es anders und zweitens als
man denkt“, nahm der Kommersabend den froheſten Verlauf und
der goldene Studentenhumor brach ſich in allen Darbietungen Bahn
und ſtreute ſeine Gaben auf die Verſammelten. Spät war es, als
die letzten Fridericianer ihre Penaten aufſuchten.

Kunſtgewerbe- Verein Halle a. S. Der nächſte Vortrags-
abend findet Montag, den 3. Dezember, abends 84 Uhr in der
Loge, Paradeplatz 4, Parterreſaal links, ſtatt. Herr Dr.
Fr. Deneken, Direktor des Kaiſer-Wilhelm-Muſeums in Krefeld,
ſpricht über Norwegiſche Volkskunſt“ (mit Licht-
bildern). Mit dem Vortrage iſt verbunden eine Ausſtellung von
Erzeugniſſen alter und neuzeitiger norwegiſcher Volkskunſt: Bild-
teppiche (Gobelins), Gewebe, Stickereien, geſchnitzte und bemalte
Holzarbeiten, geflochtene Körbe; hergeliehen teils von den Muſeen
in Chriſtianiag, Bergen und Drontheim, teils von den Künſtlern Ger
hard Munthe, Erik Werxrenskiold und Wold Thorne. Der Eintritt
iſt frei. Gäſte ſind willkommen.

Halleſcher Kunſt-Verein. Die für den Dezember geplante
Ausſtellung Halleſcher Künſtler kann, wie aus dem Jnſeratenteil erſichtlich
iſt, wegen zu geringer Beteiligung leider nicht ſtattfinden. Wie uns
aber mitgeteilt wird, ſoll im Oktober 1907 eine Ausſtellung ſtattfinden,
die nach der längeren Vorbereitungszeit ſicher reicher beſchickt werden
wird und an der ſich hoffentlich auch das Kunſtgewerbe in ausgiebiger
Weiſe beteiligt.

Der naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und Thüringen
hält am heutigen Donnerstag abends 8 Uhr im „Reichshof“ eine
Sitzung ab. Gäſte ſind willkommen.

Dentſch-Oeſterreichiſcher Alpenverein. Jn der letzten
Sitzung des Deutſch-Oeſterreichiſchen Alpenvereins berichtete Herr
Dr. Mühlſtädt Leipzig über eine Winterreiſe im Hochgebirge.
Wintertouren werden ja jetzt ſo häufig unternommen, daß man in
manchen Gegenden ſogar im Winter in den Hotels keine Unter
kunft mehr findet, weil alles überfüllt iſt. Der Winter im Hoch-
gebirge bietet aber auch ſo manches Herrliche. Der Vortragende
führte ſeine aufmerkſamen Zuhörer in die Winterlandſchaften des
Erzgebirges und ſodann nach dem Zillertal mit ſeinen Bergen. Er
ſchilderte die gefahr- und doch reizvollen Aufſtiege in das eis-
gepanzerte, ſchneebedeckte Hochgebirge, deſſen Schönheiten er in
prächtigen Lichtbildern vorführte. Dieſen Gebirgsbildern ſchloſſen
ſich ſodann noch eine Reihe Bilder aus Abbazig an. Der Vortrag
wurde mit großem Beifall aufgenommen. Es wurde ſodann noch
mitgeteilt, daß die Ortsgruppe in der ſüdlichen Ortlergruppe die
Erbauung einer Schutzhütte plane.

Literariſche Geſellſchaft. Für den Montag, den 3. Dezember
im Saale der „Loge zu den drei Degen“ ſtattfindenden Vortragsabend
iſt Herr Prof. Dr. Max Friedländer- Berlin gewonnen worden;
das Thema ſeines Vortrages lautet: „Das deutſche Volkslied“
mit muſikaliſchen Erläuterungen. Herr Dr. Friedländer, Profeſſor an
der Univerſität Berlin, iſt in weiten Kreiſen bekannt und hat ſich in
den letzten Jahren mit dem vorgenannten Thema beſonders viel
beſchäftigt; er iſt ſtellvertretender Vorſitzender der von dem Kaiſer
ernannten Arbeitskommiſſion für die demnächſt erſcheinende Sammlung
deutſcher Volkslieder. Die muſikaliſchen Erläuterungen des Vortrags
werden in den geſanglichen Teilen von Herrn Prof. Friedländer ſelbſt
ausgeführt, ihre Begleitung am Klavier hat Herr Dr. Abert, Privat
dozent an der hieſigen Univerſität, in liebenswürdigſter Weiſe über
nommen. Der Vortrag beginnt pünktlich s Uhr.

Weihnachtskonzert. Auf das am Sonntag, den 2. Dezember,
abends 8 Uhr in der Ulrichskirche ſtattfindende Konzert von Fräulein
Margarete Sternagel unter Mitwirkung des Herrn Konzertmeiſter
Knoch (Violine) und des Herrn Kurt Herbſt (Orgel) für das
Jubiläum des Diakoniſſenhauſes ſei nochmals hingewieſen.

Verein Geſundheitspflege. Einen höchſt intereſſanten Vor
tragsabend veranſtaltete der Verein am Dienstag in den „Kaiſer
ſälen“. Herr Taubſtummenlehrer Mohnhaupt von der hieſigen
ProvinzialTaubſtummenanſtalt ſprach über das Leben der Taub-
ſtummen. Gegenüber den Taubſtummen findet man viel Gleich
gültigkeit und Vorurteile, was ſeinen Grund darin hat, daß man
ihnen den Fehler nicht äußerlich anſieht. Das Geiſtesleben des
Tauben wird durch den Mangel des Gehörs gehemmt und das
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ganze Jnnere des Vierſinnigen in engeren Grenzen gehalten. Dies
kennzeichnet ſich auch in der äußeren Erſcheinung durch die Ge
ſichtszüge, durch ſchwankenden Gang und ſſchlürfenden Tritt.
Durch Erziehung und Unterricht in der Taubſtummenanſtalt
werden die Folgen der Taubheit abgeſchwächt. Es beſtehen hierzu
etwa 94 Anſtalten mit 6954 Zöglingen. Alle Fächer der Volks
ſchule, mit Ausnahme des Geſanges, werden gelehrt, und es wird
für Gelegenheit geſorgt, ein Handwerk zu erlernen. Für ſchwache
und gebrechliche Taubſtumme iſt 1891 ein Aſyl in Schleuſingen ge-
ſchaffen und vor drei Jahren hat ſich für unſere Provinz der Hilfs
verein für Taubſtumme gebildet, deſſen Vorſtand in Halle ſeinen
Sitz hat. Auch eine Zeitſchrift erſcheint hier zur Fortbildung der
abgelegen Wohnenden, der „Wegweiſer für Taubſtumme“. Die
Rechts verhältniſſe des Taubſtummen haben ſich mit ſeiner Aus-
bildung auch geändert. Mit dem Wunſche, man möge den Taub-
ſtummen teilnehmend und nachſichtig begegnen, ſchloß der Redner
ſeinen Vortrag unter lebhaftem Beifall, um dann zum Schluſſe an
einigen taubſtummen Kindern den Unterricht in der Lautſprache und
die Ausbildung in den verſchiedenen Jahrgängen vorzuführen und
zu zeigen, wie man mit taubſtummen Perſonen verkehren kann,
darauf hinweiſend, daß man heutzutage infolge der Ausbildung mit
jedem Taubſtummen wie mit einem Hörenden verkehren kann, wenn
man ſich nur bemüht, langſam und deutlich ſichtbar zu ſprechen
reſp. den Mund korrekt zu bewegen. Nächſten Sonntag macht
der Verein Geſundheitspflege einen Ausflug in die Dölauer Heide.
Sammelpunkt 26 Uhr auf dem Sandanger, Ziel: Knolls Hütte.

Der Halleſche Vogelſchutzverein hielt geſtern abend im „Hotel
zur Tulpe“ ſeine diesjährige Hauptverſammlung ab. Dem Jahres-
bericht iſt zu entnehmen, daß 24 Futterſtellen in verſchiedenen Gärten,
Anlagen und Friedhöfen mit 174 Kilo Vogelfutter verſorgt wurden und
daß die Brutverhältniſſe trotz des naſſen Sommers ganz befriedigende
waren. Beſonders vermehrt hat ſich die Amſel (Schwarzdroſſel), die
wir früher in unſerer Gegend nicht kannten. Dieſe Vogelart richtet
zwar in Gärten großen Schaden an, daß ſie indeſſen auch jungen Vögeln
nachſtellt, hat ſich nicht beſtätigt. Leider aber gibt es noch Menſchen
genug, die ſo gewiſſenlos ſind, den unerlaubten Vogelfang auszuüben.
Die Tierchen gehen in der Gefangenſchaft bald ein. Möchte doch jeder
einzelne aus dem Publikum den Vogelſchutz mit ausüben helfen
und Vogelfänger unnachſichtlich zur Anzeige bringen. Jn den
Waldungen nehmen die Eichhörnchen überhand. Man geht hier und
dort daran, ſie abzuſchießen, zumal ſie den Vögeln nachſtellen. Der
Verein hat an paſſenden Stellen in unſeren Promenadenanlagen,
auf Wieſen 2c. Warnungstafeln bezw. Schilder anbringen laſſen, die
zum Schutze der Singvögel auffordern. Möchte dieſe Bitte beim
Publikum rechte Beachtung finden. Niſtkäſten ſind wieder in großer
Zahl ausgehängt worden ſie werden von den Vögeln fleißig benutzt.
Es werden von außerhalb ſogenannte Naturniſtkäſten angeboten. Die
von der hieſigen Firma Karl Schumann (Gr. Steinſtraße) ſeit vielen
Jahren gelieferten Niſtkäſten haben den Vorzug, weit billiger und ebenſo
praktiſch, ja in manchen Fällen noch praktiſcher zu ſein als die von
außerhalb angebotenen. Ein neuer Futterkaſten für im Winter hier
bleibende Singvögel wird jetzt von genannter Firma hergeſtellt und
demnächſt zum Verkauf gelangen ein ſolches Futterbehältnis wird in
jedem kleinen Garten ſeine guten Dienſte verrichten. Die allzu peinliche
Reinhaltung der Gartenanlagen von Laub c. hat den Nachteil, daß es
unſeren Singvögeln an paſſender Nahrung fehlt dieſe iſt für Weich
freſſer gerade unter Laub in reichem Maße zu finden. Daher erklärt
ſich auch der Rückgang der Zahl der Nachtigallen in unſerer Gegend.
Möchten doch die Gartenbeſitzer mit hierauf achten ſie werden durch
die ſich zahlreicher einſtellenden Singvögel vollauf entſchädigt. Die
Jahresrechnung wurde für richtig befunden und entlaſtet. Der bis-
herige Vorſtand, beſtehend aus den Herren Garteninſpektor Schwan,
Holzhändler Schumann und Obſtbaulehrer Müller, wurde wiedergewählt;
Vorſitzender, auf Lebenszeit gewählt, iſt Herr Sanitätsrat Dr, Mekus.
Die bisherigen Futterſtellen wurden beibehalten.

„Gottes Bahnhof“ lautet das Thema, über welches Herr
Paſtor Hobbing am Sonntag, den 2. Dezember, abends
824 Uhr im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4,
einen öffentlichen Vortrag hält.

Jm Stadtmiſſionshaufe, Weidenplan 4, wird Herr Juden-
miſſionar Bieling- Berlin am Freitag, den 30, November, abends
8 Uhr einen Vortrag halten über das Thema „Das Los des Juden
volkes und die Pflicht der Chriſtenheit.“ Es iſt jedermann willkommen.
Der Eintritt iſt frei.

Verband deutſcher Handlungsgehilfen. Der hieſige Kreis-
verein veranſtaltet am Freitag, den 30. November, abends 9 Uhr im
großen Saale des „Wintergarten“ einen Vortrags- und Projektions-
abend. Herr Dr. A. Kaegbein Hamburg, Nationalökonom bei der
Hamburg-AmerikaLinie, wird einen Vortrag über „Eine Nordlandfahrt
mit der Hamburg-Amerika-Linie“ halten.

Die Glauchaiſche Schützen- Geſellſchaft nahm in ihrer geſtern
gehaltenen Verſammlung die Meldung von fünf, neuen Mitgliedern
entgegen, beſchloß die Abhaltung eines Wintervergnügens am 10. Januar
und ſaßte Beſtimmungen über das Schießen im Jahre 1907.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Freitag, nachmittags konzertiert
das Orcheſter unſerer 36er.

Kynologiſcher Verein „Cäſar“. Die nächſte Verſammlung
findet am Dienstag, den 4. Dezember in „Käppels Hotel“ ſtatt. Auf
der Tagesordnung ſtehen ein Vortrag des Vorſitzenden, Herrn Stabs-
veterinär Fleiſcher, über „Das Exterieur der Hunde im allgemeinen“
und eine Prämiierung der vorgeführten Hunde durch ſilberne Becher
und Medaillen. Gäſte ſind willkommen und können auch deren
Hunde an der Prämiierung koſtenlos teilnehmen.

Einem alten Brauche zufolge hat die Salzwirker
Brüderſchaft im Tal zu Halle auch in dieſem Herbſt an Seine
Majeſtät den Kaiſer, Jhre Majeſtät die Kaiſerin und die verheirateten
kaiſerlichen Prinzen einen Poſten Lerchen abgeſandt, die angenommen
wurden. Außer dem Fiſchfang im Fluſſe iſt den Halloren auch der
Lerchenfang, der ſonſt in Preußen verboten iſt, geſtattet. Derſelbe
erfolgt mittels Schlagnetzen.

Ein Patent (Nr. 293 212) erhielt Herr Werkmeiſter Guſtav
Leitloff hier auf einen Briefkaſten mit einem auf der ſchrägen
Decke durch eine Klemmleiſte im Jnnern des Kaſtens geſicherten
Schreibblock.

Zum Liebesdrama in der Dölauer Heide. Das „Leipziger
Tageblatt“ meldet „Der Prozeß gegen den Bergſchüler Härtling
wird noch einmal zur Verhandlung kommen. Die Eltern der
erſchoſſenen Elly Scherff ſind der Meinung, daß ihre Tochter nicht frei
willig, wie Härtling in der Verhandlung behauptete, in den Tod
gegangen ſei, oder gar den Gedanken, zuſammen mit dem Geliebten in
den Tod zu gehen, auf dieſen übertragen habe. Vielmehr habe Härtling
das Mädchen niedergeſchoſſen, nachdem er es in einen bewußtloſen
Zuſtand verſetzt habe.“ Wir geben die Nachricht mit Vorbehalt wieder.

Kälte in Sicht Bedeutende Scharen von Kranichen wurden
in den letzten Tagen auf ihren Zügen von Norden nach Süden in der
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bekannten W m beobachtet. Die Vögel machten ſich durch
ihre eigentümlich krächzenden Töne bemerkbar rig prophezeien in dieſer Erſcheinung ein Ende der milden Witterung und baldigen
Kälteeintritt. Wie bei allen anderen derartigen Prophezeiungen heißt
es auch bei dieſer abwarten.

Echeuende Pferde. Am 28. d. M. gegen

Lokomotive durch. In der Delitzſcherſtraße wurden die
Arbeiter zum Stehen gebracht. Perſonen ſind nicht verletzt worden.

Die entſprungenen Affen. Ein Leſer teilt uns folgendes
mit: n Zoologiſchen Garten hatte geſtern ein Wärter die Tür
eines Affenkäfigs aus Verſehen nicht wieder genügend verſchloſſen,
welchen Umſtand elf Affen benutzten, um in die Freiheit zu ge
langen. Sie ſprangen von Baum zu Baum und hielten namentlich
von dem Ausſichtsturm aus Umſchau über die Stadt und ihre Um

g. Wenn es zunächſt auch nicht gelang, ſie wieder einzu
n, ſo wird ihnen doch wohl nicht vergönnt ſein, ſich lange der

eiheit zu erfreuen. Das probateſte Mittel, ſie wieder zu er
ſchen, beſteht darin, daß man ihnen Milch, die ſie mit Vorliebe

trinken, hinſetzt; die Milch wird mit Rum oder Cognac vermiſcht.
Dadurch trinken ſich die Affen einen „Affen“ an, werden infolge
deſſen müde und ſchlafen bald ein, ſo daß man ihrer leicht habhaft
werden kann. Wenn ſie dann wieder erwachen und ihren Rauſch
an haben, ſo befinden ſie ſich wieder hinter ſchwediſchen

Halleſches Kunſtleben.
LiederAbend von Robert Spörry. Wenn man das Programm

anſieht, das Herr Robert Spörry ſeinem Liederabend zu Grunde
gelegt hatte, braucht man nicht lange über des Konzertgebers ernſte
künſtleriſche Abſichten nachzudenken. Die Namen Brahms, Schubert,
Hugo Wolf, die Auswahl der „Altdeutſchen Lieder“ überzeugten ſchnell
davon, daß es Herrn Spörry ernſt iſt mit ſeiner Kunſt, daß in ſeiner
Bruſt das heilige Feuer echter künſtleriſcher Begeiſterung flammt. Von
Konzeſſionen an den Geſchmack der großen Menge, die doch ſelbſt an
Muſikabenden von erſten Kunſtgrößen üblich ſind, war gar keine Rede.
Das nimmt von vornherein für die Perſönlichkeit Herrn Spörrys
ein. Leider wird dieſes günſtige Vorurteil ziemlich beeinträchtigt,
wenn Herr Spörry zu ſingen anfängt. Sein ganzes Weſen gehtzwar in der Hingabe an den muſikaliſchen Stoff auf, aber die Le
gebniſſe ſind keineswegs immer einwandfrei. Für die vier ernſten
Geſänge von Johannes Brahms, die den Abend eröffneten, fehlt es

Herrn Spörry an dem rechten Organ. Sein Bariton iſt weich und
techniſch offenbar nach vielen Richtungen hin wohlgepflegt. Allein der
Künſtler iſt noch nicht ſoweit vorgedrungen, ſich die nötige Feſtigkeit
im Ton anzueignen und ſeiner Stimme einen auffälligen heiſeren Klang
abzuſtreifen, der auf die Dauer dem Ohre ziemlich läſtig wird. Der
Schöpfer des „Deutſchen Requiems“ verlangt für ſeine vier ernſten
Geſänge viel mehr Wucht und Größe des Ausdrucks, als ſie Herrn Spörry
jemals zu Gebote ſtehen werden. Mit Gewalt in der Behandlung
der einzelnen Töne läßt ſich da gar nichts erreichen. Die Lieder von
Franz Schubert, die in ihrer Ausführung muſikaliſches Empfinden ver
rieten und an die ſtimmliche Ergiebigkeit nicht zu große Anſprüche
ſtellten, ſtimmten das Urteil wieder etwas günſtiger. Noch beſſer ge
rieten die meiſten der „Altdeutſchen Lieder“, die ihrem muſikaliſchen
Gehalte nach eine köſtliche Gabe bedeuteten. Hugo Wolfs großzüge
Art bot dem Leiſtungsvermögen des Konzertgebers wieder neue Schwierig
keiten. Zu ihrer Ausführung gehört doch zuerſt Stimme und darüber
verfügt Herr Spörry nur in beſcheidenem Maße. Die ſtolzen Verſe
Michelangelos „Genannt in Lob und Tadel bin ich heute, und, daß ich
da bin, wiſſen alle Leute die der Künſtler ſeinen Hörern auf Ver
langen zweimal vortragen mußte, klangen aus ſeinem Munde wie ein
Wahlſpruch für ſein Konzert. Möchten ſie in Zukunſt für Herrn
Spörrys Perſönlichkeit immer mehr Bedeutung gewinnen

Jn Herrn Oskar Nos aus Leipzig, der ſelbſt als Sänger geſchätzt
iſt, hatte Herr Spörry einen zuverläſſigen Begleiter am Flügel, aber
auch nicht mehr. Abgeſehen davon, daß ſein Klavierton ziemlich trocken
iſt, wußte er nicht immer tief genug den ſelbſtändigen Gehalt des
inſtrumentalen Parts auszuſchöpfen. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Henrik Jbſens „Hed da Gabler“ wird am Freitag zum letzten
Male gegeben. Am Sonnabend findet die achte Wiederholung der
Schönthanſchen Luſtſpielnovität „KleinDorrit“ (in der Titelrolle
Frl. Hedwig Reinau) ſtatt. Am Sonutag ſind wiederum zwei Vor
ſtellungen abends um 8 Uhr 5 Minuten die Uraufführung in
Deutſchland von „Der Erbe von Baskerville“, ein Sherlock
Holmes Erlebnis in vier Akten von Fred Gibſon, während nachmittags
um 4 Uhr zu kleinen Preiſen als Extra Vorſtellung Roſens reizender
Schwank „O, dieſe Männer“ in Szene geht.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Freitag wird das Schauſpiel „Das Blumenboot“ von

Sudermann, das bei ſeiner Erſtaufführung am Dienstag dem
ublikum ſehr gefiel, erſtmalig wiederholt. Am Sonnabend findet die

zweite Aufführung von Wagners Muſikdrama „Die Walküre“ ſtatt.
Die Partie der Fricka ſingt diesmal Frl. Grimm, die von ihrer
Krankheit wieder ganz hergeſtellt iſt. Als fünfte Volksvorſtellung iſt
für Sonntag, den 2. Dezember, nachmittags „Martha“ angeſetzt
worden. Vorzugsbilletts an den bekannten Stellen.

Leipziger Kunſtleben.
Kaufhaus. Konzert des Böhmiſchen Streichquartetts

am Sonntag, 2. Dezember, abends 7 Uhr. Programm: Tſchaikowsky,
Streichquartett F-dur Brahms, Klavierquartett g-moll: Mozart,
Klarinettenquintett. Karten bei Klemm.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Wie wir ſchon meldeten,

iſt der Oberbibliothekar Dr. Walter Schultze an der Univerſitäts
bibliothek in a. S. in gleicher Eigenſchaft an die Königliche
Bibliothek in Berlin verſetzt worden. Dr. Schultze 1862 zu
Colberg in Pommern) ſtudierte in Berlin und Halle Geſchichte und
Germaniſtik, promovierte 1883, trat drei Jahre ſpäter als Hilfsarbeiter
bei der Univerſitätsbibliothek in Halle ein und wurde 1802 Bibliothekar
daſelbſt. Jm Juli 1904 erhielt er den Titel Oberbibliothekar. Seine
Arbeiten liegen auf dem Gebiete der Geſchichte und der Alpiniſtik.

he. Hochſchulnachrichten. Den 70. Geburtstag feiern am 1. De
zember die Geheimen Medizinalräte, a. o. Profeſſoren in der mediziniſchen
Fakultät der Univerſität Königsberg i. Pr. Dr. med. Emil
Berthold und Dr. Julius Caspary. Das Lehrfach des erſteren
iſt Ohren, Naſen und Halskrankheiten, das des letzteren Hautkrank
a Berthold iſt zu Wehlau in Oſtpreußen, Caspary zu Pr. Holland
geboren.

Berlin, 28. Nov. Bruno Paul, der Mitarbeiter und Mit
r des „Simpliziſſimus“, iſt, wie dem r gemeldet
wird, nunmehr vom Kaiſer zum Direktor der Berliner
Kunſtgewerbeſchule ernannt worden. Unſerer Anſicht über dieſe
Ernennung haben wir bereits Ausdruck gegeben.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Friſeur und Perückenmacher Franz

Roehm zu Erfurt das des Allgemeinen Ehrenzeichens, ſowie
dem Buchbindermeiſter Wilhelm Bernhardt zu Erfurt das Ällge
meine Ehrenzeichen. Der in die Oberpfarr- und Ephoralſtelle in
Oſterwieck berufene Paſtor und Superintendent Deuticke, bisher in
Arendſee, iſt zum Superintendenten der Dibzeſe Oſterwieck, Regierungs
bezirk Magdeburg, beſtellt worden.

7 Uhr abends
gingen zwei Pferde, die der Firma Zillmann u. Lorenz gehören, mit
einem Rollwagen auf dem Eilgüterbahnhof infolge St Tr n
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Wetterbericht.
W. Magdeburg, 29. November.

Wetterbericht vom 29. November, morgens 5 Uhr.
Kaum hatte die alteteigen des Bar en u

Il

Drübung und Regen bei ſtärkerem Winde Diee
u denken iſt,Vorausſi Wetter n 80 November Mildes,

windiges, wechſelnd bewölktes We mit Regenſchauern.
Später ein wenig kälter.

Vorausſichtli Wetter am 1. Dezember Zuerſtein wenig kälter, e heiter und trocken. Später erneut

Trübung, windig, mild, Regen

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
30. November Starke weſtliche Winde, meiſt trübe, leichte Regenfälle,
Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Kursberieht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 29.
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Haliezche conr, 33 9 Stadt-Anleide ren 1882 33 96,006Heller 35 90 Theater Anleihe von 18889 u. o 3
Haljeche 3 Staät-Anjeide von 1886 J u. o 23 686

r eheallesche adt- Anleihe von

e n un 1000, S geego Anleihe vonaatünghar dis 1907 an.
Hallesche 392 9 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie III u. 3
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Zerbster 32 90 StadtAnleihe u. wie ulapdschaftliche 322 90 Tentrai-Pfandbriefe a u. 3 m
Sandzchaftliche 3 Zentral-Pfanäbriefe a u. 3 hSächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriete a u. v e
Föchsische 3 90 lanöschaftliche Pfanäbriefe a v. 7 1 3 s F0
Söchslsche 3 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 13 erLüchzizche 39 90 Provinzial-Anleine verzchled. 33 557
Unstrut-Regul. 352 90 Oblig. (Bretl.-Hebra) a u. 3 756Ammenäorſer Papiertabrit 4 90 Anſeibe an. 4 99,
Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rüctz. 10326 a a. 48Bruckdorf-Hietlebener Berghau- Verein 4 96 leil- 00.00B

schulädverschreidungen ünkündbar dis 1910 1 v. o 4 c
Consolijd. Haliesche Pfännerschafts- Anleihe a u. 4 I100606Crölwitrer Papierfabrit, 490 Hypoſh. Anleihe m u.

a 1 c 454 102,50renacher Kammgarnspinnererückz. mit fo 3 u. 4 102,006Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co., BAgö. 490 Teischuidv. räctz. mit 108 90 u. e 101,50
Grube Glückauf 472 90 Obligationan V u.
Halle-Hettstedter 392 90 Eb. Ob u. i 93,506Halle-Hettstedter 412 50 E. ödl. u. 456 101,500Halfesche Stradendain 4 90 b. u. 4 100,606Körbisdorter Zuckerfabrik, Pehn 753 2/4 971 u. i 70Ayffhäuserhütte Hypoth.- Anleihe bis I915 unt. u. o 4 3355
Naumdurger Braunkohſen abg. Hypoth. Anl. a u. 4
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Veru. 4 90 Schulär. u. 4 ePſcheisch- Thür. Braunt.-Verw. II. Anl. r. 10290 u. 4 1100,75
Maldauer Braunkohlen rückz. 10290, geſ. p. /407 u. o 4
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rücüz. 100 90 u. o 99,50
Perzchan-Peibenf. Braunt. 490 Anjeſſe v. 1890 v. 330
Verschen-Weibent. Braunt. 406 Anſeibe v. 18081 u. o 99,566
Perzchen. Weidenf. Braunt. 4 9 Anleite v. 10021 u. 4 99,500
Zeitrer Paraff. u. Solsrölfabrit Anleide a. 4 3328Hallesche Bankverein-Aktfen 7 4 1566,50Spar- und Vorschuöbani- Aktien 2 2 4 57,006Ammendorfer Papjerfabrir- Aktien 15 17 4 268,00B
Bernburger Maschinenfabrii-Ahtieo 9 9 4146,00BCröllwitzer Papiertabrik- Aktien 7 15 14 4 240,006Cönnerner Malzfabrit-Axtien io 9 170,000örriewlte-Ratimannsgorfer Braunt.-ind.-Ahtien 25 3 4 0867.,096
tn i mann ter en en Amen z z 99,50B
jlenburger Kattun-Manufaktur- Aktien akisenweri Brünner- Aktien i 18s 10 4 148006Feldschlößchen-Brauerel- Aktien 0 0 S eun e en t. 2 85 125,000e-Hettstedter Eisenbabn-1908 garantiert 392 9 bie 94 3864 4 98,506

Hallesche Akitien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 7 14 000
Hallesche Maschinenfabrik-Aktien i 18 32 4
Hallesche Stradenbahn-Artien 45 65 4 130,506Halflesche Portland-Cementfabrir- Aktien 1 5 4 122,506
Hüldebrandsche Mähblenwerke-Atitſen o 6 4 1160,006
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 95 75 4k zerhötte Aktien 20 139 0Uinésderger Maiztabeit-Abtien 74162606u r 210,00BNiemberger Ma -Artien o0 B.Kienburger Schlobmälzere- Aktien o 6 4 105,00Be Mentanwerke- Aktien 11 12 4

z t1Sächz.- Thür. Braunkohien-St.-Pr.-Akhien k. u 5 5 4 112606
Maldauer Braunkohlen- Aktien 12 12Wegelin 4 Hübner-Altles 8 8 4 1563,756Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 16 16 0 258,000Zeltrer Maschjnenfabrik- Aktien 7 10 4 JZeitrer Paraffin- und Solarölfe 10 11 6 179,250

r a u es vol.er II III 0. Z.all. Consolid. Pfännerschaftr-Kuxe 28 30 776,000
Die Kurze der mit berelchpeten Papiere verttahen sich in Mert für el Std.

Allgemeine
—y. Bergwerksverleihungen. Das Oberbergamt Halle a. S.

verlieh der Aktiengeſellſchaft Deutſche Kaliwerke zu
Bernterode unter dem Namen „Glückauf! Glſe“ das Berg-
werkseigentum in einem preußiſchen Normalfelde in den Ge
markungen Wintzingerode und BodenſteinAdelsborn im Kreiſe
Worbis. Die Kaufleute Richard Speyher und Hermann
Momm 457 beide zu Frankfurt a. M., erhielten unter dem
Namen „Loſſa“ von demſelben Oberbergamt ein Kalifeld in der
Gemarkung a im Kreiſe Eckartsberga und unter dem

c e nnbach, u enrode im Kreiſe artsberga. Das Deerwergant verlieh ferner der Ber

liner r m. b. P Charlottenburgunter dem Namen „Lindow 1“ das Bergwerkseigentum in einem
2 188 970 Ouadratmeter großen Felde in den Gemarkungen
UnterLindow, Weißenſpring und Forſt Müllroſe im
Kreiſe Lebus Braunkohlengewinnung und unter dem
Namen „Lindow 2“ in einem 2 188 887 Ouadratmeter großen
7 in denſelben Gemarkungen und „Lindow 8“ in einem

189 000 Quadratmeter en Felde in den Gemarkungen Unter
Lindow und Loſſow im iſe Lebus zur inner verlieh das Oberbergamt dem itzer Louis

utſchbach in Homburg v. d. Höhe dem Rentier Fritz
ig am Rhein unter dem Namen „Fritz Nr. 1*

in einem 2 188 907 Quadratmeter großen Felde in
den Gemarkungen Kunow und Seefeld im Kreiſe Saaßig zur
Braunkohlengewinnung.

In Eisleben errichtet die Magdeburger Privatbank eine
Filiale. Zur Errichtung t ſie die Baulle des ehemaligen Hotels „Goldener Ring“ käuflich erworben.ſene e ken P Sei Jn denUhten Zage dte Leſerechung des 99 ſortiums der in die

n n hat eine rechung des Konſo ex in dieſem
r emittierten 33eprogz. Deutſcher Reichsanleihe und Preußiſchen

nſols bei der Seehandl funden, in der laut „Frkf.
Ztg. die der Fortführung des Konſortiumsüber den 20. Dezember hinaus erörtert und beſchloſſen worden iſt.

5

Kalifunde im Kreiſe Neuhaldensleben. Die
Burbach, die
gersleben

Tiefe von de Be ro r dieſelbe Geſe er e ein 400 Me r durchſtoßen, das in einer Tiefe von
an

J Eine neue Kaligewerkſchaft „Goldene Au
SalzMeter

a Neheten

Sitz in Hannover hat und in
Leimbach, Urbach, Görsbach und
bohren laſſen will, hat ſich gebildet.
beſitzern ſind bereits abgeſchloſſen worden.
Landbeſitzern vom 1. und 15. Dezember d.
Wartegelder in Höhe von 1. C. pro

y. Das Zweiſchachtſyſtem. Die angekündi
Bergbehörde, die eine Regelung der
bergpolizeilichem Wege einleiten wird,
demnächſt erlaſſen werden.

Höfelbrauerei, Aktiengeſellſchaft, in Düſſeldorf.
ſichtsrat hat beſchloſſen,
teilung
auf das erhöhte Aktienkapital vorzuſchlagen.

Jn der Generalverſammlung
wurde die 7proz. Dividende
Geſellſchaft bis Juni n. J
vorliege

Maſchinenbauanſtalt
Generalverſammlung genehmigte
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Sitzung war Wolle belebt und gut behauptet.
Dividendenſchätzungen für 1906. Aachener Klein

bahn 7 Proz. (i. V. 614 Proz. gezahlt), Lübeck-Büſch
Bahn 8--816 Proz. (gegen 714 Proz. im Vorjahre),
deutſche Eiſenbahn wieder 3 P
Brüxer Kohlenwerke 15 Proz. (14
heim elektr. -chem. Fabrik, über die vorjährige hinaus (12 Pro
Gebr. Körting, Linden-Hannover, trotz d
Streiks wieder 5 Proz. (Ohne Gewähr.)

roz. wie im
roz.),

s

es zehnwöchentlich

Jn der zweiten

enerWeſt
Voriahre,

Gries-
en

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Holle a, S.
Angekommen am 28. ds. Kahn Nr. 5, Schiffer Alb. Sonnen

ſchmidt und Kahn Nr. 207, Schiffer Fried. Wolter,
Hamburg.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen ze.r Frau Klara Karg geb. Träger in Cöt
Steinfelſer Co. in Klingenthal i. Sa.
Freitag in Magdeburg.

Wöchentlicher Bericht über tatſächli
nach Lebendgewicht vom 23

Viehmärkte.
Notierungen der Landwirtſchaftskammer für die

Sachſen und das Herz m

mit Stüchgut von

hen. Firma C. F. Dörſel
Bäckermeiſter Heinrich

Aunhalt.
Provinz

ite Schlachtviec hpreiſe
Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.e re Viehgattung Leb.-Gew. 50 kg Leb.- Preis

estr kg Gewicht
J. Magdeburg. Ochſen a c S(Kreis: Wanzleben, Bullen
Neuhaldensleben. Rinder u. Stiere S 2 SNa ehetg. ar. Angem. Kühe 635 38,533,5-—36

leben (St.), Quedlin- Kälber 421)burg, Halberſtadt (St.), (ca. 8--14 Tage alt)
Wernigerode, Oſchers- Maſtſchweine 7 7 68*leben. (ca. i Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber 2 7Maſtlämmer 7 2Fette Hammel S c SAngefütt. Merzſchafe S 5
II. Altmark. S nr Rinder u. Stierel 600 361) S

Stendal, grrichow Angem. Kühe 600 361)
Jerichow II.) Kälber e 361)(ca. 8--14 Tage alt)

Maſtſchweine 170 60 57,5.58,8*
(ca, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber 50--51,3Maſtlämmer 2 S 2Fette Hammel S 2Angefütt. Merzſchafe S
Ochſen 850 40 42h nahe a Dur 8 al
er u. Stiere 7atte e ngem. Kühe 650 30)

Schweinit, älber 50--55 40 43ren Deſſgu, (ca. 8--14 Tage alt)
Zerbſt, Maſtſchweine 100--160 60--62,5

(ca. 1 Jahr alt)
ZuchtSauen u. Eber 185--200 58,3

Maſtlämmer 50 36 38) 2Fette Hammel 55
Angefütt, Merzſchafe 55 30 331

F- T 7el
nder u. ere ne Beſten ngem. Kü 475 36

fels, Zeitz, Naumburg, Kälber 60 46Ecka a, Sangerrn a (ca. 8--14 Tage alt)u en WMaſtſchweine 160 70 7Quer Ballenſtedt, (ca, 1 Jahr alt)
vernburg, Töthen.) ZuchtSouen u. Eber 7 62,5*

Maſtlämmer
Fette Hammel

Angefütt. Merzſchafe

ſen oco nV. Erfurt. 7(Kreis: Erfu sale 545 41 46)enſalza, Sinr Rinder u. Stiere 375 450 40 40--44
S Szligenſt Angem. Kühe 33 34——38
Sreſien verein älber 60 42-44 4446Schle e Ca. 8--14 alt)
(ee. Ziegenrück, Gotha.) we 120 66,6-68,4* 65, 66

(ca, 1 Jahr alt)

u. Eber 3 62,6Maſtlämmer 429)Fette Hammel m SAngefütt. Merzſchafe m
Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis

22 Tara abzuziehen. eine Notierung.

Tendenz: ruhig.
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Chile-Salpeter. 28. November 1906.
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Trockenſchnitzel.
e a. S., 29. Nov. Preis pro 100 Kilo 7,80 G. wafrei gi de Bezug von mindeſtens 200 Zentnern. agon

r aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
nd das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 29. November 1906.

.GGGoVVOCOCCD-- Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.

16,80-17,80 16,00- 15,80 16,00--17,00 16,00--16,80 00Stendal, Co ev m egerihow 1 17,60 o00 7 S 16,00 7Jerichow Il 16,00 17,00 14,50--16,60 16- e do 16,00

Calbe 7 715,605- 17,300 7 F 7 7wanzleben 6 90 2 7 Jc 16,Wolmirſedt St. 16,60--17,260 16,10--16,40 16,00--19,20 16,00 16,50 24,00--26, 00

a t Stadt 165,50--16, 90 16,50--16,20 15,70--19,10 16,06 17,04 17,30--21,30
v do. Land 16/50 16,90 15,50 16,20 18,00 18,50 16,00 30 20,00--20,20

17,40 16,255 17,00-18, do 16,00
16/71-17,06 16,75- 16, 0050 14,00- 15,00 14,80- 15, 202

Wiltenberg 1720 i 50 18,80- 16,20 17/00-—18/0016,00-- 16,80

16,00 16,008elkteis 1720-17,60 16,20 16,50 16,80- 18,30 16.20 16,70
Stadt 16,90--17,50 16,00--16,70 16,00-19,00 16,20 17.00

elitzſch 17,40--17,80 16,50--16,80 18,50--19,00 16,50 17,00Dann Gebirgskr. 17,00-18,00 S S
Ecartsberga 16,00-—16,80 14,60-16,00 15,00--17,00 14,00- 15,20 15,00-17,00
Merſeburg. An Stadt 16, 90 1560--17,00165,00--19,50 15,00--17,00 22,00--24,00

17, S17,00 17,60 16,20--17,00 14,00--18,00 15,00 16,00 aWetſenfels Land 17,60 n 19,90 16,50 S
SachſenAltenb. 17,00--17,80 16,40--16,80 e r 16,00--17,50

7012 bisBernburg T 7 90,50 s S 20,6014Worbis 16,60 16,80 19,00 16,00 19,00 20,00
Sangenſalza 17,00 16,00 19,00Erfurt, Stadt w' 18,00 16,60--17,80 18,00 20,00 16,60--18,50 20, 00-—24, 00

Gotha 19,50 17,00Bemerkungen: 1200 4s, 400 d2, 300 Ztr., 400 Ztr.,
s 200 47 s 500 Ztr., 50000 kg, 10000 kg, 15 000 kg,
10 1280 11 1100 kg, W 10 t, 8 600--1000 Ztr., M 1000 bis1200 Ztr. HiltoriaErbſen. und darüber.

Wochen-Marktberichte.

Halle a. S., 29. November. Butter. (Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jnfolge
des herannahenden Ultimo wurde die Anfang der Woche ziemlich rege
Nachfrage etwas ruhiger; doch iſt wohl anzunehmen, daß nächſte Woche
ſich wieder größerer Bedarf bemerkbar machen wird.

Ausgeſucht h geſalzene Wore Mutter 121 124
do. 117--120u do. 110 116

in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Kohlenaktien feſt.

Guckerberichte.

Magdeburg, 29. November. e Drnhſeeri ch der Halleſchen Zeitung.
Rachrredutte exel, 760 Rend. 7 15. Tendenz: ruhiger.

yſtallzu m
Cen. Rafſinade mit Sag 18 en Tendenz: ruhig,

Gem. MRelis mit Sack 17,62 17,76.

Rohzucker l. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per November 17,900, 18,00B. W 18,306, 18,858.Dezember 17,056, 18 (0oB. i 18,706, 18,75B.
Januar 18,156, 18,25B. Auguſt 19,00G, 19,05B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 29. November. en Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produtt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per November 17,90. März 18,45.
Dezember 17,90. Mai 18,70.
Januar 18,15. Auauſt 19,00.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 29. Nov. Die flaueren Depeſchen aus Nordamerika

blieben hier einflußlos. Anfänglich bot man zwar für Weizen,
Roggen und Hafer kaum geſtrige Preiſe; befriedigen konnten ſich
aber die Käufer nur bei Bewilligung der geſtrigen Forderuc Getreide wird feſtgehalten. Rüböl war ziemli h feſt
aber ſti

Weizen per Dez. 179,00 Mai 181,50 AcG, JuliRoggen per Dez. 159,75 A, Mai 163,50 Juli
Hafer per Dez. 160,75 Mai 165,75
Mais per Dez. 129,25 Mai 124,25
Rüböl per Nov. Dez. 68,70 Mai 64,20 46

Börſe von Berlin vom 29. Nov. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Angeſichts des wenig befriedigenden Schluſſes der geſtrigen

v Börſen und der geringen Beteiligung der in und außer
halb der Vörſe intereſſierten Kreiſe wies die Börſe zu Beginn doch
Widerſtandsfähigkeit auf, die darauf zurückzuführen iſt, daß trotz der
in der laufenden Woche vorherrſchenden Stagnation Material nicht
auf den Markt kommt. Bezüglich der Zurückhaltung im allgemeinen
muß auf die geſtrige Verſteifung des Geldſatzes in NewYork, ſowie
auf die ſchwächere Haltung der Konſols in London trotz des Gold
eingangs hingewieſen werden, der aber durch die in dieſer Wochemindeſtens 600 000 Pfd. Sterl. betragenden Goldausgänge paraly
ſiert wird. Jm Lokalmarkte waren Handelsanteile, Deutſche Bank,
Dresdener Bank und Schaaffhauſenſcher Bankverein 26 Prozent und
darüber feſter. Kreditaktien auf Wien höher. Am Montanaktien-
markte waren Hüttenaktien durchweg ſchwächer. Der äußerſt günſtige
Bericht des „Jron Age“ über den weiteren Aufſchwung deramerikaniſchen Eiſeninduſtrie blieb ganz einflu dagegen lagen

Gelſenkirchen 1 Prozent höher auf Käufe von

Tendenz: matt.

OG—ÄÖÄd aKursnotierungen der Berliner Börse vom 29. November, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliobe Karozettel ergeheintin der Früh Auogabo. Risenbahn- Akten.

Deutsche kisendb. 111.90
Wer e Haſis-Hetſsiedt 99,0060gidlekent 65 lübeck- Böchen e 2 III 193.8060en b Schantungbahn 104 260acwrinn 122 x kleſtrizche ſocbebd 131.250m „90d0 Grosse Berliner Sirateniain 184 5000r e er 81,25 Frapzozen u. [146 40

112.15B L eombarder u. 35.10
Lend e 456B Canads-Parific ab. 184,50h 4,218 Gotthardbahn e 222 e e e mannParis t e e e 81,2066 ltallen. Meridionalbahn 166.40Schweit e e 61,16B do, Mittelmeerbahn 86.90rn e eeoeeeegeeeee rer luxemb., Prinz Heinrichbahn 148,50b6
Wien re Westslzlllenieche Eisenbahn 72,00
r n. 4 9 Hordbausen-Mernigerods. eeeeree

s e 77e Elsonbanv Frioritäten.
Be izche do. e e e 80,96r 112.15 8öhm. Aordb. vo v 99,806

4

2
m do. 80.20679 VeSerr. Uol Fr. III 100,00060 90 t i Dwice Pr. 67.606h 20,506n o. e 33,16t do IIIIIIIIIIII

S
e

4 90 b Pr. III 88,10t a nJatzizche G. 216.20 8 9 Tranzkaukasitthe 5. Pr. 66. 90
Fchweiter Co. h 81.20 34 un e 80 t

s 9 z. Pr. ſo2. oouser z iſi n Pr. cDeaisch 4 e do. elmaer F.m 86, 60d0 34 Port. Eisenb. z i 90,80B

u W o ob 7 t 9 h II IIIIIIIz 3 a 46.6000 49 du u. z u. iel Tore
v. d so i is z Sehittahrts-Aktien,

a 7 x Hamb. -Amerik, Pakett. e 159,99un t t i forädenither lieyg r i31. be

un m n ren J 3 r. n h 162,400034 nan a e w. zen rhen

r h t eIIIIIIIII 27 e8 Berliner 1882-98 1882-98 III 98,50d6 r 119,00
0 kriun 1898, ze01. W dank 240 469 do. I i. 2 98,5606 Veberiee- an 167., o0Bu 7 conr. päer e 184,804 Magdeburger 1 1, anrenſ. z. iöiö Drezäner Bank e 157,70b6

v k IIIIIIIIIIIIIIIIII 164,00383 e 96.400 i lt- Dank. 160,00d0
4 Merten 1901 an. o. e nennen 17403 9 Mira los da vo o n. les desn iss7 /1900 conv. lin e i eh uiteleeuage Kredit den 120,48 hen Sinä-Abi.. 10080 Neſſonoldant fir deunchianä 130 50d

III 216,50Oesierr. Kredit- Anstalt ult.
Petersburger Diskonteo-

ktandbriote. netene o n rNolen ſnii o8 9 4 96,50b0 Reichsbank t o 158.008 85. 100 er f. zu. and. 15 9007 nan in zizche Bank e e 8,3 e rin A. Schasffhaus, Bankverein 1657, 8060
3 66,80 Schlesischer BankvereinWiener Dankvergin 142,60b irrem 7- r Brauerei-Aktiep.gr. 96.,801898n intän er. e

enopol do IIIIIIIIIIIIIIIIII160 r Le i Riebeck 204,506W e e Tee nete i10s,760(taßener ſentg 7
Industrie-Papiere.59 un IIIIIIIIIIIIII 00901 ins in. e e 2u omoſeſofen f.echte39 Loriagieten an erle o Fügameias kern -deseiisthatt 215,20

r r 69,70d0 An o-Kenfinental-Guano 118,5006
4 al tische Keoblenwertt 127.00

el r es12 m Baroper Walzwerk.
732 c 2 e 78,70 Ber kle kir h e e 327,401886 en. Ünnäineniabr. 214 5000men Ft. -Anl. e 82.,10d0 öeriingr Elektrizitäts Weite 188. 76

6 46 ieehh e So March. Schurtk. 243.0080e in win.-Aol. e wie 88,80 Bism Vrnineeteeehe 324,000400 Fr. e 146,25600 ine V. A. III 45, 40B

u n i
as ao

Keehrenie 97 85,00d0 ogern
klser. An Anl. 7 IIIIXIIIIIIIIIIIIIIXBuenos Alres I 100.70 a h 222.25Berg. 329,50
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do. Lauxemb. V.-h. 196.50b0 Riebdect Montanw, 207,5060
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klektr. Untern, uitd e Schles. Port. Dement. h 206 0060war Fller Bergw. e e 215 7500 Schuckert, ler es 122.25d0

kizen e 137,00b6 Schulz knaudt. e 168,09660tie uiit pu i. emens Glasbüiten 260 ob
Geiw. kizenw... 214.6000 5tabt. chen. Fabrit 138, 50Gelzenkirch. werg v. 223. 50 Stettin -Bredower porit. wer e 169,9066
Gaorg- Marienhö IIIII IILIIIIII 88.75 Siett, Vulkan III IIIIIIIIIII 280,25d6do. so g. I IIIIIIIII 103 10b6 ätobwatter i. ü.. I IIIIIIIIIII n un
Geseſiachelt f. elenir. Vaiern. [139,00d0 Sjoſberg. Linih. wer 180.2566
Glauziger Zuckerfebris h 1265.750 Sudendurger Masch. a 125.00
bre piner Werke 163,506 Thale, Eisenhb. St. pr. e 135,50B
Hallesche Mazchigen. ehe 432.2506 Co. do. V. -A..... e e eee re e 139 10
Hannor, Bauger, S. pr. 106 00B ren St. e 800
Hannor. Masthb. St. -Pr. A. u. 8. 878, 0086 Gegen 4 Häbner, Noth 168 760
Harpener Bergbau 218,75 Herſeregelner h 230,006Na mann süe ſ. r e 130 60b6 Wesit. raht-ind. e e e e 212,00Harzer A. u. B. 98, 500 Stahiw. II. 75Haspe kis. J i. e 218, 75660 Wittener Gußstah h 26926
hemmoor Portland. e 157 6080 Wrede, Mölzergi. 85 00b6
Hibernis Bergw. e. h 7. Wurm-Revier e e e e e 142,40hB
Uhdehbrand, d e Zeitrer Maschinenfabr. 245,2506

iöra, un a S e eJaentsch IIIIIIIIIIIIIIIII 89,00b6 Schbluss-Kurse.
h u ehe r m Tendenz ruhig.aliwerte Axcherzlab IIIIIIIIIII 4.9 rrwr aKattowitter Be dw III t 299,00 Kreditaktien e 215.25
Köln Berl. Handelsgesellschaft. 173.69Darmstädier Bank 1359,75175,5060 Leuische Band 241 40e wweeeg c Dickonte- ment 184,90
lähmeyer à r Aas ob Dre dner Bank 167.90t Nigen üet. 282.2500 Hationalbant tür, ehe 130.75hen an 243, 405 Oesterr, Staatsbaho, 145,25

IIIIIIIIIIIII 00b6 Oecterr. Lüdbahn EIIIIIIIIIIIII 35,10u U gän eſſen. Mnoimeerbatn 356180m IIIIIIIIIIIIII 118,0 7 8 Reichsan leide IIIIIIIII 70u c e ar a rn in ſie e.Menden Scehwerte Pr. Akt. 114256 laurahüne 243,50
Rillowicer kisen h 141,0006 Konzolidstion 467,00Nüſhein Bergw., I84,7500 Selzenkirchener eine 223,40
Neue Bod.-Akt, la 136,00d0 Horpener e 313,50i in I70,256 a ne tſern en e r e 358,000 IIIOberschl, kizenb. Bed. 137.9060 Morddeutscher lUloyod e e 131,60

do. n 126,40 Oynamit rn 172,50
Kuranoherungon der Lore Börse vom 28. Novbr. 1 Ubr,

Mitgeteilt vom Bankbause Paul Sohausell Go-, Ha ſe a. S.

Uit. 5 a 266.000 Werns ha 4
e13 e Leiter z ftir

z 174 006n m t 106

Olvläende 1904 19065 Oividende 19041906n 33238 en n 149 00s358 9 o. Slogiranl. 99.406 s 134.0063 i J Sinai 97,266 h m ereent A. 7. 7. 148,006
3 67,250 Große ba 75] 83 187,6064 ca pwi r. od. 53 4586 131,000
4 9 Hall. Strabsenbahn Oblig.. 100,750 bahn 35 4 1104,5004 90 Raunst. Gewerk. 0. 1. T. 100,506 h Akt. -Bra 9 171,600
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Amn- und Verkaur von WeBankhaus Paul Schausei Co., Halle a. 9., Bitterfold, Delitzsch, Pilenburg.
zinsung von Geldeinlagen,

e ndellagt werten Notierungen ſind vom 27. Nov.)

erſter Seite. Von Bahnen öſterreichiſche feſt. Die BeſſerungLombarden hängt zuſammen mit der der Südbahn vom Ciſenbahn-

w. Erhöhung der Gütertarife vom 1. Januar
ge Bahnen durchweg ſchwächer. LübeckBüchener5 Dividendengerüchte. Heimiſche Fonds unverändert.

ſen von 1902 0,20 ſchwächer auf Realiſierungen. Schiffahrts-aktien feſt. Beginn der zweiten Börſenſtunde durchweg ſtilles
chäft r Kurſe überwiegend nominell. Tägliches Geld

einige Tage über Ultimo 6 Prozent. Privatdiskont
Prozent.

TagesMarktberichte.

u o, 28. Nov., 6 Uhr abends. Warenbericht.
Weizen

Dez, 722 (73 per Mai 78 (78 Mais per
Dez. 431 (43), Schmalz per Nov. 9,50 (9,25), per Jan. 8,458,473), Spes ſhort clear 8,373—8,50 (8,37 850), Vor tk per

Jan. 14,65 (14,60).

ſehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Das Unglück in Annen.
Witten, 29. Nov., mittags. Nach bisheriger Feſt-

ſtellung ſind bei der Exploſion in der Roburit-
fabrik 24 Perſonen getötet und 96 ſchwer verletzt worden,

darunter mehrere tödlich. Einige Perſonen verloren das
„Gehör. Die Zahl der Leichtverletzten zählt nach Hunderten
Die Wohnungen in der Nähe der Fabrik ſind geräumt.

Witten, 29. Nov. Der Brand in der Roburitfabrik
entſtand geſtern abend 8 Uhr im Miſchungsraum und ging
auf den Packraum über, wo die erſte Exploſion erfolgte.
Der Heizer Seiler wurde durch den Luftdruck fort
geſchleudert und getötet. Der Keſſel explodierte. Der
Direktor wurde am Kopf verletzt. Der Chemiker Kurz
wurde getötet; mehrere Feuerwehrleute wurden verletzt.
Ferner wurden zahlreiche Zuſchauer des Brandes durch die
zweite Exploſion verletzt. Jm Lagerraum waren vor dem
Brande 24 000 Kilogramm Roburit.

Witten, 29. Nov. Ein Arbeiter, der ſeinen Anzug
holen wollte, wurde getötet. Ein anderer Arbeiter, der die
Bücher aus den Bureauräumen zu retten verſuchte, wurde
von dem Luftdruck niedergeſchlagen, jedoch konnte er ſich
leichtverletzt retten. Mehrere Leichen wurden verkohlt auf-
gefunden. Der Polizeikommiſſar Fettkötter aus
Witten wurde ebenfalls verletzt,, desgleichen der zweite
Bürgermeiſter Menzel aus Witten. Jm ganzen ſind
bis jetzt 26 Perſonen tot und etwa 50 ſchwer verletzt auf-
gefunden worden. Die Zahl der Leichtverletzten beträgt
ca. 100. Mehrere in der Nähe des Werkes liegende Häuſer
ſind teilweiſe eingeſtürzt. Jn Witten, Hörde und Annen
ſind viele Fenſter und Fenſterläden durch den Luftdruck
heraus geſchleudert worden.
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Poſen, 29. Nov. Die Feierlichkeiten zur Beiſetzung
des Erzbiſchofs v. Stablewski in der Herz-Jeſu-
Kapelle des Domes begannen pünktlich um 10 Uhr vor-
mittags mit den Trauergeſängen der Geiſtlichen. Das
feierliche Seelenamt zeleorierte Biſchof Roſentreter aus
Kulm, worauf Domherr Dr. Dalbor-Poſen die Abſchieds
rede hielt. Hierauf ſetzte ſich der Trauerzug nach der Herz
Jeſu- Kapelle in Bewegung. Nachdem die letzten Gebete
verrichtet worden waren, erfolgte die Beiſetzung in der erz-
biſchöflichen Gruft.

Paris, 29. Nov. Der konſervative Senator Prevöt de
Launay will in der heutigen Sitzung den Finanzminiſter
über die Erhöhung der Diäten der Deputierten
und Senatoren interpellieren.

Paris, 29. Nov. Ueber die geſtrige Biſchofsver-
ſammlung teilte ein Prälat einem Berichterſtatter mit,
daß mindeſtens ein Drittel des Episkopats entſchloſſen ſei,
entſprechend dem Rate des katholiſchen Rechtsanwalts Ferry
die Ausübung des Kultusdienſtes ohne vorherige Mit-
teilung bei den Behörden fortzuſetzen. Die übrigen Biſchöfe
ſcheinen eher geneigt zu ſein, ſich der Forderung des Kultus-
miniſters Briand zu fügen und bei der Ausübung des
Gottesdienſtes dem Verſammlungsgeſetze von 1881 Rech-
nung zu tragen unter der Bedingung, daß eine einzige Er-
klärung für das ganze Jahr genüge und kein Präſidium ge
wählt werden müſſe.

Königlich preußiſche KlaſſenLotterie.
Gewinne aus der Ziehung vom Vormittag des 29. November.

15 000 Mk. auf Nr. 82 162 219 867. 10 000 Mk. auf
Nr. 29 702 75 791. 5000 Mk. auf Nr. 27 635 36 880 104 008
121 158 137 669 164 219. 3000 Mk. auf Nr. 2160 2954065 15 445 16 570 26 355 30 349 36 244 36 607 37 i
44 8905 47 922 48 919 54 8316 70 929 78 421 80 968 84 382
87 978 89 084 101 967 106 000 128 128 129 418 133 708
134 909 138 469 143 242 144 896 146 281 155 430 160 942
176 674 179 786 189 378 180 749 200 684 203 581 203 799
204 399 208 988 216 112 223 783 235 485 238 858 239 501
252 177 255 572 257 095 260 702 263 180 265 867 271 894
272 178. (Ohne Gewähr,)

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Preisnotierungen für Kuxe vom 29. November.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, alle a, S.

ſach u. Wrege oboGer Adtien volle 7 729 Hennov. Kali Aktien 709
e 50 96 i 2 74 e 2785 2825ahgest. Am. attert- Aktien 7 5520 5379an 7 55 m. Ainen r 333 800en l un 2 2560e iviien 649 652 an m v 750 800
Zur I13250 13376 Immenrode 1750 1806Cartfund 9000 69100 Johanvatbel 5475 5525635 a z. 749e e x n 722was eine 1219 124 er. rer. 908 4925 4975 Neu Blelcherode Aktien e e 91 93

6025 6125 Nerähäuser 9490 96mil en 500 550 Reichenhal] 450 500friearichtden-irſen. 117* 1 Sachzen-Weimor 7251 750
e 17600- z 7 l III 3050 3100von Saczen 4400 e n ne 1400a. 4900 4950 r n rn 200uttar Adol S o 9 799 u u 260

Tendenz: ruhig
J

apieren, Finlösuvng von Coupons, Fer-
onto- Corrent m. Wechsel- Verkehr ete.



Stadttheater in Halle a. 8.

Freitag, den 30. Nov. 1906
„6. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.
Novität! Zum 2. Male: Novität!

Das Blumenbocot.
Schauſpiel in 4 Akten und einem
Zwiſchenſpiel von H. Sudermann.
Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling. tNach dem 2. Akt u. dem Zwiſchenſpiel

längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [5807

Sonnabend, den 1. Dez. 1906
77. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.

Die Walküre.
Neues O Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Freitag, den 30. Nov., Anfg. 8:

en. Hedda Gabler.
Sonnabend Klejn-Dorrit.

Zugſtück:

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Nur noch 2 Tage.
Gaſtſpiel von Kronaus

u BOVS
m lue,

„Ieben und Treiben auf
einer amerikaniſchen Ser-

Forkiſikation“.
Dargeſtellt von 25 ameri-

kaniſchen Seekadetten.

Lotte Mende
in ihrem Repertoir.

Max Waldon
in ſeinen ſenſationellen Dar
ſtellungen als Soubretten-
Jmitator u. Tänzer und die

übrigen großen Attraktionen.

Il
l

l U Im

m
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Die Vorteile

Meiner neuen Einführung

für Halle a. 8.

„Abonnements- Garderobe

nach Nagg“ beweist (lie

grosse Abonnentenzahl

in kurzer Zeit. Prospekt

zu Dienston, ca. 200

Dessins in Stoffon am

W

—[[T|ZJ
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Auswärtige Theater.
Freitag, den 30. November 1906.
Leipzig (Neues Theater): Salome.
Leipzig (Altes Theater): Die

Fledermaus.

Bis 30. November täglich:
Das allgemein belobte

durchaus erstklassige Programm

Von 10 Nummern.
Preise der Plätze wie bekannt.

Vorverkaufbilletts, auch Sonntag nachm. giltig,

in den durch Plakate kenntl. Geschäften.
M leden Mittwoch nachmittag 4 Uhr: Kinder-Vorstellung

nur lebender Photographien. Belehrend! Unterhaltend
M leden Mittwoch vollständig neues Programm
W Kinder Saal und II. Rang 10 Pfg., Erwaohsens 20 Pfg.,

I. Rang und Logen 20 Pfg., Erwachsene 30 Pfg.
Georg Süssmileh, Direktor und Rigentümer.

Weihnachts- KonzertSountag, den 2. Dezember 1906, abends S Uhr in der
Ulrichskirche für das Jubiläum des Diakoniſſenhauſes von

Margarete Sternagel
gütiger Mitwirkung des

(Violine) und des Herrn
unter Herrn Konzertmeiſters Knoch

Curt Herbst (Orgeh.
Kompoſitionen von Seb. Bach, F. Mendelssohn, J. Tartini, Joh. Brahms,

W. H. Dayas, W. Berger, C. Saint-Saöns.
Altarplatz 1 Mk. Schiff 5 o Pfg.Vorverkauf bei M. Mothan, Hofmuſikalienhandlung Stein

ſtraße). Am Konzerttage an der Kirchtür.

Sammet für

Köilenhaus (00rg

Halle a. S.

Die grösste
Phonographenm,

Zrand Malerei,
ca. 45 Farben vorrätig.

Walzen u. Künstler-Platten,
nur wassgebende Fabrikate.

Edison Deutsche Grammophon
Alhort Hoffmann, am Riobeckplatr.

Kebwarzpenberger,

Gr. Steinstr. 88.

Auswahl in
Grammophonen,

A. G. Columbia.

ſtehen poſtfrei zu Dienſten.

Preisbuch m. Verzeichn. zurückgeſ.

Auf den Weiſihnachtstiseh
ſollte ein Stück der rühmlichſt bekannten Eulen
gebirgsLeinen nicht fehlen. Es koſten trotz enorm
geſtiegener Garnpreiſe 20 m garnweißes J82 cm br. nur Mk. 10, 11,40, 12,60, 13,80; 18 m
garnweißes Reinleinen 82 em br. Mk. 13, 14, 15,60, J
6,50; 18 m gutgebleicht Reinleinen 82 em breit

Mk. 16,60, 17,50, 18,70 uſw. Vorzügliche Geſchenke
ſind auch unſere handgewebten Reinleinen Hand
und Wiſchtücher von Mk. 3,20 p. Dtzd. an. Muſter ca

Waren v. 20 Mk. an frei. C. S
Weberei- Unternehmen W. Thiel Sohn,Wüſtewaltersdorf am Fuße der hohen Eule. 5029 Eglea e

albleinen
c

ſ.

ws

Waren unentgeltlich. n erweg5

Freitag, den 30. November,
nachmittags

Grosses Konpert,
ausgeführt vom

Orcheſter d. Inf.-Reg. Ur.36

Leitung: Herr Kgl. Müuſ.Dir.
O. Wiegert).

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Meine beſtens eingerichtete

Kuchbinderei
erlaube mir in empfehlendem Erinnerung zu e 2

9 reren jeder Art von
Buch-Einbänden, Bilder-
SammelMappen, Alben,
Schreibtiſch Gegenſtänden,

Galanterie-Arbeiten,
Cinrahmen v. Bildern uſw.
Prinzip Vünktliche und 2

ſchnelle Lieferung bei
ſolideſter Ausführung.

Karl Pritschow,
Bernburgerſtr. 28.

Perlangte Perſonen.

Privatſekretür,
welcher mit Buchhaltergeſchäe iſt nd Vater
(Adler) ſchreiben kann, zu höherem
Offizier nach Halle a. S. geſucht.
Offert. unter Z. m. 589 an die Zeitu
Exped. dieſer Zeitung. [5833

Vertreter
r großartige Neuheit (jeder

iſt
amenſchneider und Schneiderin
Käufer) an allen Plätzen ge

ucht. Nur erſte Kräfte wo
ich melden. Off. u. A. T. 2720

an Ruäolt Mosse, Braunſchweig.

ich zum

z. Verk. unſ. beAgent geſ. rühmten Cigarr.

Vergüt. ev. 250 M. mon. u. m.
H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

Grube v. d. Heydt
b. Ammendorf

Törderlente geſucht.

Hauſterer
geſucht für einen durchſchlagenden,
überall verkäuflichen 20 Pfg.
Artikel, 10 Pfg. Verdienſt.Proſpekt gratis u. Panſo [5839

G. Alassam, Hagen i. W.
Zur ſelbſt. Führung meines

landwirtſchaftl. Haushaltes ſuche
1. Januar 1907 eine

Wirtſchafterin
in geſetzten Jahren. Gehalts-
anſprüche ſowie Zeugniſſe bitte ich
die darauf Reflektierenden ſchriftlich
an mich gelangen zu laſſen. [5535

O. Schlieckmann,
Rittergutsbeſitzer, Auleben.

Wirtſchafterin
findet zum 1. Januar (7 ſelbſt
ſtändige z 7nie uf einem
mittleren Gute mit Milchwirtſchaft.
Gehalt 300 Mk. und Tantième.
Meldungen unter Z. m. 588 an
die Exped. d. Ztg. 5828

Suche zum 1. Januar junges
Fräulein, am liebſten Landwirts
Weſt vonxſſegt kage

aft, ha e.P Br. Meld.[5792
Rittergut Raſtenberg i. Th.

Ein gebildetes Fräulein, in
allen häuslichen Arbeiten erfahren,
wird Skütze der kränklichen Haus

als v r ein Pfarrhaus einer ttelſtadt am Harz
geſucht. Meldungen mit Gehalts
anſprüchen unter Z. K. 586
ſofort an die Expedition dieſer
eitung erbeten. [5791

Vermietnungen.
Herrſchaftliche J. Etage,

7 heizbare mit Zubehör,
Balkon nach d. Waiſenhausgarten,
zu vermieten. Zu erfragen

Steinweg 16, ptr. l.

f Mietgeſuche.

Suche per 1. 1. 07 ein möbl.
Zimmer in der Nähe vom Bahn-
hof. Gefl. Off. unt. Z. o. 590
an die Exped. d. Ztg. erb. [5823

Für Vormünderu. Witwer.
Gebildete Familie in guten Ver

hältniſſen möchte zwecks gemein
ſchaftlicher Erziehung zu ihrem
einzigen Sjährigen Kinde einen
gleichaltrigen geſunden friſchen

ungen in ihr Haus aufnehmen.
Geſunde Wohnung (mit Bad) vor
handen und Beaufſichtigung und
Nachhilfe bei den Schularbeiten
im Hauſe. Eventl. würde Kleidung,
Wäſche c. mit übernommen. Ver
ütung nach Uebereinkommen.

Näheres in der Exped. d. Ztg.

Puppen
in allen Grössen und

Ausfühbrungen.

(91 Geschw. Jüdel M
Leipzigerstr.

Stoſfſtiere
bestes Fabrikat

Llavierstimmen!
Beſtellungen erbittet rechtzeittAnineit, Vereine

Feſte Hank- Cremen.SeifenSpenialiffſer

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91

mee
Retckhaltiges Lager d

u G V.S

in s AusFührung heit
b

Preise. 9

S. V.
Merstott uNeuanu er

e Vmarbeitung
Reparata,

un Graute ringen

Familiennachrichten.

Freimaurerloge Zu den fünf
Türmen am Salzqueſ.

Die Einäscherung der Leiche
des Herrn Prokurist Ernst
Friedrich findet Freitag,
den 30. d. Mts., nachm. 3 Uhr
in Gotha statt.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Herr Privatmann Auguſt Krauſe
71 Jahre (Halle). Herr Silber
ſchleifer Hermann Heſſelbarth
Galle). Herr Kunſtgärtner Otto
Wolf, 64 Jahre Radewell

Aus auswärtigen Blättern,
Verlobt: Fräul. Marianne

Brandt mit Hrn. Amesrichter
Richard Preuß (Cöthen). Fr,
Roſa Schade mit Hrn. Kauf
mann Fritz Schreiber (Leipzig
Fräul. Elſa Riedel mit Hrn.
Konzertmeiſter Albert Schrader
(Bad Elſter--Naumburg). Frl.
Aenne Gaſtermann mit Hrnu
Pfarrer Karl Geffken (Elber-
feld-Flammersfeld). Frl. Anna
Porth mit Hrn. Pfarrer Hans
Koch (Wernigerode Girkhauſen).

Verehelicht: Hr. Apvotheker
Otto Schulze mit Frl. Martha
Fomm (Leipzig). Hr. Guſtav
Suffrian mit Fräul, Katharina
Gehrig (Leipzig).

Geboren; Ein Sohn: Hrn.
abrikbeſitzer Lindner (Sonders-
auſen). Hrn. O. Fromm

(Aſchersleben). Hrn. Arnold
Jegeafopn (Erfurt). Hrn.
Profeſſor Gußmann Dresden.
Hrn. Lehrer A. Rabe (Eckardts
hauſen). Eine Tochter:
Hrn. Regierungsbaumeiſter
Crayn (Dirſchau). Hrn. Hugo
Panſe (Leipzig). Hrn. E. Steiche
(Hannover).

Geſtorben: Hr. Gutsbeſitzer
Carl Lemke(Mahlsdorf-Dahme
Herr Tapezierermeiſter Ernſt
Ermel (LeipzigNeuſtadt). Hr.
Gymnaſial-Oberlehrer Dr. Paul
Jäckel (Görlitz). Hr. Königl
Rittmeiſter a. D. Guſtav von
Viereck (Gneſen). Hr. Oekonom
Julius Kleinau (Olvenſtedt
Fr. Oberförſter Malwine Glück
geb. Wachenfeld (Schmalkalden.
Fr. Jenny Kieſewetter geb.
Wredow (Genthin). Fr. Anna
Beck geb. Jacobs (Niederndode-
leben). Fr. Helene von Holtzen
dorff geb. von Goertzke Berliy).

Kriegerverein Germanig von Halle u. Umg.
Dienstag, den 27. d. Mts. entſchlief zu Friedrichroda, wo er

Erholung von ſchwerem Leiden ſuchte, unſer lieber Vereinskamerad

Herr Prokuriſt Ernst Friedrich
im 63. Lebensjahre. Der Verein hat durch den Verſtorbenen
ein treues, braves Mitglied verloren. Bei ſeinen Kameraden
bleibt ihm ein ehrenvolles Andenken geſichert. Die Beſtattung
erfolgt in Gotha. H. Frieärich. Vorſitzender.

Heute früh 1 Uhr entschlief sanft nach langem schweren
Leiden meine gute Frau, unsere treue Mutter und Gross-
mutter, Sehwiegertochter, Schwester und Schwägeriv,

Frau Elise Dietrich
geb. Reckleben.

Amt Hadmersleben, den 28. Novewber 1906.
Im Namen der Hinterbliebenen

Emil Dietrich
Die Beerdigung findet am

nachmittags 3 Uhr statt.

Die Gedächtnisfeier für

Sonnabend, den 1. Dezember.

den verstorbenen Prokuristen

Herrn Ernst Friedrich
findet Frei nachm. 3 Uhr im Krewatorium zu Gotha statt.

Die Hinterbliebenen.
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Freitag 2. Veilage zu Nr. 559 der Halleſchen Zeitung 30. November 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Oeffentliche Sitzung der Handelskammer
zu Halle a. S.

II (Schluß).
e. Halle a. S., 28. November 1906.

3. Wahl von Mitgliedern der Bezirks-Eiſenbahnräte Magde-
burg und HalleErfurt. Verichterſt. Herr Geh. Kommerzienrat
Steckner. Die Mandate der Mitglieder des Bezirks Eiſen
bahnrates laufen mit dem Ende dieſes Jahres ab. Es hat zwar
noch eine Aufforderung des Herrn Oberpräſidenten zur Vornahme
der neuen Wahlen zu erfolgen; da dieſe aber erfahrungsgemäß
erſt Ende Dezember erfolgt, wird beſchloſſen, die Wahlen bereits
jetzt vornehmen zu laſſen. Es werden gewählt: als Mitglied des
BezirksEiſenbahnrates Magdeburg Herr Bergrat Schrader
Eisleben, als ſtellvertretendes Mitglied Herr Müller-
Halle a. S., als Mitglied des Bezirks-Eiſenbahnrates Erfurt-
Halle Herr Kommerzienrat Werther Halle a. S. und als
ſtellvertretendes Mitglied Herr Hofmeiſter Halle a. S. In
der Ausſchußſitzung vom 20. d. M. wurde Wiederwahl der bis
herigen Mitglieder, ſofern ſie eine ſolche anzunehmen bereit
ſind, beſchloſſen.

4. Errichtung einer Fachkommiſſion für Drogiſten. Bericht
erſtatter Herr Kommergzienrat Werther. Die Errichtung
einer Fachkommiſſion für Drogiſten iſt im Prinzip bereits be-
ſchloſſen, jedoch ſind die Mitglieder dieſer Fachkommiſſion formell
noch nicht von der Geſamtſitzung genehmigt. Als Mitglieder
dieſer Fachkommiſſion ſind in Ausſicht genommen die Herren:
Otto Fiedler, Ernſt Fiſcher, Paul Fritzſche, Wilhelm
Höfer, Kurt Klopfleiſch, Karl Krütgen, Heinrich
Kathe, Otto Lorentz und Georg Uber in Halle a. S., Kurt
Weidling in Delitzſch, Richard Eſſer in Eisleben, Max Rentſch in
Liebenwerda, Paul Richter in Naumburg a. S., Hermann Pohle
in Teuchern, Johannes Francke in Torgau, Otto Esbach in
Wittenberg und Hermann Finkgräfe in Zeitz. Jn der Aus-
ſchußſitzung vom 20. d. M. wurde beſchloſſen, der Geſamtſitzung
die Wahl dieſer Herren zu Mitgliedern der Fachkommiſſion für
Drogiſten zu empfehlen und zum Vorſitzenden dieſer Fach-
kommiſſion Herrn Kommerzienrat Werther zu ernennen. Die
Verſammlung ſt i m mt dieſen Vorſchlägen z u.

5. Errichtung einer Fachkommiſſion für Apotheker. Bericht
erſtatter Herr Kommerzienrat Werther. Der Vorſitzende des
Kreisvereins Merſeburg im Deutſchen Apothekervereine bean-
tragte die Errichtung einer Fachkommiſſion für Apotheker; in der
Ausſchußſitzung vom 29. d. M. wurde beſchloſſen, der Geſamt-
ſitzung die Errichtung einer ſolchen Fachkommiſſion zu empfehlen
und zu Mitgliedern dieſer Kommiſſion die von dem Kreisverein
vorgeſchlagenen Herren, ſoweit ſie im Handelskammerbezirk an
ſäſſig ſind, ſowie weitere durch Umfrage bei den Handelskampner-
mitgliedern feſtzuſtellende Herren zu wählen und den Vorſitz dieſer
Fachkommiſſion Herrn Kommerzienrat Werther zu übertragen.
Für die Kommiſſion werden folgende Mitglieder vorgeſchlagen:
Walther Röderer in Bitterfeld, Ernſt Freyberg in Delitzſch (in
Fa. Ernſt Freyberg), Auguſt Wilke in Eilenburg (in Fa.
A Wilke), Dr. Kurt Feige in Eisleben (in Fa. Mohrenapotheke
Dr. Kurt Feige), Wilhelm Pfau in Gerbſtädt, Dr. Georg
Fromme in Halle g. S., Verwalter der WaiſenhausApotheke,
Dr. Paul Rummel in Halle a. S., Ludwig Weber in Helbra
(in Fa. Linden-Apotheke Ludwig Weber), Karl Beyer in
Cönnern a. S. (in Fa. Adler-Apotheke Karl Beyer), Ernſt
Stöcker in Merſeburg, Dr. Johannes Serno in Weißenfels (in
Fa. MohrenApotheke Weißenfels, Dr. J. Serno), Fr. Wilkening
in Wittenberg, Robert Spillecke in Zeitz (in Fa. R. Spillecke),
Dr. Grnſt Leiders in Torgau und Dr. Broche in Naumburg.
Auch dieſe Vorſchläge werden einſtimmig angenommen.

6. Verpflichtung zur Angabe des Einkommens der Ange
ſtellten auf Grund des Einkommenſteuergeſetzes. Berichterſtatter
Herr Rödiger. Neuerdings wird von den Behörden auf

ſchriften dieſes Abſchnittes (über die Handelsfirma) ihm nicht zu

Grund des S 23 des neuen Einkommenſteuergeſetzes von den Arbeit

gebern eine Liſte der von ihnen n Arbeiter mit An
gabe des Einkommens der einzelnen Arbeiter gefordert. Jn der
Ausſchußſitzung vom 20. d. M. wurde beſchloſſen, die Handels
kammer ſolle dahin wirken, daß bei Handhabung dieſer geſetz
lichen Beſtimmungen möglichſt Rückſicht auf die geſchäftlichen Ein
richtungen genommen werde, damit die den Geſchäftsinhabern
aus dieſer Maßregel erwachſenden Arbeiten und Koſten möglichſt
verringert werden. Ueber den entſpinnt ſich eine
lange Debatte, in welcher zum Ausdruck kommt, daß ſich nach
dieſer Richtung namentlich für größere kaufmänniſche und induſtrielle
Etabliſſements faſt unerträgliche Uebelſtände und Belaſtungen er
geben. Es wurde beſchloſſen, eine Kommiſſion einzuſetzen, welche
in Fühlung mit den ſtädtiſchen Steuerbehörden treten ſoll, um,
die Möglichkeit einer etwas milderen Auffaſſung der bezügl. ge
ſetzlichen Beſtimmungen ſeitens des Magiſtrats herbeizuführen.
Die Zuſammenſetzung dieſer Kommiſſion wurde dem Vorſtande
überlaſſen.

7. Firmenführung durch Minderkaufleute. Berichterſtatter Herr
Syndikus Dr. Pfahl. L 37 des Handelsgeſetzbuches ent
hält in Abſatz 1 folgende Beſtimmung: „Wer eine nach den Vor

ſtehende Firma gebraucht, iſt von dem Regiſtergericht zur Unter
laſſung des Gebrauches der Firma durch Ordnungsſtrafen anzu
halten. Die Höhe der Strafen beſtimmt ſich nach S 14, Satz 2.“
Die Minderkaufleute und Handwerker beachten es oft nicht,
daß ſie nur unter ihrem bürgerlichen Namen ein Geſchäft führen
dürfen. Dieſer Mißſtand hat leicht Schädigungen zur Folge. Es
iſt vorgekommen, daß zu Unrecht geführte Firmen mit dem Ge
ſchäft von anderen Perſonen erworben wurden und daß nachher
den Erwerbern die Führung der erworbenen Firma nicht mehr
möglich war oder unterſagt wurde. Um dieſem Mißſtande ent-
gegenzutreten, hat die Handelskammer Wiesbaden dem Amts-
gerichte ein Verzeichnis der Minderkaufleute überſandt, welche
ſich unberechtigterweiſe einer kaufmänniſchen Firma bedienen,
damit das Amtsgericht die Minderkaufleute auf Grund des F 37
des Handelsgeſetzbuches anhält, ſich der unberechtigten Führung
der kaufmänniſchen Firmen zu enthalten. Auch in unſerem
Handelskammerbezirke iſt die gleiche Beobachtung wie in Wies
baden zu machen, weshalb ſich ähnliche Schritte empfehlen werden.
In einzelnen Fällen hat die Handelskammer bereits mit Erfolg
das Amtsgericht um Unterſagung unberechtigter Firmenführung
erſucht. Es wird beſchloſſen, in dieſer Sache ähnlich vorzugehen
wie die Handelskammer in Wiesbaden.

8. MühlenUmſatzſteuer. Berichterſtatter Herr Leiſter.
Der Verein deutſcher Handelsmüller erſucht um Unterſtützung
einer Eingabe, welche er gegen Einführung einer Mühlen-Um-
ſatzſteuer an die Reichs und Landesbehörden gerichtet hat. Die
Handelskammer hat zuletzt in der Geſamtſitzung vom 18. Januar
1905 einen Beſchluß gegen die Einführung einer
ſolchen Steuer gefaßt. Es wird eine vom Referenten vor-
geſchlagene entſprechende Reſolution angenommen, in der aus
geſprochen wird, daß die Handelskammer an ihrem bisherigen
Standpunkte feſthält.

9. Wirkung der neuen Handelsverträge auf den Abſatz der
Induſtrie im Auslande. Berichterſtatter Herr Reinicke. Auf
Grund einer Anfrage des Herrn Miniſters für Handel und Ge
werbe, ob durch die neuen Zollverhältniſſe Verlegungen von Be
trieben in das Ausland oder Einrichtung von Filialen im Aus
lande ſtattgefunden haben, iſt eine Umfrage bei den Handels
kammermitgliedern veranſtaltet worden. Sämtliche befragte Mit
glieder erklären, daß in unſerem Handelskammerbezirke derartige
Verlegungen nicht vorgekommen ſind, doch dürften hieraus, wie
Referent darlegt, weitergehende Schlüſſe nicht gezogen werden, was
an Hand verſchiedener Antworten der befragten Firmen hervorgehe.

10. Mitteilungen. Es werden Berichte erſtattet: Ueber eine
Kommiſſionsſitzung des Verbandes mitteldeutſcher Handels-
kammern am 21. Juni in Nordhauſen und am 12. Oktober in
Magdeburg betr. Handelsgebräuche und Schlußſcheine im Ge
treidehandel, über die Sitzung der Kommiſſion betr. Kleinhandel

Inmtliche Lekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter den Pferden der 3. Batterie Feldartillerie- Regiments
Nr. 75 i der Ausbruch der Bruſtſenche feſtgeſtellt.

Halle a. S., den 28. November 1906.
Die PolizeiVerwaltung.
Eine hochrentable landwirtſchaftl.

Maſchinenfabrik,
in einer Gymnaſialſtadt Nieder
ſchleſiens gelegen, iſt ſofort ſehr
preiswert bei 50-—60 000 Mk. An
zahlung zu verkaufen. Ernſtl.

1. Februar 1907 auf 6 Jahre Selbſtkäufer erf. Näh. u. Z. p. 591
öffentlich meiſtbietend verpachtet durch die Exped. d. Ztg. [5824

werden. ße Geneeliegen vom 29. Kbrrnber bis Oſt iſt krankheitsh. preisw. zu
einſchl. 12. Dezember 1906 im verkaufen. Off. u. O. A. LeipzigR.,
Geſchäftszimmer des Unterzeich resdenerſtr. 26, ZigarrenGeſch.
neten während der Dienſtſtunden Dezimalwagen, Ladenwagen,
öffentlich aus. 830 Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.[5
Diemitz, 28. Novbr. 1906. Twer Jägd Worheher. Ein Paar Wagenpferde,

b Füchſe, 6jährig, mittelſchwere OſtGemeinde Vorſteher preußen, gut eingefahren (auch
eritten), wegen Abgabe der Wirtſchaft verkauft für 2500 Mark

Rittergut Schaeſer,
n r t Rittergut Dornheim b. Arnſtadt.

größtentei ämereien 7u. Rübenbau, Forellenzucht, Zucker v w
fabrik u. Bahnſtation im O 2ahnſtation im Orte belgiſche Pferde,r ba Mk., Anz. 150000 Mk.,
zu verkaufen. R. Homann, braun, dSjährig und fehlerfrei. Be

ſichtigung zwiſchen 111 Uhr
Halle a. S., Auguſtaſtr. 9, part.

mittags. Jnſpektor Rudolph,Wichtig für DiemitzHalle a. S
Restaurateure. ſuee

flotte, ſichere [5751
Ein Hausgrundſtück in Reiſepferde,

Halle a. S., Ungarn, preiswert verkäuflich.

vorzügl. Lage, worin ſeit 15 J. e. die Exped. d. Ztg.Vunh. erfol J iſt

JagdPerpachtung.
Sonnabend, den 15. De-

r 1906, nachmitt. 4 Uhr
oll im Gaſthof zum „Deutſchen
Kaiſer“ in Diemitz die Jagd-
nutzung in Flur Diemitz vom

nfragen unter Z. F. 583 an

1 friſchmilchende Kuh
mit Kalb zu verkaufen. [5828
Curt Vogel, Teutſchenthal.
Alte lebende Feldtauben

[5837

Vogler, A. G. Halle a. S.

x im., reiVilla 2 Blüthner-Pianino,
X vorzüglich erhalten, nurs25 Mk.

zu
8. R. 9787 an Rud.

1

kaufen
Halle. I Krabs Keller, Halle a. S.

des Deutſchen Handelstages am 17. und 18. September in
Berlin, über den Verbandstag der mitteldeutſchen Handels
kammern am 21. und 22. September in Eiſenach, über die
Sitzung des BezirksEiſenbahnrates Erfurt Halle am 83. Oktober
in Erfurt, über eine Verſammlung in Halberſtadt betr. Ver-
hältniszahlen für die Wagengeſtellung in der Braunkohlen
induſtrie am I. November, über die Sitzung der Verkehrs
kommiſſion des Deutſchen Handelstages am 5. und 6. November
und über die Sitzung des BezirksEiſenbahnrates zu Magdeburg
am 15. November.

Schluß der Sitzung 3& Uhr.

Schiffahrts Nachrichten.
HamburgAmerikaLinie. „Virgo“ 28. Nov. morgens 1 Uhr

50 Min. von Cuxhaven nach Antwerpen abgeg. „Theſſalia, nach der
Weſtküſte Amerikas, 26. Nov. in Antwerpen angek. „Rapallo 27. Nov.
nachm. 3 Uhr von New-Orleans nach Hamburg abgeg. „Aleſia
27. Nov. in NewOrleans angek. „Dania“, von Galveſton, 27. Nov.
von Newportnews abgeg. „Acilia“ 27. Nov. nachm. 1 Uhr von Phila
delphia nach Hamburg abgeg. „Meteor“ 27. Nov. abends 8 Uhr von
Neapel abgeg. „Bosnia“ 27. Nov. nachm. 1 Uhr von Boſton nach
Baltimore abgeg. „Pennſylvania“, v. NewYork, 27. Nov. nachm.
2 Uhr 25 Min v. Plymouth n. Hamburg abgeg. „Sithonia“ 28. Nov.
morgens 9 Uhr v. e abgeg. „Arcadia“ 28. Nov. morgens
6 Uhr v. Moji abgeg. „Sevilla“ 27. Nov. v. Montevideo n. Santos
abgeg. „Teutonia“ 27. Nov. nachm. 4 Uhr v. Colombo abgeg. „Sicilia“,
v. Perſien, 27. Nov, in Suez angek. „Hungaria“, n. Perſien, 27. Nov.
in Port Said angek. „Sambia“, n. Oſtaſien, 27. Nov. Malta paſſiert.
„Troja“ 27. Nov. v. Sao Francisco abgeg. „Antonina“, n. Nord-
braſilien, 27. Nov. in Para angek. „Nubia“ 27. Nov. in Hongkong
angek. „Sileſia“ 27. Nov. in Liſſabon angek. „Helvetia“. n. Weſt
indien, 27. Nov. morgens 10 Uhr in Antwerpen angek. „Meklenburg“,
v. Weſtindien, 27. Nov. nachm. 2 Uhr 35 Min. auf der Elbe angek.
„Nauplia“, v. der Weſtküſte Amerikas, 24 Nov. v. Montevideo ab
geg. „Thuringia“, nach der Weſtküſte Amerikas, 25. Nov. in Teneriffe
angek. „Suevia“, v. Oſtaſien 27. Nov. morgens 7 Uhr in Havre
angek. „Calabria“, v. Weſtindien, 27. Nov. v. Havre n. Bremen und
Hamburg abgeg. „Nicomedia“, 27. Nov. in Yokohama angekommen
„Rhenania“ 27. Nov. v. Yokohama abgeg. „Braſilia“, v. Baltimore,
28. Nov. Dover paſſſert.

Norddeutſcher Lloyd. „Kaiſer Wilhelm der Große“ von New-
HYork, 26. Nov. nachm. 55 Uhr von Cherbourg nach der Weſer abgeg.
und am 27. Nov. 2 Uhr morgens Dover paſſiert. „York“, n. New
Hork, 27. Nov. 1 Uhr nachm. Lizard paſſiert. „Mainz“, nach Kuba
27. Nov. 11 Uhr vorm. Vellas paſſiert. „Thereſe Horn“, n. Braſilien,
26. Nov. 7 Uhr abends v. Funchal abgeg. „Kaiſer Wilhelm II“, v. New
York, 27. Nov. 9 vorm. a. d. Weſer angek. „Roon“ 27. Nov. v. Penang
abgeg. „Rhein“ 27. Nov. Lizard paſſ. „Main“ 27. Nov. von New
York abgeg. „PrinzRegent Luitpold“ 28. Nov. in Nagaſaki angek.
„Prinz Eitel Friedrich“ 28. Nov. in Penang angek. „Würzburg
28. Nov. von Oporto (Leixoes) abgeg. „Prinz Heinrich“ 28. Nov. von
Antwerpen abgeg. „Brandenburg“ 28. Nov. Scilly paſſ. „Coblenz“
28. Nov. von Antwerpen abgeg. „Prinzeß Alice“ 28. Nov. in Suez
angek. „Prinz Ludwig“ 28. Nov. in Antwerpen angek.

Woermann-Linie. „Lucie Woermann“ auf Heimreiſe 28. Nov.
Queſſant paſſiert. „Hedwig Woermann“ auf Heimreiſe 27. Nov. von
Las Palmas abgeg. „Ascan Woermann“ auf Ausreiſe 27. Nov. in
Antwerpen eingetroffen.
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Jagd und Sport.
Rackith, Kr. Wittenberg, 28. Nov. (Jagdergebnis.) Bei

der geſtern auf der hieſigen Flur (Jagdpächter Excellenz Frhr. von
Bodenhauſen auf Radis) veranſtalteten Treibjagd wurden 204 Haſen
und 2 Rehe erlegt. Durch das herrſchende Regenwetter iſt das Jagd
ergebnis weſentlich ungünſtiger ausgefallen.

Poethen, 28. Nov. (Bei der vorgeſtrigen Holzjagd)
wurden 14 Haſen, 1 Reh, 20 Faſanen und 30 Kaninchen, bei der
geſtrigen Treibjagd 162 Haſen, 5 Rebhühner und 1 Faſan ge-
ſchoſſen.

en Wagenlaternen4 tn ſ. Sporen,
4 Pahr- u. Reitgesehirrbesehläge

empf. Perd, Haassengier,

Barfüßerſtr. 9. Tel. 1196.
Reparaturen und Vernickelungen

werden in meinen Werkſtätten
ausgeführt. [4570

W d

ß y 9 e

“Ci r o 5a S SteſſeSeear nhalfes ga-nügt für einen Kochen
un oder Sauce.
r a r W

7 i reinigt rasedSaponia iobne annugreifen, alle fettigen
and beschmutsten Gegenstände
aus Motall, Porzellan, Bmai], Mar-

mor, Hols, Glas ete. wie Küchen-
gesehirre, Badewannen v. 8.
Zu hbaden in Drogerien, Colonial-
waren en e e. oventuell

direkt dureh die FabrikSaponia Werke in Offenbaon.

Alfred Apelt, Leipzigerstr. 8.
Bernh. Barth, KI. u. Gr. Ulrichstr.
Otto Bornschein, Mittelstr. 21.
Engel- Drogeric, Magdeburgerstr.

Ecke Halberst. Strasse.
Ernst Fischer, Moritzzwinger 1.
Helmbold Comp., Leipzigerstr. 104,
lulius Herbst, Rannischestr. 14.
Apotheker Wilh. Höfer, Geist-

strasse 59/60.
Otto Kramer, gegenüber derGlauchaischen Ken

Carl Krütgen, Beke Moerseburger-
und Königstrasse.

Max Mansohatz, Meckelstr.
Erust Ochse, Leipzigerstr. 95.
Gebr. Rauhe, Geiststr.
A. Reichardt jun., Burgstr. 69.
Curt Sehlegel, Leipzigerstr. 50.
Albert Schlüter Nachſig., Gr. Stein-

strasse 6. 5825A. Steinhach, Königstrasse 14.
Theodor Stade, Königstr.
Roh. Weise, Friedrichsplatz.

LunnsTeeschl

VerKaufsstellen von
Halle a. S.

Bruno Berthold, Gr. Steinstr. 48.
Wilhelm Durow, Gr. Klausstr. 17.
Oscar Ballin jr., Leipzigerstr.

(Hirsch-Drogerie).
Ernst Fischer, Moritzzwinger.
T. A. HI. Fritze, Sudstr. 52.
Paul Fritzsche, Delitzscherstr.74.
Helmbold Co.Max Holländer, Alter Markt.
Ernst Jentzseh, Leipzigerstr. 31.
C. Kailser, Schmeerstr.
Carl Krütgen, Rönigstr. 24.
Fritz Müller, Talamtstr. 8.G. Osswald Nenhr., Geiststr. 34.
Max Ott, Steinweg 26.
Hermann Pfuhl. Ludwig-

Wuchererstr. 75.
H. Quaritseh, Göbenstr. 1.Max Rädler, Kannisehestr. 3.
Armo Renseh, Rich. Wagnerstr. 60.
Apotheker A. ReubkeNMansteiderstr. 66.

Friedr. Riedel, Merseburgerstr. 33.
A. Steinbach, Königstr. 14.
Herm. Stitz Nenhr., Gr. Steinstr. 33.
Frau A. Thomas, Steinweg 34.
Ernst Walter, Geiststr. 6.
Otto Fledler, Magdeburgerstr.

Gothaer Lebensversicherungsbank
auf GegenseitiglKeit.

Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen mehr als 890 Mill. Mk.
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen mehr als 463 v

Die stets hohen Ueherschüsse Kommen unverkürzt den Versicherungs-
nehmern zugute, bisher wurden ihnen 226 Millionen Mark zurückgewührt.

Sehr günstige Versicherungsbedingungen:
Unverfallbarkeit sofort, Vnanfechtharkeit und Weltpollce nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:
Dr. Wilh. Raseh in Halle (Saale), Albreohtstr. 35. [675

Weihnachtsbitte.
Jn dieſem Jahre kommen wir im Namen von mehr als200 Kindern unſerer zwei Kinderbewahranſtalten, Langeſtr. 25

und Ludwigſtraße in „Ludwig 2c.“, welche weſentlich den ärmſten
Ständen angehören, mit der herzlichen Bitte uns zu helfen, denſelben
eine Weihnachtsfreude zu bereiten.

Freundliche Gaben bitten wir in obigen Anſtalten oder bei den
Unterzeichneten abzugeben.

Der Vorſtand der Kinder-Bewahranſtalten z Glaucha.
Knuth, Oberprediger. Dettenborn, Fabrikbeſitzer.

Eduard Kobert, Gr. Ulrichſtr. 43.
Friedr. Oohlschläger, Schmeerſtr. 14.
Curt Linke, Steinweg 33.
C. Knabe Nachf. C. Grecke, Mans

Moritz König Nachf. G. Sohuhbert,

und 1000 Stück
beſtellt und bitten wir um Ab

7 auch des kleinſten Vorrats entn
an die

Windel, Profeſſor. Wintzer, r Witte, Diakonus
Zabel, Zimmermeiſter. n Major Degenkolbe. Frau Ober
prediger Knuth. Frau Baumeiſter Knuth. Frau Marie Ohms.
Frau Direktor Pantzer. Frau Zimmermeiſter Pfaul. Frau

Diakonus Witte. Frau Direktor Ziervogel.

Sammel u. Verkaufsſtellen Holzwolle in Ballen
und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

von Zigarrenköpfchen, -Kiſten,
-Bändern u. Staniol

zur Weihnachts Beſcherung
für arme r rina) Sammelſtellen:

Max Camnitius, Königſtraße 73.
Adolf Möblus, Ritterſtraße 5, I.
Friedrich Mayer, Georgſtraße 5, II.
F. Künniger, Laurentiusſtraße 17.
Woritz König, Schillerſtraße 39, pt.
b) Sammel- u. Verkaufs-

ſtellen:

Haben Sie ſchon Pfu d
16 Ah Wolle problert bei
R. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Momig.
e ia 85,bei 10 Pfd. 80 ſag 6

Preißelbeeren,
ſüß und dick eingekocht, à Pfd. 40,e 25 Pfd.-Eimer à zfelderſtraße 60.

Rathausſtraße 8. die 2 Pfd.Büchſe 75 Pfg. vrres

Sammler J AD 7zur Weihnachts-Beſcherung 2e.
Bei uns ſind einige Ztr. Staniol! Am Bußtag ſind dem Becken

Zigarrenkiſten der St. Bartholomäuskirche 5 Mk.
für eine bedürftige Wöchnerin

Dem freundlichen
ammelſtellen. Geber herzlichen Dank.am bestenB. Döll, Gr. Ulrichſtr. 32. Moritz König, Schillerſtraße 39, pt. Meltzer, Diakonus.
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e

e e e

e

n



Ur. 32.

„Inhalt.
e r 62 Staats-Hypoth.-
Gold- Anleihe von 1892.

2) Elbenauer Peichverband, Oblig.
3) Freiburger 15 Fr. Lose von 1861.
4) Freiburger 15 Fr. Lose von 1902.
65) Gernrode-Harzgeroder Eisenb.-

Gesellschaft, 45 Prioritäts-Oblig.
6) Hannoversche Rentenbriefe.
7) Mexikanische 44 (sSteuerfreie)

Gold Anleihe von 1904.
8) Neuchätel 10 Pr. Lose von 1857.
9) Oesterreichische Allgemeine

Boden-Kredit-Anstalt, 3J Präm.-
Schuldverschr. I. Emission 1880.

10) Rumänische 4J amortisierbare
Rente von 1890 (Berichtigung).

11) Rumänische 42 amortisierbare
Rente von 1894 (Berichtigung).

12) Saalfelder 3 44 Stadt-Sehuldver-
schreibungen von 1902.

13) Sächsische landschaftl. Pfandbr.
14) Sächsische (Provinz) Rentenbr.
165) Ungarische H

42 Prämien Oblig. von 1884.
16) e n Prämien- Anleihe(100 Fl. Lose) von 1870.

e wuweoonnnBulgarische 69 Staats-
Hypothekar-Gold-Anl. v. 1892.
28. Verlosung am 1/14. Novbr. 1906.

Zahlbar am 14. Januar 1907.
126--150 4051 075 276 300 951

976 6951--9756 7001 0256 551675
8176--200 12376--400 461--4765
17101--125 18376--400 20101 126
26251--276 576 600 286526--6560
44201--2256 48201--225 49051 075
50026--0650 51001--026 53101 125
351--375 451--475 55851-—875 61201
--226 5563 654 677 6578 827 828
65621-—640 68021--040 70821840
71181--200 74561--680 75401 420
77621--640 78241--260 79981
80000 81461-480 621--640 83761
780 941--960 89841860 90681-700
93341-360 94481--500 97781 800
98681--700 105621--640 107261
--280 109141--160 921-940 110481
--500 761--780 112401 420 881
900 113761--780 115101--120
116321--340 601--620 117521640
120021--040 121886--910 123036
--060 125436 460 127986 128010
961--985 130061--085 132311—336
133661--6856 134836—860 135986
--136010 661-685 138061 086
139886--910 140711--735 142286
--310 386--410 143436--460 711
735 786-—-810 147311--335 911 935
151936--960 152461--4856 1565811
--835 156511635 159411 435
160386--410 611635 163611 635
165286--310 170111-136 175136

160 211--235 176261-285 178811
--835 181136--160 761--785 961
--985 182986--183010 191811—8365
196386--410 436--460 202111--136
204636-—560 208761--785 861 885
209111--135 661--685 210786 810
211636-—660 811--835 214661685
216361-385 411--435 220711-735
222686--710 225261--285 226286
-310 230086--110 231786--810
232111--135 386--410 233461 485
240736--760 246111--135 254036

060 257186--210 886--910 259536
--560 274411--435 2765286 310
278661-—685 279361—385 961 986.

2) Elbenauer Deichverband,
Obligationen.

Verlosung am 13. November 1906.
ahlbar am 1. Juli 1907.

Lit. A. à 1000 1 61 77 142
162 170.

Lit. B. à 500 260 293 342 344
365 379 425 426 440 465 470 497 570
640 646.

Lit. C. à 200 878 893.
3) Freiburger 15 Fr.-L. v. 1861.

100. Prämienziehung
am 15. November 1906.

Zahlbar am 15. Februar 1907.
Am 15. Oktober 1906 gezogene

Serien
48 50 123 131 170 218

276 356 364 421 489 754 755
859 880 888 941 971 1019 1224
1248 1280 1282 1459 1488 1574
1705 1783 1799 1827 1838 1850
1934 1966 2041 2061 2074 2098
2142 2192 2199 2214 2231 2254
2370 2457 2559 2611 2789 2835
2911 2981 3063 3090 3151 3242
3317 3438 3500 3520 3641 3719
3766 3779 3802 3838 3843 3847
3961 4081 4227 4249 4549 4644
4658 4716 4809 4828 4833 4902
4903 4978 5012 5110 5132 5162
5220 5267 5272 5310 5614 5693
5713 5720 5757 5758 5800 6011
6025 6088 6141 6189 6219 6277
6409 6422 6505 6749 6939 7061
7120 7200 7211 7500 7527 7575
73535 7628 7655 7739 7828 7918

Prämlen:
Serie 48 Nr. 45 r 50 88(30,000), 123 6 (75) 16 (126) 23 (765)

29 (250), 131 8 (75) 16 (260) 20 (250),
170 41 453 276 1 28, 3656 30 (4000)
35 40. 489 14 (125), 754 26, 888

971 14 (75)

1850 27 (76) 38 (125), 2074 11 (260),
2098 4 85 209, 2142 7 17.

169 i8, 2214 46 49 (125)
2254 20, 2370 21 (126), 2457 12
20 46 (70), 2611 60 (76), 2789 12
14 (76) 26, 2911 2, 2981 10 g23090 14 4065 3242 51, 371
3766 10 28 30, 3779 21, 3843 26
(76) 22 (76), 3847 28 (75) es e i

626 651 725 734 756 796 805 864 918 311 324 829 343 360 431 450 473 486 794 824 832
921 922 926 13014 040 084 101 107] 496 6865 678 6587 618 633 666 742 923 98041 093 102 184 273 298 364 385

6 (76), 4549 2 a1, 34716 41 (76) 4828 8 (125) 21,
4833 41, 4562 26, 5110 6 (75),
5267 20 i i (125), 6695758 4(6), 6800 39 40 (76), 6011
6088 30 (16), 6189 42, 6819 4 (70

13 (1265) 20 41, 6409 41, 6422 251 880 883 889 892 950 965 992 1
t i 24 35 42 (75), 72112 t 3 040 048 053 149 210 214 215 221 2
9 7577 1 e 7665 8, 271 817 862 380 636 699 609 640 67

77809 7, 7828 31 39 (75). 720 731 749 777 799 800 839 871 8
Die Nummern, welchen Kein Betrag 909 941 943 972 982 16093 150 1

in beigefägt ist, sind mit 50 Fr. 207 267 318 825 364 (30) 870 393 4
alle äbrigen in obigen Serien ent- 459
haltenen Nrn. mit 26 Pr. gezogen

4) roihurger 15 Fr.-L. v. 1902.
8. Prämienziehung am 16. Novbr. 1906.

Zahlbar am 15. Februar 1907.
Am 15. Oktober 1906 gezogene

Serten:
1075 2002 2181 2290 2555

3333 30952 4059 5777 6108 6158
6272 6763 6781 7483 8248 8269
8534 8538 9436.

Prämlen:
Serie 2002 Nr. 6 (200), 2181 1 49,

2290 456 (100) 48 (100). 25565 30 (100),
3333 50, 3952 16 32 38, 4059 34
(200) 39 (4000), 8777 1i (200) 17
i9 22, 6108 7 (i00) 12 17 (100) 34 44.
6153 19 (100) 48 60 (20,000), 6272
3 (100) 10, 6763 4 (200) 9 (100),
6781 85 (200) 36, 8534 19 (100)
25 (1000) 28 39, 8538 7 21 33 (100),
9436 13.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 75 Fr.
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 17 Fr. gezogen.

5) Goernrode- Harzgeroder
Eisenbahn Gesellschaft,

409 Prioritäts Obligationen11. Perlosung am 14. November 1906.

Zahlbar am 1. April 1907.
Lit. A. à 1000 4 62 208.
Lit. B. à 500 425 532.
Iät. D. à 200 8365 895.

6) Hannoversche Kentenbr.
Verlosang am 14. November 1906.

Zahlbar am 1. April 1907.
42 Rentenbriefe.

Lit. A. à 3000 136 3655 629
749 825 929 1000 090 126 230 292.

Lit. B. à 1500 261 323 328 339.
Lit. O. à 300 3 86 103 229 364

796 973 1248 260 272 304 460 630 744
837 879 908 2042 209 255.

Lit. D. à 75 29 349 390 446
877 900 932 1107 200 302 680 690 849
893 906 921 2067.

Lit. E. à 30 49 3656 853 1076
299 3650 402 426 646 6650 635.

3)6 Rentenbrlefe.
Iät. M. à 1500 11.
Lit. O. à 75 656 92.
Lit. P. à 30 44 62.

7) Mexikanische
49/0 (steuerfreie) Gold- Anl.

von [904.
Verlosung am 15. November 1906.

Zahlbar am 1. Dezember 1906.
Serie A. à 1000 8 111 162 1024

6566 2038 493 516 577 686 3106 243
891 4694 865 6010 063 135 255 7395
892 919 10253 499 612 11110 292
13417 462 679 742 14071 205 15275
337 861 16870 957 17412 478 630
18042 155 284 285 658 661 19467 924
20143 571 699 21625 805 991 22445
23048 172 194 417 924 24072 418 424
747 768 795 817 822 948 982 25361
403 26808 27804 880 28945 979
29013 119 149 1563 203 251 418 706
773 874 919 30158 440 631 774 31103
877 32803 847 930 940 33055 165 241
642 34283 405 594 889 989.

Serie B. à 500 8 343 464 1031
178 683 696 999 2028 072 120 434 490
545 660 3065 179 262 324 583 848 849
4037 463 630 636 722 834 842 872
5129 314 403 909 6000 048 066 173
198 7008 015 032 082 136 560 664 928
992 8246 299 433 776 866 930 937
9401 402 521 548 589 691 777 994.

8) Neuchätoel [0 Fr.-L. v. 1857.
98. Verlosung am 1. November 1906.

Zahlbar am 1. Februar 1907.
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefäügt ist, sind mit
12 Pr. gezogen.

13 92 141 254 265 290 326 346 364
375 412 502 528 (30) 670 583 603 656

77
520 588 603 676 689 690 693 713 872
878 886 929 947 949 960 17006 213
242 277 832 334 892 419 424 487 642
620 733 764 766 781 802 821 844 924
980 18023 088 113 181 184 204 206
304 345 870 405 416 418 431 441 448
472 491 636 6560 699 639 644 672 678
760 790 831 866 872 882 916 993
19024 026 073 128 139 166 173 220
233 272 318 319 874 388 426 429 467
479 627 649 568 681 695 601 739 743
782 823 835 850 882 883 901 916 (30)
964 976 982 20073 146 (60) 169 231
232 236 280 363 386 387 407 628
549 685 612 673 687 696 724 816 892
21008 010 030 041 063 067 161 177
188 217 239 293 298 892 422 423 446
609 686 661 674 607 611 621 630 631
669 720 776 793 846 847 893 894 917
22012 063 88 116 117 134 151 178
216 243 268 288 399 418 521 624 570
692 647 664 671 676 769 774 806 875
889 893 951 953 964 23032 063 103
1650 (30) 190 204 228 248 296 311 372
460 548 597 617 627 689 750 807 847
921 993 24008 012 266 281 293 350 363
412 416 429 436 483 502 528 570 590
7265 739 762 764 826 832 894 905 987
25038 064 079 096 119 122 166 190
211 228 274 318 343 374 401 422 467
474 484 488 610 678 681 612 620 752
763 818 852 886 933 971 26029 057
100 131 243 252 273 368 403 421 444
468 508 6565 569 631 644 645 6653 684
754 760 777 822 830 921 971 27011
024 038 098 103 118 147 148 162 163
158 194 195 228 249 261 278 310 318
331 408 411 426 495 530 560 666 683
695 597 601 (10,000) 606 679 684 702
708 727 935 951 956 962 28007 017
027 067 102 110 1659 233 264 292 318
340 381 388 392 406 424 445 481 5602
666 627 637 642 651 671 694 696 722
759 765 788 8654 864 930 960 29076
142 156 222 287 313 357 365 396 404
438 484 500 664 567 604 648 656 742
779 782 804 839 860 877 883 986
30027 060 083 141 229 263 270 280
321 341 363 388 406 463 464 469 491
623 527 (60) 534 574 609 610 626 709
716 754 761 821 826 880 888 31001
017 038 047 094 104 121 140 161 166
184 204 234 241 273 3665 395 448 449
471 543 677 636 643 686 691 702 726
835 853 932 947 993 32001 017 (160)
117 166 164 171 207 391 421 429 465
631 563 589 631 665 682 691 706 785
796 819 838 879 893 896 920 981 984
986 33012 031 086 112 116 118 170
172 179 194 234 272 278 378 3865 391
412 480 606 516 631 590 610 627 646
677 678 711 730 756 788 792 846 862
881 896 948 968 981 982 34070 089
091 095 112 113 182 204 213 228 232
263 280 308 320 380 462 465 517 636
576 580 596 598 626 671 687 795 804
828 837 8650 (30) 936 965 967 994
35026 061 076 097 160 181 188 193
201 216 218 269 266 304 311 318 341
399 429 430 434 486 494 640 651 714
752 783 785 847 863 887 899 929 935
950 9561 36005 056 076 084 172 200
208 210 326 3665 389 404 (30) 408 506
519 522 661 618 (60) 620 726 735 781
881 927 986 (30) 37022 066 098 317
332 400 634 667 721 767 787 824 835
837 875 937 968 992 38012 013 034
036 047 085 138 150 169 201 381 392
436 472 627 665 688 697 717 734 751
834 889 39013 038 071 126 172 173
175 177 193 312 364 411 422 423 518
640 601 624 626 640 663 704 728 788
802 822 8659 881 888 956 980 998
40046 080 085 106 114 127 186 203
204 218 220 232 253 313 367 468 496
605 611 625 627 648 707 793 823 82
834 853 916 917 41066 100 137 163
269 285 349 362 364 873 378 406 5614
532 668 688 651 652 660 678 782 830
844 948 973 989 420365 048 0653 119
161 206 244 267 301 366 386 408 423
433 534 566 6596 610 644 780 820 899
914 937 941 956 970 43225 270 297
320 326 342 374 456 477 497 549 6654

674 691 762 776 786 789 910 976 1000
029 066 092 124 174 261 351 367 366

6022 042 087 122 127 148 1655 184 191
209 211 232 276 301 863 867 888 398
586 604 622 631 666 661 666 670 710
761 827 923 924 940 943 968 7012 016
084 093 127 144 188 214 276 (200
351 373 402 431 449 458 468 621
567 574 693 618 682 633 (30)

138 178 218 277 287 307 310 341 367
371 401 419 469 472 611 602 606 623
6465 668 684 725 740 764 794 799 863
7 917 937 966 9001 047 060 125 205

22 300 824 326 332 371 873 394 417] 664 566 663
461 461 470 476 617 683 643 665 66

640 697 708 764 756 772 798 8265 828
844 918 936 964 968 996 44048 055
071 114 143 238 297 313 331 371 386
387 400 426 429 439 460 486 528 640
693 6595 6652 678 728 747 748 768 797
830 873 904 962 987 45004 013 030
066 087 118 134 183 192 201 203 206
231 280 301 340 366 375 377 397 424
426 450 469 490 494 675 633 678 690
708 711 714 720 732 7665 770 781 800
831 847 861 892 899 982 999 46041
114 139 229 241 249 298 305 344 362
428 493 499 6508 660 665 608 617 665
681 726 816 878 925 946 970 971 978
47001 118 120 147 171 200 289 319
449 522 629 6659 599 616 620 642 649
692 722 7650 790 806 845 879 881 895
910 914 931 963 982 48099 112 146
166 169 163 194 239 266 276 300 323
331 405 433 449 501 612 629 595 624
664 711 799 800 871 920 921 930 931

222 275
511 630

544 V 601 681 674 772 786 873 886
928 955 978 50037 055 056 072 141
203 206 240 876 392 409 451 477 491
492 657 619 634 664 699 723 762 804

239 243 252 267 269 282 290 294 301
302 389 411 416 428 439 445 623 627

604 608 621 666 672 727

455 471 488 498 508 6582 684 689 692
698 699 757 820 892 894 906 907
590659 076 098 123 136 141 169 232
235 324 380 445 462 470 506 643
694 768 769 777 910 917 988 992
60005 034 039 065 077 091 169 161
177 194 248 263 418 437 451 486 606
6526 666 671 603 623 626 644 736 840
866 877 885 891 957 61002 004 070
091 120 179 282 284 296 383 431 511
624 6590 622 667 687 689 748 764 772
860 899 926 990 62008 013 060 062
169 178 234 249 828 335 343 380 417
466 498 616 536 617 677 699 763 781
792 805 8657 869 895 911 934 963 967
971 63027 073 084 093 153 188 232
8301 314 397 407 409 437 443 466 477

S

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
(Nachdruok verboten.

91 196 232 234 819 868 422 500 606 992 58118 180 184 187 194 214 425 285 310 398 404 409 411 446 60) 462
621 623 6560 683 686 603 6365 738 746

629 677 6561 665 676 708 730 742 783
790 793 832 840 866 874 900 940 973
984 103024 092 103 118 165 169 172
187 192 197 205 246 266 268 324 340
361 391 470 490 492 5629 607 628 630
649 675 705 718 724 737 743 831 834
838 930 961 987 104020 039 070 117
(160) 187 204 211 (30) 278 283 365 384
388 437 461 463 486 6562 576 679 580
581 590 699 615 667 673 679 684 709
736 747 824 826 878 879 926 105043
070 119 132 186 211 (30) 237 242 246
297 344 357 382 405 447 604 508 614

483 666 678 693 720 736 738 772 794
813 884 914 942 969 974 984 64048
166 190 244 246 288 312 826 335 366
386 405 407 413 501 534 688 615 628
699 740 807 819 8365 837 839 877 931
964 978 979 986 994 65084 128 160
180 192 233 240 250 2656 410 438 605
642 681 607 618 700 730 753 802 841
904 910 917 953 985 660658 116 120
198 303 326 332 379 399 403 442 472
510 517 590 649 726 735 743 774 777
804 815 823 850 877 882 883 911 945
963 965. 981 67121 163 187 227 297
321 330 414 444 456 603 532 648 599
606 648 661 739 (60) 766 766 861 894
989 997 68013 037 045 086 155 163
188 239 261 276 315 421 473 537 564
583 604 6665 691 796 805 909 938 939
946 69156 1657 186 188 1092 291 294
311 313 364 384 400 410 441 614 516
538 658 5664 578 597 658 751 786 814
876 879 903 914 924 942 953 70028
044 074 081 094 106 137 166 199 202
233 286 301 349 350 383 (150) 434
435 436 521 611 625 636 693 713 731
776 823 843 851 870 933 71012 099
161 190 212 224 266 286 299 302
318 (30) 329 376 436 466 488 490 629
6537 556 573 584 588 599 6165 620 663
666 736 738 762 763 791 798 817 842
864 907 933 72028 041 080 100 111
166 172 201 281 367 384 385 627 672
687 741 779 835 843 880 889 73007
033 037 040 066 086 093 213 215 231
247 300 329 399 404 510 6465 (150)
668 602 659 725 732 737 773 786 799
805 807 862 895 911 74131 134 143
144 147 177 204 234 249 262 279 287
327 358 403 (30) 428 457 471 509 6522
601 652 672 678 706 718 776 782 793
812 817 818 911 75017 070 102 129
154 184 245 252 332 383 473 486 513
650 6551 577 682 6865 763 768 763 771
7865 894 921 933 76063 146 192 257 (30)
273 341 366 413 646 565 643 728 779
834 840 851 8567 865 874 77010 143
146 209 266 286 287 387 464 492 676
585 634 639 729 733 746 761 779 799
875 899 984 989 78014 038 102 166
170 226 268 317 322 380 402 426 439
480 533 681 603 608 687 719 748 793
814 874 900 927 930 931 963 974 79007
042 085 106 140 147 153 165 188 277
361 411 416 481 484 526 575 677 582
593 641 643 654 777 785 824 839 840
852 904 931 961 989 80011 019 073
078 100 145 163 189 199 239 248 256
272 297 305 329 336 365 377 380 412
419 431 471 496 500 667 574 611 643
702 709 771 777 849 902 953 81068
085 108 197 293 323 376 444 548 604
624 641 647 812 874 884 920 942 971
990 820265 093 105 267 281 367 366
413 428 436 602 609 636 661 668 687
693 736 748 818 339 868 906 997 83023
061 278 292 366 506 612 629 543 574
611 677 691 711 725 821 835 875 967
973 84071 093 096 118 169 186 187
190 276 297 303 305 329 415 421 466
4665 542 587 6593 695 716 732 748 764
782 784 873 902 980 85031 036 0657
066 106 186 225 246 249 271 407 408
436 521 620 651 679 691 818 859 874
879 965 86013 014 034 096 139 174

639 668 705 763 823 837 874 879 899
971 87005 145 160 209 213 230 (500)
243 310 323 404 428 462 500 617 635
693 624 694 700 724 846 939 9657 986
88043 (60) 0865 152 153 162 186 205
206 234 270 295 350 362 383 417 431
439 4655 464 472 483 515 524 579 660
712 714 734 780 784 816 921 9565 968
980 89020 025 051 076 139 167 188
336 372 459 489 513 5627 662 5865 586

929 962 90048 119 165 190 303 313

833 (500) 849 899 940 946 91006
031 093 110 137 1562 160 182 214
245 268 263 3265 351 364 369 401 413
436 438 464 468 469 487 498 523 624
636 548 550 6575 693 605 611 663 691
765 770 801 843 875 880 951 92007

308 361 397 453 495 507 612 620 629

640 666 684 717 762 766 830 837 92

703 705 769 819 824 879 910 936 966
968 971 976 980 106030 066 071 101
102 104 135 165 168 227 2365 239 241
245 264 282 377 393 609 640 647 716
761 853 932 969 985 998 107024 071
085 266 267 290 326 441 478 606 573
613 614 676 678 769 829 850 861 903
904 925 953 981 986 994 108001 003
070 086 166 180 212 217 237 244 274
301 343 371 381 409 426 441 459 473
646 547 651 678 601 647 785 883 901
109018 034 0654 084 092 146 168 216
231 233 276 277 338 385 426 471 486
492 653 606 646 718 739 742 749 751
761 801 899 944 997 110068 069 077
078 110 137 156 174 188 233 294 319
322 (200) 329 363 379 423 478 608 660
665 727 732 757 767 847 881 111084
107 138 188 196 206 228 268 306 364
389 409 532 714 728 737 739 749 788
791 817 819 846 864 875 880 895 911
933 112013 031 041 074 088 130 144
179 182 200 214 244 320 346 406 420
431 440 452 466 499 566 698 640 664
756 768 820 948 957 962 113024 036
075 107 111 174 232 250 252 259 286
316 323 328 384 401 411 412 438 488
643 567 6569 588 700 724 764 779 781
828 846 902 939 114045 054 091 132
140 159 194 202 427 452 493 495 502
629 609 618 627 674 686 715 730 758
772 774 8065 876 884 929 115001 070
247 480 560 642 645 665 660 711 809
816 844 855 877 891 946 950 956 980
(30) 116071 080 289 303 311 319 332
409 418 421 493 580 628 639 677 692
768 816 826 854 859 907 913 936 994
117025 046 079 087 110 126 197 203
267 271 301 314 382 402 408 425 4656
4658 496 534 545 569 587 6598 603 618
666 681 699 711 735 753 836 840 895
921 979 118023 049 059 127 142 195
200 227 234 243 280 304 426 450 463
475 532 606 654 671 760 804 954
119101 277 299 338 371 398 427 675
581 591 633 637 655 668 669 703 713
716 724 751 781 805 809 835 862 869
876 904 9265 962 969 994 120073 198
266 304 312 330 332 385 411 425 438
462 482 497 6505 522 646 558 6573 612
641 649 712 723 766 782 799 801 862
884 887 952 972 121019 029 060 090
190 212 288 299 311 380 413 451 464 465
467 767 796 825 830 889 954 122010
071 088 176 215 221 222 242 (30) 246
251 277 310 340 356 357 401 480 504
697 607 613 636 673 676 710 713 759
767 778 869 892 898 928 953 123001
007 039 067 068 084 085 124 173 256
275 359 417 426 441 444 471 476 488
494 602 519 537 638 639 661 640 6656
669 674 696 702 785 841 (30) 851 867
869 914 928 939 985 998 1241665 173
193 228 229 231 284 285 336 342 343
356 388 402 413 499 511 542 651 665 681
814 836 880 905 927 962 972 976 985.

9) 0Oesterreichische Allgem.
Boden Kredit Anstalt,

390 Prämien-Schuldverschr.
I. Emission 1880.

124. Verlosung am 16. Novbr. 1906.
Zahlbar am 1. Juni 1907.

(Prämien mit Abzug.)
Amortisatiousziehung:

Serie 278 1090 1226 1482 1614
2117 2147 2303 2326 2689 2705
2881 3167 3376 3571 3662 3674
3702 3846 3977, Nr. 1--100 à
200 Kr.

Prämlfenziehung:
Serie 955 Nr. 23 (2000), 2033 99

(4000), 2478 77 (90,000), 3566 96
2000 Kr.).

s 856 432 439 496 618 666 745, 508 (0) Rumänische 49/0 amorti-

sierhare Rente von 1890.
(Anleihe Von 274,375,000 Fr.)

(Berichtigung.)
In der Verlosung V. 1. Oktbr. 1906

muß es bei den Stücken à 1000 Fr.
027 050 099 119 131 132 148 1665 199
263 320 328 (30) 420 462 497 (150)
540 559 560 583 621 6561 664 677 689
765 771 785 788 902 904 940 93002
008 018 046 081 102 116 127 212 223

222 244 246 291 299 314 336 346 364
855 370 383 410 414 456 470 479 510

766 764 781 785 789 794 798 816 816
854 858 926 938 94032 072 100 108

661 (500) 691 611 647 672 690 706 738

statt Nr. 127726 richtig 127727
heißen.

1h) Rumänische 490 amorti-
slorhare Rente von [894.

(Anleihe von 120 Millionen Fr.)
(Berichtigung.)

In der Verlosung v. 1. Oktbr. 1906
muß es bei den Stäcken à 500 Pr.120 146 147 170 179 196 312 383 399

4i9 421 423 427 432 454 4609 477 489
198 639 676 627 677 708 714 766 788
860 861 861 873 949 968 98009 031

731 733 749 790 7965 826 860 863 87
910 G 960 969 52025 032 033 038 068
081 118 134 135 150 189 282 304 31

862 889 902 966 961 972 991

064 098 122 131 165 223 238 268 3065
319 332 342 346 349 366 383 413 442
614 5365 569 683 617 621 626 698 72

J 53 S d r do9 5 S per e S s J O S s S es D. O 8 S O J e 2 e 8 S So c Se J J C J J J J O r

109 122 204 208 209 210 212 213
297 308 367 380 402 421 481 432
464 620 649 673 688

statt Nr. 23477 richtig 23474 heißen.

12) Saalfelder 3 Stadt-
Schuldverschr. von 1902.
Verlosung am 2. Oktober 1906.

Zahlbar am 1. April 1907.
818 349 363 405 426 665 577 689 696 739 749 761 762 798 818 842 898 9161 Lit. B. à 1000 501 646 577.
627 640 643 714 722 757 780 798 816 944 962 96060 171 229 286 256 2661 Lit. C. à 500 e v 439 441.

Pfandhriefe.

e 53 z n andere Aer landsenatt.Kreditverbandes der Provinz
Sachsen.

1906.

e rater e be et zaler. 1989 1468. 5 la 602
à 50 Taler. 293.
à 25 Taler. 128 183.
14) Säehsische Provin e

Rentenhriefe.
Verlosung am 14. November 1906.

Zahlbar am 1. April 1907.
42 Rentenbrlefe.

Lit. A. à 3000 32 58 160 284
313 323 332 362 380 671 705 732 821
854 1016 072 080 102 127 140 255 266
386 469 492 617 538 613 617 623 669
2090 348 481 609 769 997 3069 283
476 487 511 684 673 707 839 959 961
4001 354 6513 699 717 903 5027 087
609 786 835 6081 336 6513 811 874
7119 288 295 350 393 561 632 645 679
765 836 872 920 8105 222 263 349 452
494 886 9062 067 097 137 211 288 36
400 458 663 611 721 767 830 843 984
10006 403 446 761 771 841 975 11038
212 214 242 337 687 646 669 940
12077 110 566 652 869 13067 073 074
121 2654 315 330 338 3465 382 468 463
604 642 648 588 643 698 737 941
14037 125 174 243 260 339 364 684
721 796 898 913 963 15064 198 263
402 455 467 589 651 774 787 827.

Lit. B. à 1500 66 174 460 653
563 692 8656 984 1100 213 493 520 529
640 783 858 875 947 960 964 2018 058
073 513 660 731 809 3050 227 249 272
384 400 456 668 676 700 768 4068 148
205 249 419 451 686 630 642 793.

Lit. C. à 300 654 776 784 821
948 9659 1058 121 300 314 439 523 605
708 870 2096 466 787 924 3289 399
620 696 718 4100 330 366 543 878 903
933 5145 282 400 476 498 543 546 567
6588 715 776 802 926 6051 066 402 545
668 7013 036 105 450 797 880 924 975
99l 8000 217 251 252 324 634 677 760
789 889 9268 292 299 571 654 718 795
797 8659 896 10027 045 084 107 618
631 634 728 958 967 11070 108 120
176 243 262 409 433 4365 436 454 528
607 661 711 743 7560 782 807 12024
087 226 274 279 433 512 523 625 695
716 909 930 976 13074 081 167 315
435 766 995 14059 114 149 177 242
264 288 419 438 527 609 673 840 875
943 993 15049 217 336 337 353 430
785 833 869 969 16067 367 369 517
769 995 17083 198 639 642 658 818
917 18053 162 246 444 493 534 581
639 760 890 19027 083 260 423 651
20076 228 335 368 426 770 787 961
21049 083 201 223 254 287 311 315
350 382 435 638 848 891 901 949 968
22120 165 165 169 229 290 399 435
468 516 685 923 939 960 977 986 23008
009 132 268 311 431 471 477 602 723
744 845 906 918 958 982 24002 074
078 160 192 202 214 273 280 300 386.

Lit. D. à 75 106 231 581 805
967 1318 340 483 628 831 920 948 953
2035 183 568 963 987 3082 604 731
826 831 840 962 4128 258 312 624 730
846 5229 435 669 976 6104 270 382
7038 083 204 546 989 8010 021 057
039 217 256 311 349 373 457 928 9275
314 378 383 541 598 612 681 7650 896
908 949 10004 099 340 408 487 528
670 691 749 826 878 932 990 11133
292 340 386 458 476 493 702 736 748
769 977 12001 093 164 5660 564 726
729 792 828 833 13062 195 4568 467
848 906 14160 168 206 2652 382 418
528 980 15132 141 203 260 298 420
445 474 502 540 557 677 681 688 695
740 922 992 16095 145 173 202 277
488 558 566 576 585 641 672 774 789
849 878 947 17019 045 065 087 120
138 191 297 401 644 583 607 673 692
750 754 769 990 18063 090 127 185
189 477 510 522 542 601 722 740 768
859 19009 117 155 209 218 377 432
503 596 639 667 847 20134 192 262
277 370 485 517 546 549 642 829 344
925 21079 149 182 274 277 340 444
490 500 545 601 698 842 896 22066
067 123 140 143 319 377 387 393 406
413 475 507 532 542.

Lit. E. à 30 12908.
3382 Rentenbriete.

Lit. N. à 300 13.
Lit. O. à 75 I1.

15) Ungarische Hypothekenhb,,
40 Prämien Obligationen

von 1384.
60. Verlosung am 15. November 1906.

Zahlbar am 15. Pebruar 1907.
(Prämien mit Abzug.)

Amortisationsziehung:
Serie 119 214 248 255 340 578

630 736 756 794 1000 1066 1140
1311 1674 1723 1804 2305 2408
2422 2465 2637 2638 2756 3077
3108 3398 3429 3620 3633 3833
3877 Nr. 1--100 à 200 Kr.

Prämienziehung:
Serie 263 Nr. 88 (2000), 549 72

(2000), 617 38 (2000), 1937 97
(70,0600), 3599 90 (3000 Kr.).

16) Ungarische Prämien-Anl.
((00 Fl.-Lose) Von 1870.

101. Verlosung am 16. Novbr. 1906.
Zahblbar am 15. Mai 1907.

Serlen:
266 470 637 689 727 833 911

983 1049 1319 1928 1936 2271
2298 2314 2445 2448 26553 2624
2730 2820 2909 3034 3208 3221
3345 3402 3428 3436 3444 3562
3755 3796 3876 4323 4324 4334
1390 4634 6051 6234 65332 5474
5510 5635 5851.

5234 14, 5635 47.
Die Nummern, welchen Kein Betrag

in beigefügt istſeind mit 1000 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 844 Kr. gezogen.
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